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Bruchsaler Haushalt 2022 – Investitionsvolumen von 26,5 Millionen Euro
In der vergangenen Gemeinderatssitzung 
wurde der Haushalt 2022 mehrheitlich 
(eine Gegenstimme) von den Bruchsaler 
Stadträten/-innen verabschiedet. Vorbe-
haltlich der Zustimmung durch das Re-
gierungspräsidium, die in diesen Tagen 
erwartet wird, sieht der Haushaltsplan 
folgende Eckpunkte vor: Das Gesamtvo-
lumen beträgt 151,5 Millionen Euro. Die 
Erträge liegen bei 147,7 Millionen Euro. 
Daraus ergibt sich ein Defi zit im Ergeb-
nishaushalt von 3,8 Millionen Euro. Die 
Gewerbesteuer einnahmen werden in die-
sem Jahr auf 47 Millionen geschätzt. Dies 
sind zehn Millionen Euro mehr als im Plan-
ansatz 2021. Fasst man die Jahre 2022 
bis 2025 zusammen, sehen die Planungen 
ein Defi zit im Ergebnishaushalt von rund 
1,1 Millionen Euro vor, das mit den sehr 
guten Vorjahresergebnissen ausgegli-
chen werden kann. Schon im Januar 2021 
hatte der Kreistag des Landkreises Karls-
ruhe eine Reduzierung des Hebesatzes 
der Kreisumlage um 1,5 Hebesatzpunkte 
beschlossen. Dadurch verringert sich die 
Kreisumlage für Bruchsal gegenüber dem 
Planansatz 2021 um etwa 1,2 Millionen 
Euro. Durch die außergewöhnlich hohen 
Erträge bei den Gewerbesteuereinnahmen 
können die für Investitionen zur Verfügung 
stehenden Mittel im Haushaltsjahr 2022 
auf etwa 26,4 Millionen Euro gesteigert 
werden. In den Investitionen enthalten 
sind Großprojekte wie die Sanierung der 
Albert-Schweitzer-Realschule, die Um-
gestaltung des Bahnhofsumfeldes und 

der Neubau des Quartiersplatzes in der 
Bahnstadt. Im Zeitraum 2022 bis 2025 
sollen insgesamt rund 93,3 Millionen 
Euro in die Kinderbetreuung, die Bildung, 
die Infrastruktur und die Sicherheit (unter 
anderem Stichwort Hochwasserschutz) 
investiert werden. Weitere Details zu den 
für 2022 geplanten Investitionen fi nden 
sich in der abgedruckten Grafi k. Unter Be-
rücksichtigung der Einzahlungen ist zur 
Finanzierung des Investitionsvolumens 
im kommenden Jahr eine Kreditaufnahme 
in Höhe von 14,4 Millionen Euro vorgese-
hen. Der Schuldenstand beläuft sich zum 
Jahresende 2022 auf voraussichtlich rund 
41,3 Millionen Euro. Neben den Investiti-

onen sind die beiden größten Posten bei 
den Ausgaben die Transferaufwendungen 
mit 77,5 Millionen Euro und die Personal-
aufwendungen mit knapp 34,7 Millionen 
Euro. Nach 543,14 Stellen im Jahr 2021 
sieht der Stellenplan 2022 571,30 Stellen 
vor. Insgesamt werden 28,16 neue Stel-
len geschaffen. Schwerpunkte stellen der 
Bereich der Schulkindbetreuung und Sozi-
ales, Digitalisierung, die Ordnungsverwal-
tung. Mit vier zusätzlichen Stellen, die aus 
öffentlichen Mitteln fi nanziell gefördert 
werden, setzt die Stadt Bruchsal ein deutli-
ches Zeichen für Inklusion.
Der gesamte Haushaltsplan ist unter www.
bruchsal.de/haushalt eingestellt.

Ertrag
147,69 Mio. €

Aufwand
151,49 Mio. €

-3,80 Mio. €

    2022 (Vorjahr)

Personalaufwand:   34,68 Mio. €    (33,46)
Sachaufwand:   26,45 Mio. €   (24,83)
Abschreibungen:     8,66 Mio. €     (8,23)
Transferaufwand:   77,56 Mio. €    (75,79)
Zinsaufwand:   0,65 Mio. €      (0,63)
Sonst. Aufwand:     3,49 Mio. €      (3,98)

151,49 Mio. €    (146,92)

   2022 (Vorjahr)

Steuern:   90,89 Mio. €     (81,17)
Zuweisungen:   23,06 Mio. €     (19,58)
ör., pr. Entgelte:     7,54 Mio. €       (7,43)
Erstattungen:     3,11 Mio. €       (2,45)
Auflösung Rückst.:   18,14 Mio. €     (20,10)
Sonstiges:     4,95 Mio. €      (4,53)

147,69 Mio. €    (135,26)

Entwicklung der Investitionen
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Freie Termine in den Impfstützpunkten
Auch nach dem Jahreswechsel gilt in 
Bruchsal weiterhin das Motto „#Ärmel 
hoch – Impfen hilft“: 500 Termine für Er-
wachsene sowie Jugendliche ab zwölf 
Jahren werden jede Woche angeboten. 
Buchungen können schnell und einfach 
online vorgenommen werden. Die Direkt-
links zur Terminreservierung sind unter 
www.bruchsal.de/impfen zu finden.
Im Impfstützpunkt in der Handelslehran-
stalt Bruchsal können wöchentlich 300 
Erst-, Zweit- oder Drittimpfungen vorge-
nommen werden. 
Der Impfstützpunkt hat von Montag bis 
Sonntag 10 bis 17 Uhr geöffnet. Das Land-
ratsamt Karlsruhe schaltet regelmäßig 
neue Termine frei.
Seit Neuestem steht das mobile Impfteam 
täglich von 8.30 bis 18.30 Uhr im Foyer der 
Sporthalle, Sportzentrum 3, zur Verfügung. 
Bis zu 200 Impfungen werden dort jede 
Woche durchgeführt. Die Terminvereinba-
rung erfolgt per Telefon über die Corona-
Hotline des Gesundheitsamtes Heidelberg 
(062 21) 522-18 81 (unter der Woche er-
reichbar von 7.30 bis 16 Uhr sowie sams-
tags von 10 bis 14 Uhr) oder ebenfalls 
über ein Buchungsportal. Neue Termine 
werden 14 Tage vorher eingestellt.

In den Impfstützpunkten sind Masken 
der Klasse FFP2 oder KN95 zu tragen. Es 
stehen die Impfstoffe von BioNTech und 
Moderna zur Verfügung, eine Garantie auf 
einen bestimmtem Impfstoff kann jedoch 
nicht gegeben werden. Eine Boosterimp-
fung ist ab drei Monaten nach der Zwei-
timpfung möglich, bei Grundimmunisie-
rung mit Johnson & Johnson bereits nach 

vier Wochen. Nach der Impfung sollte eine 
Wartezeit von etwa zehn bis 15 Minuten 
eingeplant werden.

Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
ich wünsche Ihnen ein gutes Neues Jahr. 
Ich hoffe, Sie sind gut gestartet. Wohl 
kaum jemand hätte im Sommer gedacht, 
dass wir auch diesen Jahreswechsel unter 
Pandemiebedingungen erleben. Ich kann 
gut verstehen, dass viele von Ihnen der 
Einschränkungen, die nach wie vor beste-
hen, überdrüssig sind. Wir alle sind es leid 
und sehnen uns nach Normalität. Doch 
wir müssen noch ein wenig durchhalten. 

Wir können die Pandemie nur bezwingen, 
wenn wir an einem Strang ziehen, uns an 
die Kontaktbeschränkungen halten, Mas-
ke tragen, die Hygieneregeln beachten und 
vor allem die Impfmöglichkeiten wahrneh-
men. Wir haben jetzt schon einen langen 
Lauf hinter uns gebracht, jetzt schaffen 
wir auch noch die Zielgerade. Ich bin mir 
sicher, dass sich die Lage in den kommen-
den Wochen entspannen wird. Es wird uns 
gelingen, einen Umgang mit der Pandemie 
zu finden, der sichere Begegnungen mög-
lich macht. Ich blicke optimistisch in das 
Jahr 2022, in dem wir einige große Ereig-
nisse auf dem Programm haben. So feiern 
wir den 300. Geburtstag des Bruchsaler 
Schlosses mit einer Vielzahl von Veran-
staltungen, die in das große Schlossfesti-
val Ende Juli einmünden.
Gut aufgestellt sind wir in Bezug auf unse-
ren Haushalt. Drei Tage vor Weihnachten 
hat der Gemeinderat in seiner letzten Sit-
zung des Jahres den Haushaltplan 2022 
verabschiedet. Er entspricht im Wesent-
lichen dem von uns vorgelegten Planent-
wurf. Ich danke den Stadträten/-innen, die 
mit ihrem klaren Votum den von uns vorge-
schlagenen Weg mitgehen und uns damit 
erneut ihr Vertrauen ausgesprochen ha-
ben. Danken möchte ich auch Bürgermeis-
ter Andreas Glaser und der gesamten Fi-

nanzverwaltung für ihre gute Vorbereitung 
des Haushaltsentwurfs.   Konkret sieht der 
Haushalt 2022 Ausgaben von über 151,5 
Millionen Euro vor. Für das kommende 
Jahr rechnen wir mit Gewerbesteuer-
einnahmen von 47 Millionen Euro, sodass 
wir von Erträgen von 147,7 Millionen Euro 
ausgehen. Es ist ein Verdienst aller Betei-
ligten in Wirtschaft und Gesellschaft, dass 
wir im Wesentlichen von coronabedingten 
Einbußen verschont geblieben sind. Dies 
ermöglicht uns weiterhin Investitionen 
auf hohem Niveau von rund 26,4 Millionen 
Euro. Diese Mittel fließen unter anderem in 
Großprojekte wie die Sanierung der Albert-
Schweitzer-Realschule, die Umgestaltung 
des Bahnhofsumfeldes und den Neubau 
des Quartiersplatzes in der Bahnstadt. 
Einen weiteren großen Anteil haben die 
Investitionen in die Kinderbetreuung, die 
Infrastruktur und die Sicherheit. Wir sind in 
Bruchsal also auch in diesem Jahr in der 
Lage, die Weichen weiter Richtung Zukunft 
zu stellen, damit unser Bruchsal ein attrak-
tiver Ort zum Leben und zum Arbeiten ist 
und bleibt.
Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Eine interaktiv Übersichtskarte zu allen 
Impfaktionen sowie aktuelle Infos zu 
den Fallzahlen im Landkreis Karlsruhe 
gibt es unter www.corona.karlsruhe.de.

 Foto: Pressestelle



4   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 13. Januar 2022 · Nr. 1/2

Änderung der Abschläge über Stadtwerke-Online-Formular
Online-Services noch selten genutzte Alternative zum Anruf bei Fragen zur Jahresverbrauchsabrechnung

Nach dem Versand der Jahresverbrauchs-
abrechnung 2021 durch die Stadtwerke 
Bruchsal, der für die kommende Kalender-
woche (KW 3) geplant ist, stehen in der 
Regel die Telefone in beiden Stadtwerke-
Servicecentern – in der Hoheneggerstra-
ße 7 und in der Schnabel-Henning-Straße 
1a – nicht mehr still. Die Erfahrung aus 
den vergangenen Jahren zeigt, dass es 
bei einem Großteil der Anrufe nachweis-
lich um die minimale Änderung der neuen 
Abschlagszahlungen geht, sehr oft sogar 
dann, wenn diese durch einen geringeren 
Verbrauch im zurückliegenden Jahr fol-
gerichtig nach unten angepasst werden. 
Manche Kunden zahlen lieber ein bisschen 
mehr im Voraus, als am Ende eines Jahres 
eine Nachzahlung zu riskieren. Was viele 
Kunden vielleicht noch nicht wissen: Über 

ein interaktives Formular auf der Stadt-
werke-Homepage, unter der Überschrift 
„Kundenservice“ und dem Menüpunkt 
„Unsere Online-Services“, ist die Änderung 
der Abschläge im Handumdrehen erledigt: 
Einfach das Online-Formular „Abschläge 
ändern“ aufrufen (www.stadtwerke-bruch-
sal.de/kundenservice/online-services), 
ausfüllen, abschicken … fertig! Auch sonst 
gibt es eine Menge an interessanten Infor-
mationen auf der Unternehmensseite der 
Stadtwerke Bruchsal zu entdecken. – Der 
Versand der Jahresverbrauchsabrech-
nung an die Kund/innen ist seitens der 
Stadtwerke ab Montag, 17. Januar, vorge-
sehen. Der erste Abschlag wird entspre-
chend zum 1. Februar fällig. Fragen hierzu 
beantwortet der Kundenservice unter der 
Telefonnummer (07251) 706-222.

Ein Besuch der Stadtwerke-Homepage wird 
mit einer Fülle an interessanten Informatio-
nen belohnt.
 Foto: Screenshot SWB-Homepage

Hallenbad- und Saunabesuch im SaSch! trotz Pandemie möglich
Aktualisierungen der Corona-Verordnung durch die Landesregierung sollten im Vorfeld beachtet werden

Aktuell gilt die 2GPlus-Zutrittsregelung 
für das Hallenbad und die Sauna im 
SaSch! Badegäste und Saunabesucher/
innen müssen geimpft oder genesen 
sein plus einen aktuellen Antigen-
Schnelltest oder Corona-PCR-Test vor-
weisen. Laut der Corona-Verordnung 
entfällt die Testpflicht für Geboosterte, 
also alle, die bereits eine Auffrischungs-
impfung gegen Corona erhalten haben. 
Weitere Ausnahmen gelten für Perso-
nen, deren Vollimmunisierung nicht län-
ger als drei Monate zurückliegt sowie 
Genesene, deren Infektion nachweis-
lich maximal drei Monate her ist. Für 

Schüler/innen gilt der Schülerausweis 
als Testnachweis, da man nach dem 
Ferienende wieder davon ausgehen 
kann, dass sie in den Schulen regel-
mäßig getestet werden. In der Sauna 
ist den Stadtwerken Bruchsal derzeit 
durch die aktuelle Corona-Verordnung 
der Betrieb folgender Anlagenteile un-
tersagt: Blüten-Dampfbad, Caldarium 
und Microsalz Kabine. Laut § 6a der 
Corona-Verordnung der Landesregie-
rung Baden-Württemberg sind dem Bä-
derpersonal vor dem Zutritt Impf- und 
Testnachweise in digital auslesbarer 
Form vorzulegen. Genesenennachwei-

se können auch weiterhin in Papierform 
erbracht werden. Zum Abgleich muss 
ein entsprechendes amtliches Aus-
weisdokument bereitgehalten werden. 
Aufgrund des dynamischen Infektions-
geschehens im Zusammenhang mit 
der Omikron-Variante des Corona-Virus 
können sich die Maßnahmen zu dessen 
Eindämmung schnell ändern. 
Die Badegäste und Saunabesucher/
innen werden gebeten, sich vor ihrem 
Besuch über die aktuell gültigen Coro-
na-Regelungen (https://www.baden-
wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-
infos-zu-corona) zu informieren.

Nur miteinander kommen wir durch diese turbulenten Zeiten!
Längst fälliges Dankeschön an die Kundschaft der Stadtwerke Bruchsal für ihre Treue in der Pandemie

Die Kund/innen der Stadtwerke Bruchsal 
haben trotz der zurückliegenden Monate, 
in denen pandemiebedingt ein ständiges 
Auf und Ab herrschte – vom anfänglichen 
Lockdown über ständig sich ändernde Co-
rona-Regeln mit immer neuen, wenn auch 
notwendigen Einschränkungen bis hin 
zu wechselnden Öffnungszeiten – ihren 
Stadtwerken mehrheitlich die Treue gehal-
ten. Dafür gebührt ihnen ein längst fälliges 
Dankeschön! – Die Stadtwerke haben sich 
ganz bewusst „Energie. Lebensqualität. 
Mobilität.“ auf die Fahnen geschrieben 
und das damit verbundene Versprechen, 
Bruchsal und die Region nachhaltig zu ver-

sorgen, auch unter erschwerten Bedingun-
gen eingehalten. Die Servicecenter waren 
erreichbar, sofern es „die Situation“ zuließ. 
Niemand musste ohne Strom, Erdgas, 
Wärme oder Trinkwasser auskommen. 
Die Stadtbusse verbanden die Menschen 
in Bruchsal und den Stadtteilen auch un-
ter sich beständig verändernden Gege-
benheiten. Die Bäder und die Sauna hat-
ten geöffnet, soweit es die verschärften 
Regeln ermöglichten. Ohne die Treue der 
Energiekund/innen, der Stadtbus-Nutzer/
innen sowie der Badegäste und Saunabe-
sucher/innen wären die vergangenen bei-
den Jahre so nicht möglich gewesen. Das 

Miteinander war erwartungsgemäß nicht 
immer reibungslos. In manchen Situatio-
nen lagen die Nerven blank. Daher bitten 
die Stadtwerke – auch in Ausnahmesitua-
tionen – um einen respektvollen Umgang 
miteinander! Die Regeln, die allen Betei-
ligten helfen, gesund zu bleiben, die auch 
zum Schutz der Kundschaft aufgestellt 
wurden, gehen auf die Ministerpräsidenten 
der Länder in Abstimmung unter anderem 
mit dem Bundesgesundheitsministerium, 
dem Robert-Koch-Institut und führenden 
Virologen und Epidemiologen zurück. Sie 
sind gesellschaftlicher Konsens und wer-
den nicht in Bruchsal gemacht.

 Artikel: SWB/tw
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Fraktionen

Auf der Fraktionsseite in dieser Ausgabe sind Auszüge aus den Haushaltsreden der einzelnen Fraktionen veröffentlicht. Die vollstän-
digen Haushaltsreden gibt es unter www.bruchsal.de/haushalt.

CDU
Der Haushalt hat Rekordcharakter mit über 
150 Millionen Euro mit der vorliegenden 
Änderungsliste, in der Summe der Perso-
nalstellen, wie auch in der Verschuldung. 
Akzente sind der Stadteingang Bahnhof 
mit Regelung des Verkehrs, die Verbindung 
zur Weststadt, Ausgang Ost, die Attrak-
tivierung des ÖPNVs, Verbesserung des 
Radwegenetzes und notwendige Schulsa-
nierungen. Die originären Bau-Investitio-
nen betragen in diesem Jahr 16 Millionen 
Euro, der Gegenwert dazu sind Arbeitsplät-
ze, gute Bildungsangebote, Kaufkraft, At-
traktivität, Wohnraum, Lebensqualität. Der 
Folgenutzungsprozesses bei der alten Feu-
erwehr wartet auf die schrittweise Konkre-
tisierung. Dazu sind drei Stadien zu unter-
scheiden: Der eigentlicher Kern, der direkt 
benachbarte Bereich, sowie das Quartier. 
Beim JKG stehen wir mit dem Anbau im 
Wort. Dies steht im Zusammenhang mit 

einer eventuell nötigen neuen Grundschule 
wegen der Bahnstadt. Seit Jahren mahnen 
wir immer wieder eine gerechte‚ nachvoll-
ziehbare Vereinsförderung an. Der vorlie-
gende Vorschlag scheint den gesetzlichen 
Vorgaben unter anderem zu entsprechen. 
Grob gesagt, 80 Prozent der Vereine sind 
einverstanden, einige sehen Einbußen. Wir 
wollen das Wichtigste gesichert sehen, die 
Jugendförderung.
Unsere drei Anträge betreffen alle den 
Stellenplan: Für Digitalisierung tragen wir 
vier zusätzliche Stellen mit, halten aber 
die Integration von sechs zusätzlichen 
Mitarbeiter/-innen in einem Jahr für unrea-
listisch. Dem 0,5-Stellen-Wunsch‚ Jugend-
schutz/Sozialarbeit folgen wir nicht, weil 
dies unzweifelhaft Aufgabe des Landkrei-
ses ist. 0,4 Stellen Assistenzleistungen 
beim Sozialen Dienst als Verwaltungstä-
tigkeiten kann aus dem Personalbestand 

erbracht werden. Größere Notwendigkeit 
besteht im Bauwesen‚ um eine höhere 
Effizienz zu erzielen, dazu unser Antrag, 
die Personalkapazität bei den Liegen-
schaften und beim Stadtplanungsamt zu 
erhöhen. Angemerkt hier als Beispiel die 
Enttäuschung der CDU-Fraktion über den 
zögerlichen Fortgang bei der Einrichtung 
eines Altenzentrums in Obergrombach. 
Unsere Anträge zum Stellenplan stehen 
auch im Zusammenhang mit unserem 
Verständnis der Stadtverwaltung als 
Dienstleistungsbehörde. Gut wäre, wieder 
Zug um Zug zu normalen Arbeitsabläufen 
zurückkehren, das Dienstleistungsange-
bot niedrigschwelliger zu machen, eine 
verbindliche Sprechzeit und der direkte 
Kontakt.
Hans-Peter Kistenberger
Fraktionsvorsitzender der CDU

Die Grünen/Neue Köpfe
Dank guter Haushaltslage haben wir die 
Chance zu einer nachhaltigen Entwick-
lung der Stadt. Dazu gehört eine Verkehrs-
planung, die alle Verkehrssysteme ernst 
nimmt und gleichberechtigt behandelt. In 
Bruchsal gibt es zu viele sogenannte Rad-
wege, die den Namen nicht verdienen. Un-
sere Forderung, mehr Geld in den Ausbau 
der Radwege zu stecken, wurde leider ab-
gelehnt. Wir werden uns dennoch weiter 
für Radwege, ein Radparkhaus am Bahn-
hof, überdachte Radabstellanlagen, Tem-
po 30 im ganzen Stadtgebiet und den Aus-
bau der Straßenbahn von Stutensee nach 
Bruchsal einsetzen. Um das Bewusstsein 
für das Thema Lärm zu schärfen, fordern 
wir weiterhin ein Motorradlärmdisplay.
Der soziale Bereich ist, gemessen an den 
bestehenden Problemen, die das mensch-
liche Leben unmittelbar betreffen und die 
immense Auswirkungen auf das Leben 
von Kindern und Jugendlichen haben, 
personell unterbesetzt. Das wollen wir än-

dern. Sparen im Digitalisierungsbereich, 
Verschleppung und Unterbrechung be-
gonnener Prozesse, schadet der digitalen 
Infrastruktur und wird künftig Geld kosten, 
das an anderen Stellen fehlt.
Wir werden uns dafür einsetzen, dass 
Maßnahmen des european energy award 
wie „Mehr Grün im Quartier“ zügig weiter 
umgesetzt werden, zum Beispiel mit ei-
nem neuen Mahdkonzept und Maßnah-
men gegen Bodenversiegelung. Gegen 
Stadtverschmutzung und Müllkosten set-
zen wir auf Pfandsysteme.
Wir stehen hinter dem Ausbau der Kinder-
gärten, besonders hinter den Projekten 
in Büchenau und Untergrombach. Mehr-
geschossiges Bauen sollte nicht nur bei 
Kindergärten, sondern auch zum Beispiel 
bei Einkaufszentren endlich favorisiert 
werden. Wichtig wird in der Stadtplanung 
der Umgang mit Altbauten bleiben. Die EU 
hat ein Renovierungsprogramm gestartet, 
das vielleicht auch Bruchsal helfen kann. 

Wir begrüßen, dass die Bruchsaler Woh-
nungsbaugesellschaft Sozialwohnungen 
mit hohem energetischem Standard baut 
und plant. Ebenso sind wir zufrieden mit 
der Entwicklung der Stadtwerke, mit dem 
Aufbau eines Fernwärmenetzes und dem 
Bau einer weiteren Photovoltaikanlage an 
der Autobahn.
Grundsätzlich angehen wollen wir das 
Thema Wald. Mit überschaubarem finan-
ziellem Aufwand wäre ein schonenderer 
Umgang mit dem Wald möglich, der ne-
ben dem ökologischen Wert auch den Er-
holungs- und Freizeitwert und die Klima-
resilienz steigert. Wichtig wird demnächst 
das Thema Vereinsförderrichtlinien. Nötig 
ist hier transparente Kommunikation. 
Ohne diese wird es keine befriedigende 
Lösung geben. Mit Dank an die Verwal-
tung stimmen wir dem Haushalt zu.
Ruth Birkle
Fraktionsvorsitzende die Grünen/Neue Köpfe
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SPD
„Wohnungsbau, Verkehrswende und Sozi-
alpolitik sind die Eckpfeiler der SPD-Poli-
tik.“ Die Verwaltung schlägt einen Haus-
halt vor, der in Schulen und Kitas investiert 
und Personalzuwachs im Wesentlichen 
im Bereich Soziales und Digitale Infra-
struktur sieht. Diese Schwerpunkte gehen 
wir gerne mit. Wir fordern keine Erhöhung 
von Gewerbe- und Grundsteuern, da die-
se in der gegenwärtigen Situation falsche 
Signale setzen würde. Der Haushalt muss 
die Folgen der Pandemie für die Jugend, 
die Senior/-innen und auch den Handel im 
Auge behalten. Letzterem könnten tem-
porär auch zusätzliche verkaufsoffene 
Sonntage dienen.
Die Schaffung von Wohnraum ist eine der 
großen Aufgaben der Gegenwart. Bruch-
sal ist auf einem guten Weg. Wir fordern 
jedoch die Entwicklung des Geländes der 
alten Feuerwehrschule und dort insbe-
sondere auch mit Wohnungsbau.
Der schwierigen Situation der Kinder und 

Jugendlichen während der Pandemie in 
Schule, Freizeit und auch Familie wird 
durch 2,5 zusätzliche Schulsozialarbeiter-
Stellen begegnet. Dieser Maßnahme und 
auch den jugendgerechten Ausbau des 
Eisweihergeländes stimmen wir zu. Eine 
gerechte Generationenpolitik muss sich 
sowohl für Kinder- als auch für Senior/-
innenwohnstätten in allen Ortsteilen ein-
setzen.
Die Max-Bus-Bedienung der Ortsteile 
muss intensiviert werden. Die SPD fordert 
die Evaluation des Radverkehrskonzep-
tes. Zu prüfen wäre eine Fahrradstraße 
Moltkestraße. Der Innenstadtring muss 
in der Bedeutung steigen und der Bereich 
darin weitgehend von Parksuchverkehr 
befreit werden. Der zentrale Busbahnhof 
wird unser Augenmerk haben. Eine B35-
Nordumgehung über das Rohrbachtal 
wird von der SPD abgelehnt. Ein Ausbau 
im Bestand muss massive Lärmschutz-
maßnahmen im gesamten Verlauf bis 

hin zu Einhausungen beinhalten. Die Re-
gion benötigt weitere Anstrengungen für 
die Planung einer S2 von Stutensee über 
Bruchsal nach Wiesental. Die unerträgli-
chen Schließzeiten des Bahnübergangs 
Holzindustrie bedürfen einer Verringe-
rung. Die Umsetzung muss mit allen zur 
Verfügung stehenden Mitteln angegan-
gen werden.
Wir begrüßen die Aufwertung des Um-
weltsektors, die Maßnahmen zur Bio-
topvernetzung und die Ausweisung von 
Landschafts- und Naturschutzgebieten.
Die Vereinsförderrichtlinien sollen zwar 
gerechter werden, aber in keinem Fall 
Vereine schlechter als vorher stellen. Die 
SPD trägt jedoch die Erhebung von gestaf-
felten Pacht- und Mietgebühren mit. Die 
unbestrittene erhebliche Wertschöpfung 
von Jugendarbeit muss sich monetär in 
der Jugendförderung widerspiegeln.
Wolfgang Schlegel
stellvertretener Fraktionsvorsitzender SPD

Freie Wähler
Wir befinden uns, aufgrund sehr positiver 
Abschlüsse der letzten zehn Jahre, in ei-
ner komfortablen Lage. Das verdanken 
wir in erster Linie den hohen Gewerbe-
steuern. Unser Dank gilt den großen Be-
trieben‚ allen voran SEW und John Deere‚ 
aber auch den vielen kleinen und mittle-
ren Gewerbesteuerzahlern aus Gewerbe, 
Handwerk und Handel. Zusätzlich stellen 
diese Firmen attraktive Arbeitsplätze zur 
Verfügung und ermöglichen ein gutes Ein-
kommen unserer Bürger.
Vor diesem Hintergrund halten wir aufkom-
mende Diskussionen um eine Anhebung 
der Grundsteuer für unangemessen.
Das sehr anspruchsvolle Investitionspro-
gramm und die Ausgleichszahlungen im 
kommunalen Finanzausgleich bescheren 
uns temporär ein Defizit, vor dem Hinter-
grund guter Vorjahre ist das aber vertretbar. 
Die Verschuldung im gesamten Konzern 
wird bei anhaltend hohen Investitionen 
deutlich ansteigen. Hier gilt es‚ die Mach-

barkeit im Auge zu behalten, da Investitio-
nen auch Folgelasten nach sich ziehen, die 
wir jährlich erwirtschaften müssen.
Vorausschauend dringen wir darauf, dass 
die Stadt sich als Dienstleister positioniert 
und dabei die Digitalisierung der Verwal-
tung vorantreibt, zum Nutzen der Bürger. 
Die Personalressourcen werden von den 
Freien Wählern gerne bereitgestellt, mit 
den zahlreichen anderen Anforderungen 
sind wir nicht immer einverstanden.
Wir befürworten den Ausweis des Natur-
schutzgebiets Saalbachniederung und 
des Landschaftsschutzgebiets Kraich-
gaurand als Teile des übergeordneten 
Biotopverbundes. Hier schaffen wir vor-
gezogenen Ausgleich für die weitere Ent-
wicklung von Baugebieten und anderen 
Maßnahmen. Wir erwarten von der Ver-
waltung die Liegenschaftspolitik langfris-
tig offensiver zu gestalten. Sowohl der 
Erwerb von Grundstücken als auch die 
planerische Entwicklung weiterer Wohn- 

und Gewerbegebiete ist dringend erfor-
derlich. Der Bedarf ist vorhanden und soll-
te nicht ins Umland geleitet werden. Das 
gilt auch für unsere Stadtteile, hier liegen 
Potentiale brach.
Die Neustrukturierung der Vereinsförde-
rung muss jetzt nach intensiven Vorbera-
tungen zeitnah verabschiedet werden. Das 
schafft Transparenz und Klarheit für alle. In 
Summe fördern wir das ehrenamtliche En-
gagement deutlich stärker als bisher.
Für die kommenden großen Themen wie 
die B35, Güterbahntrasse, Nachnutzung 
Feuerwehrhaus, Kinderbetreuung, Woh-
nungsbau, Bahnhofsbereich und die Sta-
bilität unserer Finanzen werden wir weiter 
unseren aktiven Beitrag leisten, um die 
besten Ergebnisse zu erreichen.
Allen, die sich im Sinne unserer Stadt im 
vergangenen Jahr engagiert haben, ein 
herzliches Dankeschön.
Roland Foos
Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler
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FDP
In diesem Jahr haben wir unsere Haus-
haltsrede wie folgt zusammengefasst: 
Pandemie – Preise – Pädagogik – Perso-
nal – Pflichten – Publikum.
Auf die bestehende Pandemie reagierten 
die Staaten dieser Welt unterschiedlich 
mit der COVID-19-Vermeidungs-Strategie 
und der ‚0-COVID-Ausrottungs-Strategie‘ 
in Australien, China und Neuseeland.
Aktuell (20. Dezember 2021) werden in 
Bruchsal in der HLA täglich durch das Dau-
er-Impf-Team (DIT) des Landkreises Karls-
ruhe 600 Menschen und an fünf Tagen 
durch das MIT 200 Menschen geimpft. 
Das ergibt eine Gesamtzahl von 5.200 
Impfungen in Bruchsal pro Woche! Ein 
großartiges Ergebnis. Dank an alle Betei-
ligten!
Pflicht: Wohnungsbau:
Bauen, Renovieren und Erhalten von 
Wohnungen ist in Deutschland schwierig 
geworden! Es gilt sowohl für den öffent-
lichen, als auch für den privaten Bauträ-

ger 20.000 Einzelnormen und Gesetze 
zu beachten! Im Vergleich dazu: in den 
Niederlanden gilt es ‚nur‘ 5.000 Normen 
zu beachten. Das Schaffen von Wohnun-
gen gehört zur Daseinsfürsorge für die 
Bürger, also zu den Pflichtaufgaben von 
Verwaltung und Aufsichtsrat der BruWo.
Im privaten Bereich beschweren sich 
Eigentümer von Häusern und mögliche 
private Vermieter über die gesetzlichen 
und bürokratischen Vorgaben von Bund 
und Land, wenn es um das Vermieten von 
Wohnraum geht! Diagnose: Überborden-
de Bürokratie!
Zu loben sind die Leuchtturmprojekte 
des Investors Wagner und das Studen-
tenwohnheim in der Bahnstadt. Auch die 
gerade angelaufene Initiative der Stadt-
verwaltung zur Beschaffung von Wohn-
raum kann helfen, neue Wohnungen zu 
beschaffen. Unser Lob geht ganz beson-
ders ab die BruWo für die geplante Bautä-
tigkeit in der Siemenssiedlung!

Laut Haushalt 2022-Vorlage der Stadtver-
waltung sollen 22 Stellen neu eingerich-
tet werden! Betrachtet man die Entwick-
lung der Stellen von 2013 an, so ergibt 
sich das folgende Bild:
2013: 442 Stellen; 2017: 481 Stellen; 2022: 
566 Stellen. Das bedeutet eine Zunahme 
der Stellen zwischen 2013 und 2017 um 
circa zehn pro Jahr. Seit 2017 verläuft 
die Kurve der Stellen steiler! Spiegelt sich 
darin wirklich ein erhöhter Bedarf oder 
eine überdurchschnittliche Zunahme der 
Stadtbevölkerung wieder? Wir schlagen 
vor, dass bei der Einrichtung neuer Plan-
stellen in der gesamten Stadtverwaltung 
diese nach objektiven Gesichtspunkten 
begründet werden. Außerdem empfehlen 
wir eine Begrenzung der jährlichen Stel-
lenvermehrung auf zehn Planstellen!
Prof. Dr. Jürgen Wacker
Vorsitzender der Fraktion FDP/Bürgerliste

AfD/uBiB
Die Ahrtal-Katastrophe und die Pandemie 
haben den Fokus auf den Bevölkerungs-
schutz gelenkt. Versäumnisse der letzten 
Jahre erfordern neue Konzepte der Not-
fallpläne. Aktuell gibt es 2 Notfallpläne 
für Bruchsal Unwetter- und Hochwasser-
alarmplan. Wir fordern zeitnahe Erstel-
lung von Notfallplänen (Stromausfall). 
Investitionen in die Sicherheit verbieten 
jeglichen Aufschub.
Zu den Versäumnissen zählt die Verbes-
serung der Reinigungsleistung der Klär-
anlage, im Speziellen die Elemination der 
Spurenstoffe, wie Arzneirückstände. Die 
nötige Erweiterung ist in Angriff genom-
men, eine Investition in 2stelliger Milli-
onenhöhe. Wir möchten sicher wissen, 
dass bei einem Jahrhunderthochwasser, 
mit Überschwemmung des Rückhaltebe-
ckens die Funktionsfähigkeit der Kläranla-
ge gewährleistet ist.
Viele Bauprojekte prägen das Stadtbild 
mit Änderungen an Teilen des Straßen-
netzes. Ein Stückwerk. Wir vermissen 
ein ganzheitliches Verkehrskonzept. Eine 
Folge des Projektes „Bruchsal wächst“ 

ist der Verkehrskollaps. Wir fordern eine 
ganzheitliche Betrachtung, ein Gutachten 
der Verkehrssituation vor dem Hinter-
grund der großen Bauprojekte mit einem 
Gesamtplan für die Rad- und Fußgänger-
wege. Bisher ähnelt das Radwegekonzept 
einem Puzzle, ein roter Faden mit Haupt-
achsen fehlt. Wir schlagen vor, diesen 
Flickenteppich durch die Erstellung eines 
Gesamtkonzeptes NordSüd-OstWest-
Achse zu ersetzen.
Für uns ist Tempo 30 auf den Hauptstra-
ßen zur Lösung des Straßenlärms nicht 
zielführend. Bruchsal braucht individuelle 
Lösungen, eine andere Herangehenswei-
se mit Experten, Verkehrsteilnehmern, als 
Betroffene und Beteiligte.
Eine sehr große finanzielle Herausfor-
derung ist der Neubau „Guter Hirte“ mit 
Baukostensteigerung auf 7 Mio € Steu-
ergelder. Bei der Kostenübernahme der 
Kommune von 7  Mio € und der Kirche von 
100.000€ möchten wir die Einflußnahme 
der Stadt priorisieren. Ein 1.Schritt zum 
kommunalen Kindergarten. Eine Rich-
tungsänderung der KiGa-Politik indem 

die Kommune nicht nur der Zahler ist, 
sondern die Leitung übernimmt. 70 Millio-
nen € Transferleistungen der Stadt an die 
kirchlichen Träger sind gewaltig.
Die Ausweisung des Naturschutzgebie-
tes Saalbachniederungen ist positiv, darf 
nicht als Gewissensberuhiger gelten. Das 
Biotopverbundkonzept sollte durch eine 
sukzessive Einbeziehung des Grüngürtels 
wie der Frischluftschneise Bruchsals dem 
Fuchsloch ergänzt werden.
Die Planung für Bruchsals Filetstück, das 
alte Feuerwehrareal ist noch nicht endgül-
tig entschieden. Jedoch wurde durch die 
Weltreise der OB und deren gezielten Fol-
gen die Verantwortlichkeit des Gemeinde-
rates für die Planung weitestgehend aus 
den Händen genommen. Ein lebendiges, 
pulsierendes neues Wohn- und Einkaufsa-
real auf dem alten Feuerwehrareal hätten 
die Bruchsaler verdient, anstatt Museum 
und Schulungsräume in Mitten der Stadt.
Gabriele von Massow
Fraktionsvorsitzende der AfD/uBiB
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Bruchsal wird zur klimaneutralen Stadt mit dem Energieleitplan
Der Bruchsaler Energieleitplan ist in seiner umfassenden Form 
bisher einmalig in Baden-Württemberg und erhielt große Aufmerk-
samkeit bei der Vorstellung im Städtetag Baden-Württemberg. Er 
berücksichtigt alle drei Sektoren – Wärme, Strom, Verkehr – und 
zeigt die Potenziale für den Umstieg auf erneuerbare Energien. 
Die Stadt Bruchsal war deshalb als eine von drei Kommunen, zu-
sammen mit Baden-Baden und Freiburg, an der Erarbeitung eines 
landesweiten „Handlungsleitfadens kommunale Wärmeplanung“ 
beteiligt. Dieser ist inzwischen fertig und wurde bei der gemeinsa-
men Auftaktveranstaltung „Kommunale Wärmeplanung“ von Lan-
desumweltministerium und Städtetag vorgestellt.

 Foto: Pressestelle

FebruarFebruar

Mehr als eine symbolische Handlung
Alljährlich am 27. Januar, dem „Gedenktag für die Opfer des Nati-
onalsozialismus“, besucht Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick das Grab von Ella Weiss auf dem Bruchsaler Friedhof.

Besuch am Grab von Ella Weiss  Foto: Pressestelle

Brusler Narrenschiff trug Narrenkappe
Ein Denkmal mit Kopfbedeckung: Pünktlich um 11.11 Uhr wurde 
am Schmutzigen Donnerstag eine Narrenkappe auf dem Narren-
schiff am Otto-Oppenheimer-Platz von Graf Kuno enthüllt.

Das Denkmal trug zum ersten Mal Narrenkappe 
 Foto: Martina Schäufel

JanuarJanuar

Ein Mensch‚ der die Zukunft gestaltet
Johann Soder, COO bei SEW EURODRIVE, erhielt die Große Eh-
renmedaille der Stadt Bruchsal für sein zukunftsweisendes und 
engagiertes Handeln im Unternehmen, das gleichzeitig die techni-
sche und wirtschaftliche Entwicklung Bruchsals stark beeinfl usste 
und förderte. „Wir ehren heute eine Persönlichkeit, die viel für die 
Stadt Bruchsal bewegt hat“, sagte Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick in ihrer Laudatio. Die Oberbürgermeisterin übergab 
Soder mit der Großen Ehrenmedaille der Stadt Bruchsal eine Aus-
zeichnung, die nur wenige Menschen erhalten für ganz besondere 
Verdienste.

Johann Soder erhielt die Große Ehrenmedaille der Stadt Bruchsal 
aus der Hand von Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick und 
Bürgermeister Andreas Glaser Foto: PM

Mensamobil kommt gut an – Tendenz steigend
Wir haben mit 14 Essen am Tag angefangen, momentan werden 
80 Essen am Tag ausgeliefert. Und wir rechnen in der nächsten 
Zeit noch mit einem Anstieg“, sagt Patrik A. Hauns, Fachbereichs-
leiter Bildung, Familie, Sport der Stadt Bruchsal. Am Dreikönigstag 
war ihm die Idee mit dem Mensamobil eingefallen und so setzte er 
alles daran, sie auch in die Tat umzusetzen. Da diese Aktion bisher 
einmalig im Land ist, freut sich Hauns, dass die Kollegen/-innen 
sofort begeistert mitwirkten und er auch tatkräftig Unterstützung 
von Rainer Rapp, Leiter Amt für Bildung und Sport, erhielt.

Des Mensamobil der Stadt Bruchsal kommt gut an  
 Foto: Pressestelle

Jahresrückblick 2021
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MärzMärz

Der erste autonom fahrende Lieferroboter kommt aus Bruchsal
„Wir entwickeln die Zukunft“, bringt es Thomas Anderer, CEO der 
efeuCampus Bruchsal GmbH, auf den Punkt. Eine Vision wird Wirk-
lichkeit – und das hier in Bruchsal. Im März wurde Deutschlands 
erster autonom fahrender Lieferroboter bei der SEW Eurodrive prä-
sentiert.
Er bietet eine Logistiklösung für die letzte Meile im urbanen Raum, 
die emissionsfrei, generationengerecht und wirtschaftlich tragfä-
hig ist.

Der Lieferroboter des efeuCampus Foto: Pressestelle

Mehr Sicherheit und weniger Lärm durch weniger Tempo
Schritt für Schritt setzt die Stadt 
Bruchsal den vom Gemeinde-
rat beschlossenen Lärmakti-
onsplan um. Nach Straßen-
abschnitten in Büchenau und 
Untergrombach sowie in der 
Durlacher und Heidelberger 
Straße war 2021 auch die Würt-
temberger Straße an der Reihe. 
Eine 30er-Beschilderung wurde 
außerdem auch in der Prinz-
Wilhelm-Straße (Höhe am Rewe 
Einkaufscenter) und Bahnhofs-
platz (Nähe Siemenskreisel) 
aufgestellt.
Die  Geschwindigkeitsreduzie-
rung gilt seither zwischen der 
B3 („Große Brücke“) und der 
Einmündung Schafgarten.

Herzlichen Glückwunsch Bernd Doll zum 75. Geburtstag!
Fast 24 Jahre hat er die Geschicke 
Bruchsals als Oberbürgermeister 
gelenkt. Insgesamt 40 Jahre war 
der gebürtige Untergrombacher im 
Dienst der Stadt Bruchsal – in ver-
schiedenen Funktionen tätig. So war 
er Bürgermeister, Hauptamtsleiter 
und persönlicher Referent des Ober-
bürgermeisters.
Im März feierte Bernd Doll  seinen 
75. Geburtstag. Er ist und bleibt bis 
heute im Blick der Bürger/-innen ein 
Macher und das, was man als politi-
sches Schwergewicht bezeichnet.

Bruchsaler Corona-Testzentrum ist eröffnet
„Wir wollen allen Bürgerinnen und Bürgern einen wöchentlichen 
Schnelltest ermöglichen“, sagt Bürgermeister Andreas Glaser. 
„Dabei ist es uns wichtig, dass das von einem kommerziellen An-
bieter betriebene Testzentrum zu den bisherigen Angeboten der 
Apotheken und niedergelassenen Ärzte als zusätzliche Möglich-
keit zu verstehen ist. Die ortsansässigen Apotheker/-innen und die 

Die Württemberger Straße be-
kommt die Tempo-30-Markie-
rung. Foto: Pressestelle

 Foto: Pressestelle

niedergelassenen Ärzte testen ja jetzt schon die Erzieher/-innen, 
Lehrer/-innen und das Betreuungspersonal in den Kindertages-
stätten und Schulen“, ergänzt der Leiter des städtischen Corona-
Stabes.

Im ehemaligen Profi -Foos wurde ein Testzentrum eingerichtet 
 Foto: Pressestelle

AprilApril

Stadt Bruchsal tritt Klimaschutzpakt des Landes bei
„Wir müssen mit gutem Beispiel vorangehen und nicht nur sagen, 
es muss etwas für die Umwelt beigetragen werden. Wir wollen 
auch aktiv als Stadtverwaltung etwas tun“, sagt Oberbürgermeiste-
rin Cornelia Petzold-Schick. „Die Klimabilanz der Bundesregierung, 
die vor Kurzem vorgestellt wurde, hat gezeigt, dass Deutschland 
sein Klimaschutzziel für das Jahr 2020 nur infolge der Corona-
Pandemie erreicht hat. Doch darauf können wir uns nicht ausru-
hen.“
Aus diesem Grund hat die Stadt Bruchsal die unterstützende Erklä-
rung zum Klimaschutzpakt des Landes Baden-Württemberg unter-
schrieben. Darin setzt sich die Stadtverwaltung zum Ziel, bis zum 
Jahr 2040 weitgehend klimaneutral zu werden.

Petition der Nachfahren Bruchsaler Juden überreicht
„Wir wünschen uns einen Ort des Erinnerns, einen Ort, wo sich 
Besucher/-innen aus aller Welt über die Geschichte und Kultur 
der Juden von Baden informieren können. Das soll kein Mahn-
mal, keine Erinnerungsstätte des Holocaust werden, sondern die 
vielen spannenden Lebenswelten der damaligen jüdischen Fami-
lien aufzeigen“, sagt Ulrike Schüler. Sie ist zusammen mit Peter 
Odenheimer (Basel), Raymond VJ Schrag (New York) und Stephen 
Grosz (London) eine von vier Initiatoren/-innen, die Statements zur

Dr. Günter Majewski, Vorsitzender des Fördervereins Haus der 
Geschichte und Kultur der Juden Badens, überreichte die Petition 
stellvertretend für die Unterzeichner/-innen an Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick Foto: PM
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„Ich möchte, dass Veränderung zur Chance wird“ – 
Bürgerempfang 2021
Wo sonst die Bürger/-innen in 
einem bis zum letzten Platz 
ausverkauften und bestuhlten 
Ehrenbergsaal Platz fi nden, 
sind etwa zehn Menschen, vor-
rangig Ton- und Veranstal-
tungstechniker der BTMV und 
Kameraleute wie Stephan 
Gilliar mit den letzten Vorberei-
tungen für den Bürgerempfang 
beschäftigt. Es ist eine Premi-
ere, der erste digitale Bürger-
empfang der Stadt Bruchsal, 
der als Livestream übertragen 
wird, damit möglichst viele 
Menschen ihn coronagerecht 
verfolgen können. Das von 
Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick ausgewählte 
Thema „Veränderung“ hat ei-
nen unmittelbaren Bezug zu 
ihrer persönlichen Situation. 
Mit bewegenden, sehr emoti-
onalen Worten spricht sie von 
den Veränderungen in ihrem 
Leben durch den Tod ihres 
Mannes. Zugleich macht sie 
deutlich, dass dies ein Schicksal sei, dass sie mit vielen Menschen 
teile – gerade jetzt in der Cornona-Zeit. Im Saal ist es still – beein-
druckt die Anwesenden.
Dann spannt die Bruchsaler Oberbürgermeisterin den Bogen von 
„Change“ (Veränderung) zu „Chance“ mit einem klaren Statement: 
„Es kommt auf unsere Grundeinstellung an, ob eine Veränderung 
zur Chance werden kann.“ Veränderungen möchte sie als Aufbruch 
verstanden wissen, der Mut erfordere: „Ich möchte, dass Change 
zur Chance wird und ich bringe meinen Gestaltungswillen und mei-
ne Kraft zur Weiterentwicklung dieser Stadt in der Pandemie ein.“ 
Am Ende des Abends zeigt die Statistik, dass sich über 750 Geräte 
eingewählt haben. Damit haben über 1.000 Zuschauer/-innen den 
Bürgerempfang verfolgt. Ein großer Erfolg.

MaiMai

Gemeinderat stimmt Streuobstwiesenkindergarten zu
„Ich bin sehr froh, dass wir unser Angebot an Kindertageseinrich-
tungen erweitern konnten. Mit dem Streuobstwiesenkindergarten 
kommt noch einmal eine ganz neue Form der Betreuung hinzu und 
kann den Kindern das Thema Natur direkt am Beispiel vermitteln“, 
sagt Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick. Der Gemeinde-
rat stimmte der Aufnahme des Kindergartens in die Bedarfspla-
nung zu.
So entsteht nun auf dem Gelände des Kleintierzuchtvereins 
Helmsheim eine neue Einrichtung. Das dort vorhandene Gebäude 
kann vom Kindergarten mitgenutzt werden. Zum neuen Kindergar-
tenjahr 2021/22 stehen im neuen Streuobstwiesenkindergarten 
„Mucklas“ 20 Plätze zur Verfügung.

Trafen sich zum Vorbesichtigungstermin: Patrik A. Hauns, Fach-
bereichsleiter Bildung, Soziales und Sport, Ortsvorsteherin Tatjana 
Grath, Clarissa Wild, zukünftige Kindergartenleitung, Doris Hach, 
Amt für Familie und Soziales, und Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick.  Foto: PM

Oberbürgermeisterin Cornelia Pet-
zold-Schick beim digitalen Bürger-
empfang 
 Foto: Fotofreunde Heidelsheim

 Nachnutzung des Areals Altes Feuerwehrhaus/ehemalige Syna-
goge zusammengetragen haben. In Summe sind 131 kurze und 
längere Stellungnahmen zusammengekommen. Diese hat Ulrike 
Schüler zu einer Art Petition zusammengestellt, die im Rahmen 
einer digitalen Pressekonferenz an Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick übergeben wurde. Überreicht wurde sie stellvertre-
tend für die Initiatoren und die zahlreichen Unterzeichner/-innen 
von Dr. Günter Majewski, Vorsitzender des Fördervereins Haus der 
Geschichte und Kultur der Juden Badens.

Impfaktion für Ü80-Jährige in Untergrombach
„Ich bin sehr stolz, wie schnell wir ein mobiles Impfteam auf die 
Beine stellen konnten und wie gut das Angebot von den Bürger/-in-
nen, die das 80. Lebensjahr erreicht haben, angenommen wurde“, 
sagt Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick. Sie überzeugte 
sich im April bei einem Termin vor Ort in der Bundschuhhalle in 
Untergrombach von dem reibungslosen Ablauf der Impfaktion.
Die Stadt Bruchsal hatte beim Landratsamt Karlsruhe mobile Impf-
teams gebucht. Dieses zusätzliche Angebot sollten alle Bürger/-
innen bekommen, die das 80. Lebensjahr erreicht oder überschrit-
ten hatten und sich bisher vergeblich um einen Impftermin bemüht 
hatten. Per Post wurden zirka 3.100 Bürger/-innen informiert. 450 
Personen haben das Angebot angenommen. Somit konnten alle 
Personen, die das 80. Lebensjahr erreicht haben und geimpft wer-
den wollten, auch geimpft werden. Im Juni gab es schließlich noch 
eine Impfaktion für die Ü70-Jährigen im Impfzentrum Heidelsheim 
und in der Bundschuh-Halle Untergrombach. Dafür wurden rund 
4.000 Menschen in Bruchsal und den Stadtteilen angeschrieben.

Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick überzeugte sich vor 
Ort vom Einsatz des mobilen Impfteams. Foto: PM

Einfach zu handhaben und rasches Ergebnis
Ab sofort sind in Bruchsal die 
sogenannten Lollipop-Tests 
für alle Kindereinrichtungen 
verfügbar. Damit können Kin-
der auf einfache und ange-
nehme Art und Weise auf das 
Coronavirus getestet werden. 
„Dies ist unser Angebot an 
die Kindergärten und Eltern, 
um auf der sicheren Seite 
zu sein“, sagt Bürgermeister 
Andreas Glaser. „Die Tests 
sind aber nicht verpfl ichtend.“ 
Rund 10.000 Tests stehen be-
reit für die Kindertagesstätten 
und auch für die Betreuungs-
gruppen von Tageseltern. Be-
reits Ende März hatte die Stadt Bruchsal die Tests bestellt, um sie 
rechtzeitig zur Verfügung zu haben. Damit ging sie in Vorleistung, 
um die 29 Einrichtungen mit etwa 1.800 Kindern im Stadtgebiet 
möglichst kurzfristig zu versorgen. Glaser bezeichnet dies als 
„ergänzende Teststrategie der Stadt Bruchsal zu den vom Land 
verordneten Schülertestungen, um ein weiteres Mosaiksteinchen 
beizutragen im Kampf gegen die Pandemie.“ Es sei noch nicht klar, 
ob und in welcher Höhe die Kosten ersetzt werden, sagt der Bür-
germeister. Mit fast 60.000 Euro engagiert sich die Stadt für die 
Sicherheit von Kindern und Familien.

Bürgermeister Andreas Glaser mit 
den Lollipop-Tests Foto: PM
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Hoher Besuch in der General-Dr.-Speidel-Kaserne
Verteidigungsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer trug sich 
am Montag, 17. Mai, ins Goldene Buch der Stadt Bruchsal ein. Sie 
besuchte die General-Dr.-Speidel-Kaserne, um sich vor Ort ein Bild 
vom neuen Freiwilligen Wehrdienst im Heimatschutz zu machen. 
Begrüßt wurde sie von Oberst Klaus Werner Schiff und Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-Schick.

Annegret Kramp-Karrenbauer trug sich in Goldene Buch der Stadt 
ein. Foto: PM

Bruchsal erneut mit dem European Energy Award ausgezeichnet
„Klima- und Umweltschutz sind Herausforderungen, die uns alle an-
gehen und uns langfristig noch mehr fordern werden. Den Kommu-
nen kommt besonders bei der Wärmewende eine zentrale Rolle zu. 
Wir müssen unsere Einfl ussmöglichkeiten nutzen, eine klimaneut-
rale Wärmeversorgung bis spätestens 2050 zu ermöglichen“, sagt 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick im Zusammenhang 
mit der erneuten Verleihung des European Energy Award (eea) an 
die Stadt Bruchsal. Auf dem kommunalen Klimakongress in Ulm 
hat Umweltministerin Thekla Walker den European Energy Award 
an 26 Kommunen verliehen, darunter auch die Stadt Bruchsal. Der 
European Energy Award hat sich in den vergangenen Jahren zu ei-
nem Markenzeichen entwickelt, das den Einsatz der kommunalen 
Ebene für mehr Klimaschutz sichtbar macht.

Umweltministerin Thekla Walker überreicht den European Energy 
Award stellvertretend an Dr.-Ing. Volker Kienzlen, Geschäftsführer 
KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg GmbH 
 Foto: Martin Stollberg

JuniJuni

Stolpersteine gegen das Vergessen
Noch waren die Einschränkungen durch die Corona-Pandemie 
auch bei dieser Veranstaltung zu spüren, einer der ersten, die nach 
den Lockerungen der vergangenen Woche mit größerem Publikum 
hat durchgeführt werden können – und dennoch oder gerade des-
halb war die mittlerweile siebte Verlegung von Stolpersteinen in 
Bruchsal ein besonderes Ereignis. 15 Angehörige von Opfern des 
NS-Regimes, an die künftig vor ihrem letzten freiwillig gewählten 
Wohnort mit einer in den Gehweg eingelassenen, individuell ge-
stalteten Inschrift erinnert wird, wohnten diesem Anlass bei. Ihre 
Grußworte ließen erkennen, welche Bedeutung dieser Tag für sie 
und ihre Familien als Beitrag zur Aussöhnung mit der Geburtsstadt 
ihrer Vorfahren besitzt.

Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick bei ihrer Ansprache
 Foto: PM

Einweihung der PV-Anlagen
Am bisher heißesten Tag des Jahres weihten Oberbürgermeis-
terin Cornelia Petzold-Schick, Bürgermeister Andreas Glaser, 
Brandmeister Bernd Molitor und Stadtwerke-Geschäftsführer Ar-
min Baumgärtner die beiden PV-Anlagen der Stadtwerke auf der 
Neuen Feuerwache und der Sporthalle Bahnstadt ein. In ihrer Rede 
ging Cornelia Petzold-Schick mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge auf den ambivalenten Aspekt des schönen Wetters 
ein. Als Aufsichtsratsvorsitzende des Betreibers der beiden PV-
Anlagen auf der Neuen Feuerwache und der Sporthalle Bahnstadt 
sehe sie es mit Freude, dass mehr regenerativer Strom erzeugt 
und ins Stromversorgungsnetz der Stadtwerke (ewb) eingespeist 
wird – bei gleichzeitiger Einsparung des klimaschädlichen CO2. 
Allerdings seien die hohen Temperaturen deutlich spürbare Anzei-
chen für den Klimawandel. Diesem versuche man in Bruchsal auf 
unterschiedliche Weisen entgegenzuwirken: Stadt und Stadtwerke 
setzten zur CO2-Vermeidung bereits seit Anfang der Neunzigerjah-
re auf die Photovoltaik und errichteten im Rahmen des 1000-Dä-
cher-Programms PV-Anlagen auf Schulen, Verwaltungsgebäuden 
und anderen öffentlichen Einrichtungen. Die städtischen Gebäude 
würden von den Stadtwerken zudem mit umweltfreundlichem re-
generativem Strom versorgt. Bruchsal sei auf dem Weg zur „zeo-
zweifreien“ Kommune.

Weihten die PV-Aufdach-Anlage auf der Neuen Feuerwache coro-
nakonform mit Abstand ein: Sebastian Heilemann, Bernd Molitor, 
Cornelia Petzold-Schick, Andreas Glaser, Armin Baumgärtner und 
Patrick Möllmann (v.l.). Foto: T. Wüstenhagen

JuliJuli

Startschuss für das Stadtradeln
Der Startschuss für das Stadtradeln 2021 fi el vor dem Damians-
tor. Dabei begrüßte Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick 
die beiden Stadtradeln-Stars Nina Wienhöfer und Stefan Huber. 
Beide sehen sich als Botschafter für die Verkehrswende und ver-
zichten schon länger auf ein eigenes Auto. Insgesamt erzielten 
die Bruchsaler Teilnehmenden wieder ein beachtliches Ergebnis: 
932 Radfahrer/-innen haben im Zeitraum von drei Wochen fast 
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„Kultursommer im Atrium“ sorgt für Kulturneustart
Der Bruchsaler Kultursommer am Atrium ging in die zweite Run-
de. Zwar noch immer unter den Vorzeichen der Corona-Pandemie, 
aber mit neuem Konzept: Diesmal als Kooperation zwischen der 
Stadt Bruchsal und der BTMV, gefördert durch die Sparkasse 
Kraichgau. Fünf Wochen lang boten die 50 Veranstaltungen im 
Atrium ein abwechslungsreiches Programm mit breitem Spekt-
rum von Musik, Theater, Lesungen und Comedy an insgesamt 23 
Abenden und zusätzlichen drei Matineen an Sonntagnachmitta-
gen. An jedem Abend spielen jeweils zwei Bands. Neben dem At-
rium mit seiner großartigen Bühne, sorgt die lauschige Chill-Out-
Zone im Bürgerpark mit sommerlichem Beachcafé und tollem 
gastronomischem Angebot für eine eindrückliche und einmalige 
Atmosphäre.

Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, Kulturabteilungslei-
ter Thomas Adam (Mitte) und BTMV-Geschäftsführer Frank Kowal-
ski bei der Eröffnung des Kultursommers Foto: Fotofreunde 
Heidelsheim

Sterbenden einen Platz zum Leben geben ... 
... das ist Anliegen des Hospizes, das in der Tunnelstraße ent-
stehen soll. Im Juli war der offi  zielle Spatenstich für das Projekt. 
Das neue Hospiz bietet stationäre Hilfe, Seminare, Schulungen 
und Beratung. Es wird Stützpunkt für den mobilen Hospizdienst, 
Palliative Care, im nördlichen Landkreis. Beteiligte sind das Palli-
ativ- und Hospiznetzwerk Arista als Träger und Initiator sowie der 
Landkreis Karlsruhe, Caritas und Diakonie. Nicht zuletzt gehören 
dazu auch die bereits ambulant tätigen Hospizvereine, die den Bo-
den für stationäre Einrichtungen bereiteten.

Der offi  zielle Spatenstich ist getan. Das Projekt kann beginnen.
 Foto: Pressestelle

AugustAugust

Alle Schulen werden mit CO2-Messgeräten ausgestattet
Mit großer Mehrheit hat der Gemeinderat nach ausführlichen Dis-
kussionen außerplanmäßigen Ausgaben über 150.000 Euro zuge-
stimmt. Dieses Geld wird für die Anschaffung von Raumluftfi ltern 
für schwer belüftbare Klassenräume und die Anschaffung von 
CO2-Messgeräten für alle städtischen Schulen und die Gemein-
schaftsräume der Kindergärten verwendet.

134.000 Kilometer erstrampelt. Rechnerisch konnten dadurch cir-
ka 20 Tonnen CO2 eingespart werden.

Die Stadtradeln-Stars 2021 und Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick gaben den Startschuss Foto: PM

Bündnis für Familie – eine Erfolgsgeschichte seit zehn Jahren
Seit zehn Jahren fi nden sich in verschiedenen Arbeitsgruppen 
Freiwillige zusammen, die sich für Familien und deren Anliegen in 
Bruchsal einsetzen. Das Bündnis für Familie hat zahlreiche Projek-
te auf den Weg gebracht und arbeitet auch unter Corona an zentra-
len Themen. Mit 143 Partner/-innen in neun Arbeitskreisen werden 
neue Ideen ausgearbeitet.

Manfred Becker (Mitte) überreichte die Urkunde als herausragen-
des Bündnis des Monats Juli an (von links) Angelika Banghard, 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, Gründungsmitglied 
Florian Walther und Patrik Hauns. Foto: C. Hardock

EU-Kommissar in Bruchsal

Virginijus Sinkevicius, der Litauer EU-Kommissar für Umwelt und 
Ozeane, besuchte das Bruchsaler Start-up „Alpha Protein“, um sich 
vor Ort über deren Geschäftsmodell zu informieren. Gemeinsam 
mit Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick ließ er sich von 
Geschäftsführer Gia Tien Ngo (vorn im Bild) und seinem Mitgrün-
der Rohi Shalati (Hintergrund mit Maske) die Mehlwurmzucht zur 
Herstellung von Futtermitteln zeigen. Foto: PM
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Beteiligungsabend Südstadt gut besucht
Im Rahmen einer Bürgerbeteiligung waren Bürger/-innen der 
Stadt Bruchsal aufgerufen, Vorschläge zu machen, wie der Quar-
tiersplatz in der Südstadt umgestaltet werden soll. Beim Beteili-
gungsabend hatten rund 90 Bürger/-innen die Möglichkeit, die 
per Fragebogen gesammelten Wünsche mit Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick, Prof. Dr. Hartmut Ayrle und Dieter Gohl 
vom Stadtplanungsamt zu diskutieren. Es gebe noch keine festen 
Pläne, betonte die Oberbürgermeisterin. Die Aussprache könne er-
gebnisoffen erfolgen.

Rege Beteiligung bei der Diskussion um den Quartiersplatz in der 
Südstadt Foto: Pressestelle

Klares Votum des Gemeinderates für den „Denkort Fundamente“
Mit großer Mehrheit hat der Bruchsaler Gemeinderat in seiner ver-
gangenen Sitzung den konzeptionellen Ansatz der Verwaltung für 
eine Nachnutzung des Areals Altes Feuerwehrhaus / ehemalige 
Synagoge befürwortet. Damit können die Pläne von Oberbürger-
meisterin Cornelia Petzold-Schick, an dem Standort im Zentrum 
von Bruchsal einen Denkort Fundamente zu schaffen, weiter vor-
angebracht werden.

Altes Feuerwehrhaus Foto: Stephan Gilliar

50 Jahre Eingemeindung Ober- und Untergrombach
In diesem Jahr konnte die 50-jährige Zugehörigkeit von Obergrom-
bach und Untergrombach zu Bruchsal gefeiert werden. Die gelade-
nen Gäste trafen sich vor der Bundschuhhalle in Untergrombach 
unter Corona-Bedingungen zusammen mit Bürgermeister Andre-
as Glaser, Oberbürgermeister a. D. Bernd Doll als Festredner und 
den Ortsvorstehern von Ober- und Untergrombach‚ Dr. Wolfram 
von Müller und Barbara Lauber. Das erste Mal war Noëllie Hestin, 
die neue Bürgermeisterin der französischen Partnerstadt Sainte-
Marie-aux-Mines, zu Gast in Untergrombach.

Noëllie Hestin (mit Blumenstrauß), Bürgermeisterin der französi-
schen Partnerstadt Sainte-Marie-aux-Mines, war das erste Mal zu 
Gast in Untergrombach Foto: C. Hardock

Tolle Erfolge bei Impfaktion am Riesenrad
Unter dem Motto „Ärmel 
hoch – Impfen hilft“ wurden 
in Bruchsal zahlreiche Impf-
aktionen durchgeführt. So 
konnte man sich im Sommer 
am Riesenrad „White Star“ auf 
dem Otto-Oppenheimer-Platz 
gegen Covid-19 schützen las-
sen. Als Besonderheit ermög-
lichte der Riesenradbetreiber 
allen Impfteilnehmern/-innen 
eine Freifahrt mit dem Rie-
senrad. Das mobile Impfteam 
machte unter anderem auch im Kino Station, am Europaplatz oder 
beim Bruchsaler Wochenmarkt.

Freizeitgelände Eisweiher wird neu gestaltet
Der Gemeinderat hatte in seiner letzten Sitzung vor der Sommer-
pause einstimmig die Gestaltung des Freizeitgeländes Eisweiher 
beschlossen. Nun werden die notwendigen Baumaßnahmen aus-
geführt. So wird es künftig einen Picknickbereich geben, wo man 
auch mit den eigenen Geräten grillen kann. Ein Fitnessbereich mit 
Calisthenics-Anlage, Chill-out-Bereich, Blühwiese und Bolzplatz 
vervollständigen das Areal.

Übersichtsplan Eisweiher Foto: Pressestelle

SeptemberSeptember

„Ihles Bawett“ wird 150
Sie gilt als Bruchsaler 
Original und war als „Ih-
les Bawett“ bekannt: Die 
Marktfrau Babette Ihle. 
Sie hat den Alltg ihrer 
Zeit in selbst verfassten 
Reimen und Gedichten 
beschrieben. Geboren am 
18. September 1871 jährt 
sich ihr Geburtstag zum 
150. Mal. Aus diesem An-
lass erinnerte der Arbeits-
kreis Frauengeschichte in 
Zusammenarbeit mit der 
städtischen Kulturabtei-
lung an diese bemerkens-
werte Bruslerin.
Bei der Geburtstagsfeier 
auf dem Babette-Ihle-
Platz begrüßte Ruth Birkle 
im Namen von Oberbür-
germeisterin Cornelia 
Petzold- Schick die Gäste, 
darunter Rosemarie Ihle, 
Stifterinder bekannten Ba-
bette-Ihle-Bronzeskulptur.

Risenrad White Star 
 Foto: Pressestelle

Ihles Bawett Foto: Archiv
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OktoberOktober

Servicecenter „H 7“ eröffnet
„Wir haben mit dem neuen Servicecenter in der Hoheneggerstraße 
7 einen modernen Dienstleistungsgedanken umgesetzt und eine 
Anlaufstelle mitten in der Bruchsaler Fußgängerzone eingerichtet“, 
sagt Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick. „Damit werten 
wir unsere ohnehin schon sehr lebendige Innenstadt weiter auf.“ 
Ab sofort haben dort drei Bruchsaler Einrichtungen ihren Platz, 
die Tourismus, Marketing und Veranstaltungs-GmbH (BTMV), eine 
Dependance des Bürgerbüros der Stadt Bruchsal und eine Außen-
stelle der Stadtwerke (SWB).

Armin Baumgärtner (Stadtwerke), Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick, Susanne Kaiser (Bürgerbüro), Frank Kowalski 
(BTMV) vor dem neuen Servicecenter (v. l. n. r.) Foto: N. Kritzer

Sporthalle in der Bahnstadt eröffnet
Es sei ein langer Lauf gewesen, der jetzt im Ziel sei, betonte Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick bei der offi  ziellen Einwei-
hung der Sporthalle Bahnstadt. Im Mai 2019 erfolgte der Spaten-
stich und seit Ende der Sommerferien ist die Halle in Betrieb. Die 
Kosten für den Sporthallenneubau liegen bei 7,5 Millionen Euro. 
Gefördert wird er mit 600.000 Euro aus Sportförderungsmitteln 
des Landes. Dass ihre Schüler/-innen jetzt fußläufi g zum Schul-
sport gehen könnten, sei eine maßgebliche Verbesserung der 
Situation, betonten die beiden Schulleiterinnen Barbara Lang (Al-
bert-Schweitzer-Realschule) und Andrea Mutter (Justus-Knecht-
Gymnasium). Im Namen der vielen Bruchsaler Sportler/-innen 
bedankte sich Rüdiger Hochscheidt, Vorsitzender der ARGE Bruch-
saler Sportvereine, für die neuen Trainingsmöglichkeiten.

Statt Schlüssel überreichte der Architekt Tom-Philipp Zoll (rechts) 
ein Bild an Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, Bürger-
meister Andreas Glaser (2.v.r.)und Wolfgang Seifert vom Stadtbau-
amt Foto: Hans-Peter Safranek

NovemberNovember

Bahnhof modernisiert
„Der Bahnhof soll mit seinem Umfeld eine Verkehrsdrehschei-
be werden, die einen einfachen Übergang ermöglicht von einem 
Verkehrsmittel zum nächsten. Hier verbinden wir Bahn mit Bus, 
Pkw und Zweirad“, sagte Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-

50 Jahre Malteser Hilfsdienst in Bruchsal 
Die Bruchsaler Malteser sind immer und überall fl exibel und an-
passungsfähig. Das wurde bei der Feier zum 50. Jubiläum des 
Hilfsdienstes mehr als deutlich. Die Jubiläumsfeier mit Gottes-
dienst in der Stadtkirche und Empfang im Bürgerzentrum fi el klei-
ner aus als geplant.  Nähe zu den Menschen hatten die Malteser 
im Jubiläumsjahr dennoch gehabt – und zwar mehr als je zuvor. 

50 Jahre Malteser Foto: Martina Schäufele

Bruchsal zeigt sich bunt
Der Bruchsaler Herbst kommt bunt. Farbige Schirme bestimmen 
das Straßenbild. Sie kündigen neue‚ interessante Aktionen in 
Bruchsal an wie verkaufsoffene Sonntage, Auto- und Schnäpp-
chenmeile, Fair-Trade-Woche und Herbstmarkt am Europaplatz.

Der Herbst wird bunt Foto: PM

Neuer Chef beim Bruchsaler ABC-Kommando der Bundeswehr
Das in Bruchsal stationierte ABC-Abwehrkommando der Bundes-
wehr erhielt mit Oberst Stephan Saalow einen neuen und inter-
national erfahrenen Kommandeur. Sein Vorgänger‚ Oberst Klaus 
Werner Schiff‚ wurde in den Ruhestand verabschiedet. Dem Über-
gabeappell folgte ein Empfang im Schloss Bruchsal.

Wachablösung auf dem Eichelberg‚ vollzogen im Schloss Bruchsal
 Foto: PM
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Schick bei einem Ortstermin mit der Deutschen Bahn im Bahnhof 
Bruchsal. Anlass waren die Investitionen der Deutschen Bahn im 
Rahmen eines Bundesförderprogramms für den Euro-Bahnhof 
Bruchsal. Die Deutsche Bahn hat alle Aufzüge ausgetauscht und 
ein neues Wetterschutzhaus zwischen Gleis 1b und 6 aufgestellt. 
Neue Fenster am Obergeschoss des Fahrdienstleiter-Turms sowie 
ein neues Vordach am Empfangsgebäude sorgen für ein moder-
nes Erscheinungsbild. Auch die große Bahnhofs-Turmuhr Turmuhr 
zeigt jetzt wieder zuverlässig die richtige Zeit an.

Thorsten Krenz, Konzernbevollmächtigter der DB AG für das Land 
Baden-Württemberg, Olav Gutting, MdB, Hans-Jürgen Vogt, DB Sta-
tion & Service, Leiter zuständiges Bahnhofsmanagement Karlsruhe, 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick sowie Prof. Dr. Hart-
mut Ayrle, Amtsleiter Stadtplanungsamt, Oliver Krempel, Amtsleiter 
Stadtbauamt und Charlotte Klingmüller, stellvertretende Amtsleite-
rin Stadtplanungsamt Foto: DB/Julian Hummel

Grundstein des Kompass-Quartier gelegt
In Anwesenheit zahlreicher Stadträte/-innen, Amtsleitungen, Ver-
treter/-innen von sozialen Trägern aus Bruchsal sowie Vertreter/-
innen der beteiligten Planungsbüros und Baufi rmen wurde der 
Grundstein für das Kompass-Quartier in der Bahnstadt gelegt. In 
unmittelbarer Nähe des Landwirtschaftsamtes und der B35 ent-
stehen in den kommenden zwei Jahren 126 barrierefreie Miet-
wohungen. Entsprechend den vom Bruchsaler Gemeinderat be-
schlossenen baupolitischen Grundsätzen werden 40 Prozent, 
das sind 59 Wohnungen, geförderter Wohnraum für Familien und 
Alleinerziehende sein. 30 Seniorenwohnungen (mit Service) und 
15 rollstuhlgerechte Wohnungen für Menschen mit Teilhabebe-
schränkungen sind geplant. Zudem wird ein dreigruppiger Kinder-
garten entstehen.

Grundsteinlegung Kompass-Quartier Foto: Pressestelle

DezemberDezember

Gleisquerung freigegeben
Drei, zwei, eins: Dann fällt die Wand mit dem Graffi  ti, die sich bei 
genauem Hinsehen als eine Ansammlung von Umzugskartons er-
weist. Umgestoßen wird sie von Oberbürgermeisterin Cornelia Pet-

zold-Schick, Bürgermeister Andreas Glaser, den Mitarbeiter/-innen 
des Stadt- und Bauamtes, die maßgeblich an der Fertigstellung mit-
gewirkt haben, und Vertreter/-innen der Deutschen Bahn. Und damit 
ist die Bahnhofsunterführung, auf die zahlreiche Bruchsaler/-innen 
seit Jahren gewartet haben, offi  ziell freigegeben.

Sturz der symbolischen Pappkarton-Mauer in der Unterführung 
 Foto: Hans-Peter Safranek

Brusl leuchtete auch 2021 
„Zusammenhalt“ stand in leuchtenden Buchstaben vor dem Rat-
haus am Marktplatz als die Innenstadt bei der Aktion „Brusl leuch-
tet“ wieder mit zahlreichen Lichtinstallationen zum Strahlen ge-
bracht wurde.

Bruchsals Innenstadt leuchtete auch 2021 wieder 
 Foto: Pressestelle

Friedenslicht übergeben
Zum dritten Advent nahm Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick wieder das Friedenslicht aus Bethlehem entgegen. Dieses 
Symbol für Frieden und Versöhnung wurde von den Georgspfadfi n-
dern der DPSG Bruchsal überreicht.

Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick empfängt das Frie-
denslicht  Foto: Pressestelle
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Hinweis:
Aufgrund des derzeitigen Pandemiegeschehens gilt im Rathaus der 
Stadt Stutensee die 3G-Regelung. Das bedeutet, dass Besucherin-
nen und Besucher vorab telefonisch (07244/969-191) einem Termin 
vereinbaren und im Rathaus einen Impf- oder Genesenen-Nachweis 
oder alternativ einen tagesaktuellen Test vorlegen müssen.

Zweckverband „Wasserversorgung Mittelhardt“
Feststellung des Jahresabschlusses 2019
Die Verbandsversammlung hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 14. 
Dezember 2021 den Jahresabschluss 2019 gemäß § 20 des Ge-
setzes über kommunale Zusammenarbeit i. V. m. § 16 des Eigen-
betriebsgesetzes und § 12 der Eigenbetriebsverordnung wie folgt 
festgestellt:
1. Der Jahresabschluss 2019 wird wie folgt festgestellt:
 1.1 Bilanzsumme 7.549.351,90 EUR
 a) davon entfallen auf der Aktivseite auf
  das Anlagevermögen 6.396.670,53 EUR
  das Umlaufvermögen 1.152.681,37 EUR
 b) davon entfallen auf der Passivseite auf
  das Eigenkapital 1.469.665,63 EUR
  die empfangenen Ertragszuschüsse 1.779.046,00 EUR
  die Rückstellungen 194.366,00 EUR
  die Verbindlichkeiten 4.106.274,27 EUR
 1.2 Jahresergebnis 2019
 a) Summe der Erträge 1.534.355,65 EUR
 b) Summe der Aufwendungen 1.558.763,59 EUR
 c) Jahresverlust 24.407,94 EUR
2. Behandlung des Jahresergebnisses:
 Der Jahresverlust wird auf neue Rechnung vorgetragen.
3.  Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Wirtschaftsjahr 

2019 werden – soweit nicht bereits geschehen – genehmigt.
4.  Der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2019 wird zur Kenntnis 

genommen.
5.  Der Verbandsvorsitzenden und der Verbandsverwaltung des 

Zweckverbandes „Wasserversorgung Mittelhardt“ wird für das 
Wirtschaftsjahr 2019 die Entlastung erteilt.

Stutensee, den 14. Dezember 2021
Petra Becker
Verbandsvorsitzende

Öffentliche Auslegung
Der Jahresabschluss 2019 liegt von Montag, 17. Januar 2022 bis 
Dienstag, 25. Januar 2022 (jeweils einschließlich) während der übli-
chen Dienststunden beim Zweckverband „Wasserversorgung Mittel-
hardt“ im Rathaus der Stadt Stutensee, Rathausstr. 3, 76297 Stuten-
see, Zimmer 230, öffentlich zur Einsichtnahme aus.
Petra Becker
Verbandsvorsitzende

Hinweis:
Aufgrund des derzeitigen Pandemiegeschehens gilt im Rathaus der 
Stadt Stutensee die 3G-Regelung. Das bedeutet, dass Besucherin-
nen und Besucher vorab telefonisch (07244/969-191) einem Termin 
vereinbaren und im Rathaus einen Impf- oder Genesenen-Nachweis 
oder alternativ einen tagesaktuellen Test vorlegen müssen.

BEKANNTMACHUNG
Planfeststellung für das Bauvorhaben „Bruchsal, Erneuerung 
der EÜ „Werner-von-Siemens-Straße“, Strecke 4000 Heidelberg 
- Bruchsal, Bahn-km 51,310“, Bahn-km 51,310 der Strecke 4000 
Mannheim – Basel – Kosntanz in der Stadt Bruchsal.
Der Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Karlsruhe/Stuttgart, vom 25.11.2021, Az. 591ppw/080-
2018#006, liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten Planes 
(einschließlich der Rechtsbefehlsbelehrung) in der Zeit vom

Freitag, den 21.01.2022 bis einschließlich Montag,  
den 07.02.2022

beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im Rathaus am Otto-
Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erdgeschoss, Raum 
B 024, während der Dienststunden:

Montag  8:00 Uhr – 16:00 Uhr
Mittwoch 8:00 Uhr – 13:00 Uhr
Donnerstag  8:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag 8:00 Uhr – 13:00 Uhr

öffentlich aus.

Amtliche Bekanntmachungen

Wirtschaftsplan für den Zweckverband „Wasserver-
sorgung Mittelhardt“ für das Wirtschaftsjahr 2022
Die Gesetzmäßigkeit des von der Verbandsversammlung am 
14.12.2021 gefassten Beschlusses über die Feststellung des Wirt-
schaftsplanes für den Zweckverband „Wasserversorgung Mittel-
hardt“ für das Wirtschaftsjahr 2022 wurde mit Verfügung des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe vom 23.12.2021 bestätigt.
Nach § 20 Gesetz über kommunale Zusammenarbeit i.V.m. § 12 
Abs. 4 Eigenbetriebsgesetz und §§ 87 Abs. 2, 89 Abs. 2 und § 86 
Abs. 4 Gemeindeordnung wurden genehmigt:
a)  der in § 2 des Beschlusses festgesetzte Gesamtbetrag der vor-

gesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen (Gesamtgenehmi-
gung) in Höhe von 3.114.200,00 EUR

b)  der in § 3 des Beschlusses festgesetzte Höchstbetrag der Kas-
senkredite in Höhe von 900.000,00 EUR

c)  der in § 4 des Beschlusses festgesetzte und in voller Höhe ge-
nehmigungspflichtige Betrag der Verpflichtungsermächtigungen 
in Höhe von 6.300.000,00 EUR.

Die Feststellung des Wirtschaftsplans für den Zweckverband „Was-
serversorgung Mittelhardt“ für das Wirtschaftsjahr 2022 wird daher 
wie folgt öffentlich bekannt gemacht:
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Wasserversor-
gung Mittelhardt“ hat in ihrer Sitzung am 14.12.2021 aufgrund der 
§§ 18 und 20 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit und 
§ 14 des Eigenbetriebsgesetzes i.d.F. vom 08.01.1992 (GBl.S.22) 
und der §§ 1 – 4 der Eigenbetriebsverordnung vom 07.12.1992 
(GBl.S.776) den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 wie 
folgt festgestellt:

§ 1
Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 wird festgesetzt
> im Erfolgsplan mit Erträgen von 1.618.700,00 EUR
 mit Aufwendungen von 1.689.000,00 EUR
 Jahresverlust 70.300,00 EUR
> im Vermögensplan mit Einnahmen 3.710.600,00 EUR
 mit Ausgaben 3.710.600,00 EUR

§ 2
Kredite

Der Gesamtbetrag der im Wirtschaftsjahr 2022   
im Vermögensplan vorgesehenen Kreditauf-
nahmen wird festgesetzt auf: 3.114.200,00 EUR

§ 3
Kassenkredite

Der Höchstbetrag des Kassenkredits, der im 
laufenden Wirtschaftsjahr zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen 
werden darf, wird festgesetzt auf:  900.000,00 EUR

§ 4
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-
gungen wird festgesetzt auf: 6.300.000,00 EUR

§ 5
Stellenübersicht

Die dem Wirtschaftsplan beigefügte Stellenübersicht ist Bestandteil 
des Wirtschaftsplanes.

Stutensee, den 16.12.2021
gez.
Petra Becker
Verbandsvorsitzende

Öffentliche Auslegung
Der Wirtschaftsplan 2022 des Zweckverbands „Wasserversorgung 
Mittelhardt“ liegt von

Freitag, 14. Januar 2022 bis Montag, 24. Januar 2022
-jeweils einschließlich- (ausgenommen Samstage, Sonntage und 
Feiertage) im Rathaus Stutensee – Stadtteil Blankenloch – Rathaus-
str. 3, Zimmer 230, während der üblichen Dienststunden öffentlich 
zur Einsicht aus.

Stutensee, den 27.12.2021
gez.
Petra Becker
Verbandsvorsitzende
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Aufgrund der aktuellen Lage (Corona) sind seit Mittwoch, 18. März, 
die Rathäuser der Stadt Bruchsal bis auf Weiteres für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Das Stadtplanungsamt erhält die Ein-
sichtnahme nach § 3 BauGB in die aktuell im Verfahren befindlichen 
und für die Öffentlichkeit ausliegenden Bebauungspläne im Rathaus 
dennoch aufrecht. Ferner wird auf das Gesetz zur Sicherstellung ord-
nungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der 
COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz - PlanSiG) ver-
wiesen, wonach eine Veröffentlichung der Auslegungsunterlagen im 
Internet die persönliche Einsichtnahme ersetzen kann.
Hierzu ist eine Terminvereinbarung beim Sekretariat des Stadtpla-
nungsamtes unter der Telefonnummer 07251 79-386 erforderlich.
Der Planfeststellungsbeschluss und der festgestellte Plan können 
auch nach vorheriger Terminvereinbarung beim Eisenbahn-Bundes-
amt, Außenstelle Karlsruhe/Stuttgart, Südendstraße 44, 76135 Karls-
ruhe, eingesehen werden.
Mit dem Ende der gesetzlichen Auslegungsfrist von zwei Wochen 
gilt der Beschluss den Betroffenen gegenüber, an die keine persönli-
che Zustellung erfolgt ist, als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwal-
tungsverfahrensgesetz).
Bruchsal, den 05.01.2022

Gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

BEKANNTMACHUNG
Planfeststellung für das Bauvorhaben „Bruchsal, Erneuerung EÜ  
„Güterlinie Bruchsal“, Strecke 4131, Bahn-km -0,426“, Bahn-km 
-0,426 der Strecke 4131 Bruchsal-Ost in der Stadt Bruchsal.
Der Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Karlsruhe/Stuttgart, vom 25.11.2021, Az. 591ppw/080-
2018#016, liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten Planes 
(einschließlich der Rechtsbefehlsbelehrung) in der Zeit vom
Freitag, den 21.01.2022 bis einschließlich Montag, den 07.02.2022
beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im Rathaus am Otto-
Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erdgeschoss, Raum 
B 024, während der Dienststunden:

Montag  8:00 Uhr – 16:00 Uhr
Mittwoch 8:00 Uhr – 13:00 Uhr
Donnerstag  8:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag 8:00 Uhr – 13:00 Uhr

öffentlich aus.
Aufgrund der aktuellen Lage (Corona) sind seit Mittwoch, 18. März, 
die Rathäuser der Stadt Bruchsal bis auf Weiteres für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Das Stadtplanungsamt erhält die Ein-
sichtnahme nach § 3 BauGB in die aktuell im Verfahren befindlichen 
und für die Öffentlichkeit ausliegenden Bebauungspläne im Rathaus 
dennoch aufrecht. Ferner wird auf das Gesetz zur Sicherstellung 
ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während 
der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG) 
verwiesen, wonach eine Veröffentlichung der Auslegungsunterlagen 
im Internet die persönliche Einsichtnahme ersetzen kann.
Hierzu ist eine Terminvereinbarung beim Sekretariat des Stadtpla-
nungsamtes unter der Telefonnummer 07251 79-386 erforderlich.
Der Planfeststellungsbeschluss und der festgestellte Plan können 
auch nach vorheriger Terminvereinbarung beim Eisenbahn-Bundes-
amt, Außenstelle Karlsruhe/Stuttgart, Südendstraße 44, 76135 Karls-
ruhe, eingesehen werden.
Mit dem Ende der gesetzlichen Auslegungsfrist von zwei Wochen 
gilt der Beschluss den Betroffenen gegenüber, an die keine persönli-
che Zustellung erfolgt ist, als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwal-
tungsverfahrensgesetz).
Bruchsal, den 05.01.2022

Gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

BEKANNTMACHUNG
Bebauungsplan „Bleichweg“, Gemarkung Bruchsal

Örtliche Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplans „Bleichweg“, Gemarkung Bruchsal

Hier: Offenlage
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 21.12.2021 die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 2 
und 4 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan „Bleichweg“ ersetzt nach seinem Inkrafttreten 
den Bebauungsplan „Vergnügungsstätten Innenstadt“, in Kraft getre-
ten am 15.01.2015, in seinem Geltungsbereich.
Ziel und Zweck der Planung ist die künftige Entwicklung im gesam-
ten Areal zu steuern und die städtebauliche Konzeption planungs-
rechtlich zu sichern.
Das Plangebiet hat eine Fläche von ca. 14.775 m² und wird begrenzt:
- im Norden von der Wilderichstraße
- im Osten von der Schloßstraße
- im Süden von der Kaiserstraße
-  im Westen von der Bebauung westlich des Bleichwegs (Wilderich-

straße 29 – Flst. Nr. 1119/4 und Kaiserstraße 19 – Flst. Nr. 1119/1) 
und der Bebauung Karlsruher Straße 25 (Flst. Nr. 1116/3)

Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der 
Plandarstellung zu entnehmen.
Abb. 1
Räumlicher Geltungsbereich (ohne Maßstab)

Der Entwurf des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften 
mit Begründung liegen in der Zeit vom

Freitag, den 21.01.2022 bis einschließlich Montag,  
den 07.03.2022

beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im Rathaus am Otto-
Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erdgeschoss, Raum 
B 024, während der Dienststunden:

Montag  8:00 Uhr – 16:00 Uhr
Mittwoch 8:00 Uhr – 13:00 Uhr
Donnerstag 8:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag 8:00 Uhr – 13:00 Uhr

öffentlich aus.
Aufgrund der aktuellen Lage (Corona) sind seit Mittwoch, 18. März, 
die Rathäuser der Stadt Bruchsal bis auf Weiteres für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Das Stadtplanungsamt erhält die Ein-
sichtnahme nach § 3 BauGB in die aktuell im Verfahren befindlichen 
und für die Öffentlichkeit ausliegenden Bebauungspläne im Rathaus 
dennoch aufrecht. Ferner wird auf das Gesetz zur Sicherstellung ord-
nungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der 
COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz - PlanSiG) ver-
wiesen, wonach eine Veröffentlichung der Auslegungsunterlagen im 
Internet die persönliche Einsichtnahme ersetzen kann.
Sie haben folgende Möglichkeiten:
•  Download auf der Internetseite: https://www.bruchsal.de/,Lde/

Home/Politik_Rathaus/Bebauungsplaene+im+Verfahren.html
•  eine Terminvereinbarung beim Sekretariat des Stadtplanungs-

amtes unter der Telefonnummer 072 51 79-386
•  Sollte Ihnen kein Zugang zu den ausgelegten Unterlagen mög-

lich sein, übermitteln wir Ihnen die Unterlagen auch gern auf an-
derem Weg.

•  Sie können im übrigen Anfragen per Mail an  
stadtplanungsamt@bruchsal.de senden.

Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Stellungnah-
men vorgebracht werden. Sie können mündlich oder schriftlich mit-
geteilt oder zur Niederschrift gegeben werden. Darüber hinaus kön-
nen die Stellungnahmen auch per Post (Stadtplanungsamt Bruchsal, 
Otto-Oppenheimer-Platz 5, 76646 Bruchsal) oder E-Mail (stadtpla-
nungsamt@bruchsal.de) eingereicht werden.
Gemäß § 4a (6) BauGB wird darauf hingewiesen, dass Stellungnah-
men, die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig 
abgegeben worden sind, bei der Beschlussfassung über den Bauleit-
plan unberücksichtigt bleiben können. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB aufgestellt 
wird. Gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 3 Satz 1 wird von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, 
von der Angabe nach § 3 Abs. 2, Satz 2, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfas-
senden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB 
abgesehen; § 4c BauGB ist nicht anzuwenden.
Bruchsal, den 22.12.2021

Gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

BEKANNTMACHUNG
Bebauungsplan „Alte Siemenssiedlung/Unterer Schlossgarten“, 

Gemarkung Bruchsal
Örtliche Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplans „Alte Siemenssiedlung/Unterer Schlossgarten“, 

Gemarkung Bruchsal
Hier: Bekanntgabe des Aufstellungsbeschlusses und frühzeitige 

Beteiligung
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 21.12.2021 die Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung 
des Bebauungsplans „Alte Siemenssiedlung/Unterer Schlossgar-
ten“, Gemarkung Bruchsal gemäß § 2 BauGB als Bebauungsplan 
der Innenentwicklung gem. § 13 a BauGB und die Aufstellung der 
örtlichen Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes gemäß § 74 LBO beschlossen.
In derselben Sitzung hat der Gemeinderat die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan „Alte Siemenssiedlung/Unterer Schlossgarten“ 
ersetzt nach seinem Inkrafttreten den Bebauungsplan „Boppelä-
cker“, in Kraft getreten am 29.12.1957, in seinem Geltungsbereich.
Ziel und Zweck der Planung ist es, neue Wohnbauflächen zu ent-
wickeln, die innerörtlichen Potentialflächen zu stärken und diese 
gleichzeitig auch zu aktivieren. Die Stadt Bruchsal möchte damit 
der Bruchsaler Wohnungsbaugesellschaft und den ortsansässigen 
Bewohner*innen die Nachverdichtung innerhalb des Plangebietes 
ermöglichen. Mit dieser Umsetzung der geplanten innerörtlichen 
Wohnbauentwicklung geht auch die Verringerung der Warteliste der 
Bruchsaler Wohnungsbaugesellschaft mbH einher.
Das Plangebiet hat eine Fläche von ca. 9.414 m² und wird begrenzt:
- im Norden durch die Karlsdorfer Straße (Flst. Nr. 17215)
- im Osten durch die Wohnbebauung (Flst. Nr. 12373/2 und 12373/3)
- im Süden durch die Germersheimer Straße (Flst. Nr. 17196)
- im Westen durch die Speyerer Straße (Flst. Nr. 17156/1)
Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der 
Plandarstellung zu entnehmen.
Abb. 1
Räumlicher Geltungsbereich (ohne Maßstab)

Der Entwurf des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften 
mit Begründung liegen in der Zeit vom

Freitag, den 21.01.2022 bis einschließlich Montag, den 
07.03.2022

beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im Rathaus am Otto-
Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erdgeschoss, Raum 
B 024, während der Dienststunden:

Montag  8:00 Uhr – 16:00 Uhr
Mittwoch 8:00 Uhr – 13:00 Uhr
Donnerstag 8:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag 8:00 Uhr – 13:00 Uhr

öffentlich aus.
Die Unterlagen können auch auf der Internetseite der Stadt Bruchsal 
www.bruchsal.de eingesehen werden.
Aufgrund der aktuellen Lage (Corona) sind seit Mittwoch, 18. März, 
die Rathäuser der Stadt Bruchsal bis auf Weiteres für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Das Stadtplanungsamt erhält die Ein-
sichtnahme nach § 3 BauGB in die aktuell im Verfahren befindlichen 
und für die Öffentlichkeit ausliegenden Bebauungspläne im Rathaus 
dennoch aufrecht. Ferner wird auf das Gesetz zur Sicherstellung 
ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während 
der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG) 
verwiesen, wonach eine Veröffentlichung der Auslegungsunterlagen 
im Internet die persönliche Einsichtnahme ersetzen kann.
Sie haben folgende Möglichkeiten:
Download auf der Internetseite: https://www.bruchsal.de/,Lde/
Home/Politik_Rathaus/Bebauungsplaene+im+Verfahren.html
Eine Terminvereinbarung beim Sekretariat des Stadtplanungsamtes 
unter der Telefonnummer 07251 79-386
Sollte Ihnen kein Zugang zu den ausgelegten Unterlagen möglich 
sein, übermitteln wir Ihnen die Unterlagen auch gern auf anderem 
Weg.
Sie können im übrigen Anfragen per Mail an stadtplanungsamt@
bruchsal.de senden.
Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Stellungnah-
men vorgebracht werden. Sie können mündlich oder schriftlich mit-
geteilt oder zur Niederschrift gegeben werden. Darüber hinaus kön-
nen die Stellungnahmen auch per Post (Stadtplanungsamt Bruchsal, 
Otto-Oppenheimer-Platz 5, 76646 Bruchsal) oder E-Mail (stadtpla-
nungsamt@bruchsal.de) eingereicht werden.
Gemäß § 4a (6) BauGB wird darauf hingewiesen, dass Stellungnah-
men, die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig 
abgegeben worden sind, bei der Beschlussfassung über den Bauleit-
plan unberücksichtigt bleiben können.
Es wird darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB aufgestellt 
wird. Gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 3 Satz 1 wird von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, 
von der Angabe nach § 3 Abs. 2, Satz 2, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfas-
senden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB 
abgesehen; § 4c BauGB ist nicht anzuwenden.
Bruchsal, den 22.12.2021

Gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Satzung der Stadt Bruchsal  
über die Erhebung der Vergnügungssteuer

(Vergnügungssteuersatzung)
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat aufgrund von § 4 Gemein-
deordnung Baden-Württemberg sowie §§ 2 und 9 des Kommunalab-
gabengesetz Baden-Württemberg, jeweils in der derzeit gültigen Fas-
sung, in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Dezember 2021 folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1
Steuererhebung

Die Stadt Bruchsal erhebt eine Vergnügungssteuer als örtliche Auf-
wandssteuer nach den Vorschriften dieser Satzung.

§ 2
Steuergegenstand

Der Besteuerung unterliegen die im Stadtgebiet veranstalteten nach-
folgenden Vergnügungen:
In Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen, in Schankwirtschaften, 
Speisewirtschaften, Gastwirtschaften und Internetcafés sowie an 
allen anderen Aufstellungsorten, soweit diese öffentlich zugänglich 
sind (die öffentliche Zugänglichkeit ist auch dann gegeben, wenn die 
Räume nur gegen Entgelt betreten werden dürfen oder der Zugang 
vom Vorliegen persönlicher Merkmale (z. B. Volljährigkeit) abhängt):
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a)  die entgeltliche Benutzung von Spielapparaten mit Gewinnmög-
lichkeit;

b)   die entgeltliche Benutzung von Spielapparaten ohne Gewinn-
möglichkeit;

c)   die entgeltliche Benutzung von sonstigen Spielgeräten, die nicht 
unter a) und b) fallen (wie z. B. Warenspielautomaten, Unterhal-
tungsgeräte, Geschicklichkeitsspiele sowie Spieleinrichtungen 
ähnlicher Art).

d)  das gezielte Einräumen der Gelegenheit zu sexuellen Vergnü-
gungen in Bordellen, Laufhäusern, Bars, Sauna-, FKK- und Swin-
gerclubs und ähnlichen Einrichtungen sowie in Wohnungen (z.B. 
Terminwohnungen). Das Einräumen der Gelegenheit zu sexuel-
len Vergnügungen in Wohnungen ist nur dann steuerpflichtig, 
wenn hierfür ein Entgelt erhoben wird.

§ 3
Steuerbefreiung

Von der Steuer befreit sind:
1. Spielgeräte ohne Gewinnmöglichkeit, die nach ihrer Bauart nur 

für Kleinkinder bestimmt und geeignet sind;
2. die entgeltliche Benutzung von Billard, Tischfußball, Kegelbah-

nen, Dartspielgeräten und Musikautomaten.

§ 4
Steuerschuldner

(1)  Steuerschuldner/-in ist der/die Unternehmer/-in der Veranstal-
tung (Veranstalter/-in).

(2)  Steuerschuldner/-in ist bei Vergnügungen im Sinne von § 2 
Buchst. a) bis c), wer die Spielgeräte aufstellt und auf seine 
Rechnung betreibt.

(3)  Als Veranstalter/-in gilt auch der/die Inhaber/-in der Räume oder 
Grundstücke, in oder auf denen die Veranstaltung stattfindet, 
wenn er/sie im Rahmen der Veranstaltung Speisen oder Geträn-
ke verkauft oder an den Einnahmen oder dem Ertrag aus der Ver-
anstaltung beteiligt ist.

(4)  Schulden mehrere Personen nebeneinander die Steuer, haften 
sie als Gesamtschuldner/-in.

§ 5
Bemessungsgrundlage

(1)  Für Veranstaltungen nach § 2 Buchst. a) wird die Vergnügung-
steuer nach dem Einspielergebnis erhoben.

  Das Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch gezählten 
Nettokasse.

  Dieser errechnet sich aus der elektronisch gezählten Kasse zu-
züglich Röhrenentnahme (sog. Fehlbetrag), abzüglich Röhren-
auffüllungen, Falschgeld, Prüftestgeld, Fehlgeld und der gesetzli-
chen Mehrwertsteuer.

(2)  Für Veranstaltungen nach § 2 Buchst. b) und c) wird die Vergnü-
gungsteuer nach der Anzahl der genutzten Geräte je angefange-
nen Kalendermonat erhoben.

(3)  Hat ein Spielgerät mehrere selbständige Spieleinrichtungen, die 
unabhängig voneinander und zeitlich ganz oder teilweise neben-
einander bedient werden können, so gilt jede dieser Spieleinrich-
tungen als ein Spielgerät.

(4)  Für das gezielte Einräumen der Gelegenheit zu sexuellen Ver-
gnügungen (§ 2 Buchst. d) wird die Vergnügungssteuer nach der 
Anzahl der Quadratmeter-Fläche des benutzten Raumes je an-
gefangenem Kalendermonat erhoben. Als Fläche des benutzten 
Raumes gilt die Fläche der für die Benutzer bestimmten Räume 
einschließlich Ränge, Logen, Galerien, Separees, Erfrischungs-
räume, ausschließlich der Kleiderablagen, Küchen, Toiletten und 
ähnlicher Nebenräume.

§ 6
Steuersätze

(1)  Bei der Besteuerung nach dem Einspielergebnis gemäß § 5 Ab-
satz 1 von Veranstaltungen nach § 2 Buchst. a beträgt der Steu-
ersatz für jeden angefangenen Kalendermonat

 a)   in Spielhallen im Sinne von § 33 i Gewerbeordnung oder ähnli-
chen Unternehmen 26 v. H. des Einspielergebnisses, mindes-
tens 150 Euro je Spielgerät;

 b)   in Schankwirtschaften, Speisewirtschaften, Gastwirtschaf-
ten, Internetcafés sowie an allen anderen Aufstellungsorten, 
soweit diese öffentlich zugänglich sind, 26 v.H., mindestens 
60 Euro je Spielgerät.

Bei der Verwendung von Chips, Token und dergleichen ist der hierfür 
maßgebliche Geldwert zugrunde zu legen.
(2)  Bei der Besteuerung nach der Anzahl der genutzten Spielappara-

te gemäß § 5 Absatz 2 von Veranstaltungen nach § 2 Buchst. b 
beträgt der Steuersatz je Apparat für jeden angefangenen Kalen-
dermonat

 a)  in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen 130 Euro;
 b   in Schankwirtschaften, Speisewirtschaften, Gastwirtschaften, 

Internetcafés sowie an allen anderen Aufstellungsorten, so-
weit diese öffentlich zugänglich sind, 60 Euro.

(3)  Bei der Besteuerung nach der Anzahl der genutzten Spielgeräte 
gemäß § 5 Absatz 2 von Veranstaltungen nach § 2 Buchst. c 
beträgt der Steuersatz je Gerät für jeden angefangenen Kalen-
dermonat

 a)  in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen 130 Euro;
 b)   in Schankwirtschaften, Speisewirtschaften, Gastwirtschaften 

und Internetcafés sowie an allen anderen Aufstellungsorten, 
soweit diese öffentlich zugänglich sind, 60 Euro;

 c )  unabhängig vom Aufstellort für Geräte, mit denen Gewalttätig-
keiten gegen Menschen, Verherrlichung oder Verharmlosung 
des Krieges, pornografische oder die Würde des Menschen 
verletzende Praktiken und Ähnliches dargestellt werden, 400 
Euro.

(4)  Für das gezielte Einräumen der Gelegenheit zu sexuellen Ver-
gnügungen (§ 2 Buchst. d) beträgt die Steuer je angefangenem 
Kalendermonat je Quadratmeter-Fläche 8,00 Euro.

§ 7
Erhebungszeitraum

Bei Veranstaltungen nach § 2 ist Erhebungszeitraum der Kalender-
monat, sofern die Steuer nach § 5 Absatz 1, 2 und 4 erhoben wird. 
Die Steuerpflicht für Vergnügungen im Sinne von § 2 beginnt mit der 
Aufstellung des Spielgeräts bzw. wenn der steuerliche Tatbestand 
erfüllt ist. Sie endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem das 
Spielgerät endgültig entfernt wird bzw. die Einrichtung gemäß § 2 
Buchst. d) endgültig geschlossen wird.

§ 8
Entstehung

Die Steuerschuld entsteht mit dem Beginn des Kalendermonats, spä-
testens wenn der steuerliche Tatbestand erfüllt ist.

§ 9
Festsetzung und Fälligkeit

(1)  Die Steuer ist vom/von der Steuerschuldner/-in (§ 4) monatlich 
bei der Stadt Bruchsal anzumelden; die Steueranmeldung hat die 
Wirkung einer Steuerfestsetzung. Eine gesonderte Festsetzung 
durch die Stadt ist nur erforderlich, wenn sie zu einer abweichen-
den Steuer führt. Eine wiederholte Anmeldung oder Festsetzung 
der Steuer ist bei unveränderten Verhältnissen nicht erforderlich.

  Unterbleibt eine Anmeldung oder Festsetzung der Steuer, so tre-
ten nach dem Entstehen der Steuer (§ 8) die gleichen Rechtswir-
kungen ein, wie wenn dem/der Steuerschuldner/-in an diesem 
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.

(2)  Die Steuer ist jeweils am 15. Tag nach Ablauf des Kalendermo-
nats fällig. Eine Nachforderung wird einen Monat nach Bekannt-
gabe fällig. Ein Guthaben kann mit Forderungen verrechnet wer-
den, die innerhalb eines Monats fällig werden.

(3)  Wechselt der Standort eines Gerätes im Sinne des § 2 Buchst. a) 
bis c) innerhalb des Stadtgebietes, wird die Steuer für den Kalen-
dermonat der Änderung nur einmal erhoben. Dabei ist der Stand-
ort zu Beginn des Kalendermonats zugrunde zu legen. Gleiches 
gilt bei einem Wechsel in der Person des Steuerschuldners für 
diese Geräte. In diesem Fall bleibt der seitherige Steuerschuld-
ner für den Kalendermonat der Änderung steuerpflichtig.

§ 10
Steuererklärung,

Anzeige- und Aufbewahrungspflichten
(1)  Der/die Steuerschuldner/-in (§ 4) hat bis zum 15. Tag nach 

Ablauf des Kalendermonats bei der Stadt Bruchsal die Vergnü-
gungssteuer einschließlich ihrer Berechnung anhand eines von 
der Stadt Bruchsal vorgeschriebenen und vollständig ausge-
füllten Vordrucks (Steuererklärung) getrennt nach Spielgeräten 
und/oder Einrichtungen nach § 2 Buchst. d) anzumelden und 
zu entrichten. Die Eintragungen sind getrennt nach Aufstel-
lungsorten und bei Spielgeräten anschließend aufsteigend nach 
Zulassungsnummern vorzunehmen. Der Steuererklärung sind 
entsprechend sortiert alle Zählwerkausdrucke mit sämtlichen 
Parametern entsprechend § 5 Absatz 1 für den Meldezeitraum 
anzuschließen. Für die Folgezeit ist lückenlos an den Auslesetag 
(Tag und Uhrzeit des Ausdrucks) der vorherigen Erklärung anzu-
schließen.

(2)  Der/die Steuerschuldner/-in hat in geeigneter Form Aufzeichnun-
gen zu führen und vorzulegen, aus denen die für die Besteue-
rung erheblichen Tatbestände hervorgehen. Insbesondere ist für 
Spielgeräte der Ort der Aufstellung, die Anzahl, die Art, die Gerä-
te- und Zulassungsnummer, das jeweilige monatliche Einspieler-
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gebnis der Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit sowie Beginn und 
Ende der Aufstellung der Spielgeräte aufzuzeichnen.

(3)  Der/die Steuerschuldner/-in hat die Aufstellung und Entfernung 
von Spielgeräten nach § 2 hinsichtlich der Art und Anzahl der 
Spielgeräte an einem Aufstellort innerhalb von vierzehn Tagen 
anzuzeigen. Die Anzeige muss die Bezeichnung des Spielgeräts, 
den Gerätenamen, den Aufstellort, den Zeitpunkt der Inbetrieb-
nahme und bei Geräten mit Gewinnmöglichkeit zusätzlich die 
Gerätenummer und die Zulassungsnummer enthalten.

(4)  Bei Spielgeräten im Sinne von § 2 Buchst. a ist das am Auslese-
tag der elektronisch gezählten Kasse ermittelte Ergebnis Basis 
für die Besteuerung im jeweiligen Erhebungszeitraum. Werden 
innerhalb des Erhebungszeitraums mehrere Auslesetage be-
nannt, sind deren Ergebnisse zu addieren.

(5)  Alle am 1. Juni 2019 bestehenden Bordelle u.ä. Einrichtungen 
im Sinne von § 2 Buchst. d) sind bis spätestens 15. Juni 2019 
bei der Stadt Bruchsal anzumelden. Die Anmeldungen müssen 
folgende Angaben enthalten: Ort und Zeitpunkt der Eröffnung, 
Fläche des benutzten Raumes; die Fläche ist durch einen maß-
stabsgerechten Grundrissplan zu belegen. Die endgültige Schlie-
ßung der Einrichtung nach § 2 Buchst. d) ist innerhalb eines Mo-
nats der Stadt Bruchsal zu melden.

§ 11
Vorauszahlungen, Sicherheitsleistungen

Die Stadt Bruchsal ist berechtigt, Vorauszahlungen oder Sicherheits-
leistungen in der voraussichtlichen Höhe der Steuerschuld zu verlan-
gen. Ergibt sich bei der Abrechnung der geleisteten Vorauszahlung 
eine Nachzahlung, so ist diese innerhalb von sieben Kalendertagen 
nach Bekanntgabe des Steuerbescheids zu entrichten. Ergibt sich 
eine Rückerstattung wird diese nach Bekanntgabe des Steuerbe-
scheids geleistet oder durch Aufrechnung ausgeglichen. Wird die 
geforderte Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung nicht entrichtet, 
kann die Veranstaltung untersagt werden.

§ 12
Steueraufsicht und Prüfungsvorschriften

(1)  Die Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen Stadt Bruchsal sind berechtigt, 
Aufstellorte und Veranstaltungsräume während der üblichen Ge-
schäftszeiten und während Veranstaltungen zur Nachprüfung 
und Feststellung von Steuertatbeständen zu betreten und Ge-
schäftsunterlagen, Zählwerkausdrucke und andere Unterlagen 
einzusehen.

  Zur Sicherung des Steueranspruchs können Auflagen erteilt wer-
den.

(2)  Der/die Steuerschuldner/-in ist verpflichtet, bei der Überprüfung 
den von der Stadt Bruchsal beauftragten Mitarbeitern/-innen un-
entgeltlich Zutritt zu den Veranstaltungs- und Geschäftsräumen 
zu gestatten und alle für die Besteuerung bedeutsamen Auskünf-
te zu erteilen.

(3)  Bei nicht oder nicht vollständig abgegebener Erklärung des Ein-
spielergebnisses erfolgt eine Besteuerung im Rahmen der Schät-
zung nach § 162 Abgabenordnung in der jeweils geltenden Fas-
sung sowie die Festsetzung von Verspätungszuschlägen gemäß 
§ 152 Abgabenordnung in Höhe von 10 v.H. aus dem geschätz-
ten/festgesetzten Steuerbetrag.

§ 13
Anwendung der Abgabenordnung

Es gelten die für Kommunalabgaben anwendbaren Vorschriften der 
Abgabenordnung.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 KAG han-
delt, wer vorsätzlich oder leichtfertig
1. entgegen § 10 Absatz 1 Satz 1 es unterlässt, bis zum 15. Tag 

nach Ablauf des Kalendermonats bei der Stadt Bruchsal die 
Vergnügungssteuer anzumelden oder zu entrichten

2. entgegen § 10 Absatz 2 keine Aufzeichnung führt, aus denen 
die für die Besteuerung erheblichen Tatbestände hervorge-
hen

3. entgegen § 10 Absatz 3 die Aufstellung oder Veränderungen 
von bzw. bei Spielgeräten nicht innerhalb von vierzehn Tagen 
anzeigt

und es dadurch ermöglicht, eine Abgabe zu verkürzen oder nicht ge-
rechtfertigte Abgabenvorteile zu erlangen.
(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 

Euro geahndet werden.

§ 15
Übergangsbestimmung

Für den Besteuerungszeitraum 2019 gilt für die Steuersätze gem. § 6 
Abs. 1 a) und b) der bisher gültige Höchstbetrag von 230,00 EUR pro 
angefangenen Kalendermonat weiter. Die Übergangsbestimmung 
endet mit Ablauf des 31.12.2019. Zu diesem Zeitpunkt verlieren die 
gemäß § 6 Abs. 4 der Vergnügungssteuersatzung in der Fassung 
vom 27.07.2010, in Kraft seit 01.10.2010, gestellten Anträge und 
Veranlagungen auf abweichende Besteuerung nach Höchstbeträgen 
ihre Wirkung.

§ 16
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt rückwirkend zum 01. Juni 2019 in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die bisherige Vergnügungssteuersatzung in der Fassung vom 
27. Juli 2010 sowie die Vergnügungssteuersatzung vom 08. Mai 
2019 außer Kraft.
Ausgefertigt:
Bruchsal, den 22. Dezember 2021

Andreas Glaser
Bürgermeister

Hinweis gemäß § 4 der Gemeindeordnung:
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder unter Verletzung von solchen 
Verfahrens- oder Formvorschriften, die aufgrund der Gemeindeord-
nung erlassen worden sind, zu Stande gekommen sein, so gilt sie 
dennoch ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen.
Diese Rechtswirkung tritt dann nicht ein, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung dieser Satzung verletzt worden 
sind,

2. die Oberbürgermeisterin dem Beschluss nach § 43 der Gemein-
deordnung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder 
wenn vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber der Stadt Bruchsal innerhalb der 
Jahresfrist unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Bruchsal, den 22. Dezember 2021

Andreas Glaser
Bürgermeister

Buchen Sie Ihren Termin im 

Bürgerbüro, 

in den Verwaltungsstelle oder 

in der Ausländerbehörde online 

unter 

www.bruchsal.de/buergerbuero.de
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Abwasserverband Weißach und Oberes Saalbachtal 

Sitz: Bretten 
 
 

HAUSHALTSSATZUNG 
 
Aufgrund § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit  i.d.F. vom 16. 
September  1974  (Ges.Bl.  S.  408)  zuletzt  geändert  durch Gesetz  vom 07. Mai 
2020  (Ges.Bl. S. 403),  in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung Baden
Württemberg  i.d.F. vom 24.  Juli 2000  (Ges.Bl. S. 581) zuletzt geändert durch 
Gesetz  vom  17.  Juni  2020  (Ges.Bl.  S.  403)  und  der Verbandssatzung  hat  die 
Verbandsversammlung  am  06. Dezember  2021  folgende Haushaltssatzung  für 
das Haushaltsjahr 2022 beschlossen: 
 
 

§ 1  Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 
 
Der Haushaltsplan wird festgesetzt 
 
1. im Ergebnishaushalt mit folgenden Beträgen  EUR 
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Beträge  8.601.880 
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen  8.601.880 
1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von  0 
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von  0 
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von  0 
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von  0 
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von  0 
 
2. im Finanzhaushalt mit folgenden Beträgen  EUR 
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von  8.182.797 
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von  6.363.880 
2.3 Zahlungsmittelüberschuss /bedarf des Ergebnishaushalts 
      (Saldo aus 2.1 und 2.2) von 

1.818.917 

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von  0 
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von  10.786.100 
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /bedarf aus 
      Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von 

10.786.100 

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /bedarf 
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von 

8.967.183 

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von  11.433.183 
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von  2.490.000 
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /bedarf aus 
        Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 

8.943.183 

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, 
        Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von 

24.000 
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§ 2  Kreditermächtigung 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und In
vestitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 
  10.786.100 EUR. 
 
 

§ 3  Verpflichtungsermächtigungen 
 
Der Gesamtbetrag der  vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver
pflichtungen,  die  künftige  Haushaltsjahre mit  Auszahlungen  für  Investitionen 
und  Investitionsförderungsmaßnahmen  belasten  (Verpflichtungsermächtigun
gen), wird festgesetzt auf  29.181.500 EUR. 
 
 

 
§ 4  Kassenkredite 

 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf  3.000.000 EUR. 
 
 

§ 5  Umlagen 
 

Vermögensumlage nach §11 Abs. 2 Verbandssatzung 
 
a)  Baukostenumlage 
 
  Die Baukostenumlage wird wie folgt festgesetzt: 
 
Verbandsmitglied Umlagebetrag

Bretten 0, Euro
Bruchsal 0, Euro
Gondelsheim 0, Euro
Knittlingen 0, Euro
Maulbronn 0, Euro
Neulingen 0, Euro
Oberderdingen 0, Euro
ÖlbronnDürrn 0, Euro
Summe 0, Euro  
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b)  Tilgungsumlage 
 
  Die Tilgungsumlage wird wie folgt festgesetzt: 
 
Verbandsmitglied Umlagebetrag

Bretten 335.151, Euro
Bruchsal 63.272, Euro
Gondelsheim 29.480, Euro
Knittlingen 84.446, Euro
Maulbronn 53.194, Euro
Neulingen 54.285, Euro
Oberderdingen 9.565, Euro
ÖlbronnDürrn 17.690, Euro
Summe 647.083, Euro  
 
 
 

Betriebskostenumlage nach § 12 Abs. 3 Verbandssatzung 
 
Die Betriebskostenumlage wird wie folgt festgesetzt: 
 
Verbandsmitglied Umlagebetrag

Bretten 3.136.999, Euro
Bruchsal 485.895, Euro
Gondelsheim 294.239, Euro
Knittlingen 613.332, Euro
Maulbronn 351.230, Euro
Neulingen 476.832, Euro
Oberderdingen 81.678, Euro
ÖlbronnDürrn 119.875, Euro
Summe 5.560.080, Euro  
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Finanzkostenumlage nach § 12 Abs. 2 Verbandssatzung 

 
Die Finanzkostenumlage wird wie folgt festgesetzt: 
 
Verbandsmitglied Umlagebetrag

Bretten 1.342.277, Euro
Bruchsal 216.423, Euro
Gondelsheim 137.518, Euro
Knittlingen 277.578, Euro
Maulbronn 149.532, Euro
Neulingen 216.602, Euro
Oberderdingen 38.729, Euro
ÖlbronnDürrn 54.258, Euro
Summe 2.432.917, Euro  
 
 
 

Betriebskostenumlage nach § 12 Abs. 5 Verbandssatzung 
 
Die Betriebskostenumlage wird wie folgt festgesetzt: 
 
Verbandsmitglied Umlagebetrag

Bretten 2.600, Euro
Bruchsal 2.470, Euro
Gondelsheim 390, Euro
Knittlingen 650, Euro
Maulbronn 325, Euro
Neulingen 0, Euro
Oberderdingen 0, Euro
ÖlbronnDürrn 65, Euro
Summe 6.500, Euro  
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Investitionskostenzuschüsse der Verbandsgemeinden 

nach § 12 Abs. 6 Verbandssatzung 
 
Die Finanzkostenumlage wird wie folgt festgesetzt: 
 
Verbandsmitglied Umlagebetrag

Bretten 0, Euro
Bruchsal 0, Euro
Gondelsheim 0, Euro
Knittlingen 0, Euro
Maulbronn 0, Euro
Neulingen 0, Euro
Oberderdingen 0, Euro
ÖlbronnDürrn 0, Euro
Summe 0, Euro  
 
 

§ 6  Stellenplan 
 
 
Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2022 ist Bestandteil dieser Satzung. 
 
Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat mit Erlass vom 22.12.2021, 
Az.: 142207.23 die Gesetzmäßigkeit vorgenannten Beschlusses bestätigt. 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 liegt in der Zeit vom 17.01.2021 
bis  einschließlich  25.01.2021  auf  der  Verbandskläranlage,  Talmühle  3,76646 
BruchsalHeidelsheim, öffentlich aus. 
 
 
 
Bretten, den 06. Dezember 2021 
Für die Verbandsversammlung: 
 
 
 
 
Wolff 
Oberbürgermeister 
Verbandsvorsitzender 
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Stellenausschreibungen der Stadt Bruchsal

Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren knapp 700 Mitarbeiter/-
innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Bereichen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger.

Was bieten wir Ihnen?
• Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwicklungs-

konzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Qualifizierungs-
   lehrgänge sowie  ein Gesundheitsmanagement.
• Außerdem bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse zum 

ÖPNV und die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebsrente an.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin:

Fo
to

: T
ho

rs
te

n 
W

is
se

r

Organisator/-in (m/w/d)
– Stellenkennziffer 2021-0080 –

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Organisations- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, Beratung der Fachämter in Aufbau- und Ablauforganisation, vor allem unter 

Einbeziehung von Digitalisierungsmaßnahmen.
• Prozessoptimierung, -darstellung und -digitalisierung.
• Leitung von Teilprojekten.
Eine Anpassung des Aufgabengebietes bleibt vorbehalten.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/-in mit Abschluss Dipl.-Verwaltungswirt/-in, Bachelor of Arts - Public Management, Bachelor of Arts - 

Öffentliche Wirtschaft oder mit einem vergleichbaren Studium.
• Erfahrungen und Kenntnisse in Organisationslehre und -methodik (einschließlich Erhebungs-, Dokumentations- und Kreativtechniken 

sowie Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen) sind Grundvoraussetzung.
• Kenntnisse im Organisationsmanagement und der Organisationsberatung sind wünschenswert.
• Erfahrungen und Kenntnisse im Projektmanagement sind zusätzlich notwendig.
• Einen sicheren Umgang mit den gängigen Offi  ce-Programmen und SAP setzen wir voraus.

Bewerbungsschluss: 20. Januar 2022

Mehrere Mitarbeiter/-innen (m/w/d)
für die Kommunale Schulkindbetreuung in Teilzeit (ca. 7 bis 12 Stunden/Woche)

(Entgeltgruppe 3 TVöD)
– Stellenkennziffer 2021-0066 –

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Spielerische Aufsicht der Kinder an den städtischen Schulen in Bruchsal oder in den Stadtteilen an Schultagen und 

teilweise in den Schulferien.
• Bei Bedarf Übernahme von Vertretung an unterschiedlichen Schulen Bruchsals.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen kontaktfreudige Menschen mit Erfahrung und Freude im Umgang mit Kindern und der Bereitschaft zur Teilnahme 

an Fortbildungs- und Qualifi zierungsmaßnahmen.
• Die Stellen erfordern Zuverlässigkeit, zeitliche Flexibilität und Belastbarkeit.
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Elektroniker/-in Automatisierungstechnik
Industrie (m/w/d) für die Kläranlage Bruchsal

- Stellenkennziffer 2021-0081 -

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Betreuung der gesamten Automatisierungstechnik/SPS/PLS.
• Durchführung von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten.
• Ständige Optimierung der Automatisierungstechnik.
• Koordination und Einsatzplanung externer Dienstleister.
• Bereitschaftsdienst. 
Eine endgültige Aufgabenzuteilung wird noch festgelegt.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/-in mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung als Elektroniker/-in Automatisierungstechnik Industrie.
• Berufserfahrung im Bereich Siemens-SPS-Steuerungen sowie eine Affi  nität zur Informationstechnik sind von Vorteil.
• Einen sicheren Umgang mit den gängigen MS-Offi  ce-Programmen sowie den Besitz eines Führerscheins der Klasse B setzen wir 

voraus.

Bewerbungsschluss: 23. Januar 2022

Elektroniker/-in Betriebstechnik (m/w/d)
für die Kläranlage Bruchsal

- Stellenkennziffer 2021-0082 –

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Betriebsunterhaltung der elektronischen Anlagen des Abwasserbetriebs.
• Gewährleistung der Einsatzbereitschaft der Maschinen, Apparate und Anlagen.
• Instandhaltungsarbeiten an elektrischen Anlagen.
• Ermittlung von Störungsursachen und Durchführung von Fehleranalysen.
• Aufl istung und Beschaffung der notwendigen Ersatz- und Verschleißteile.
• Bereitschaftsdienst. 
Eine endgültige Aufgabenzuteilung wird noch festgelegt.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/-in mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung als Elektroniker/-in Fachrichtung Betriebstechnik.
• Berufserfahrung in der Instandhaltung und Reparatur sowie Kenntnisse im Bereich Arbeitsschutzbestimmungen sind von Vorteil.
• Einen sicheren Umgang mit den gängigen MS-Offi  ce-Programmen sowie den Besitz eines Führerscheins der Klasse B setzen wir 

voraus.

Bewerbungsschluss: 23. Januar 2022

Die Pressestelle der Stadt Bruchsal erreichen Sie unter 

07251/79-338 

oder pressestelle@bruchsal.de
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Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

24. November
Leonardo Salvatore Antonio Monteleone
Eltern: Vanessa Christina Monteleone, geb. Gerber und 
Bruno Monteleone
30. November
Oliver Kerekeš
Eltern: Evelin Kerekeš, geb. Bereczki und Mihalj Kerekeš
Mailo Nissel
Eltern: Eva Nissel, geb. Wekler und Manuel Heiko Nissel
10. Dezember
Kaia Helena Škiljo
Eltern: Ivana Škiljo geb. Vrdoljak u. Marian Škiljo
13. Dezember
Emilio Lampert
Eltern: Valeria Giulia Johanna Maria Lampert, geb. Lecca und 
Marco Lampert
15. Dezember
Marlon Daniel Liedtke
Eltern: Hannah Sophie Liedtke u. Christoph Daniel Liedtke
Herzlichen Glückwunsch!

TrauungenTrauungen

18. Dezember
Larissa Müller-Schmitt, geb. Müller und Heiko Björn Schmitt
Nadja Keibl, geb. Mohrholz und Stephan Maximilian Keibl
30. Dezember
Sofi a Baum‚ geb.Galustian und Eugen Baum
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

16. Dezember
Alicja Poth, geb. Piatkowska
17. Dezember
Josefi ne Manier, geb. Hermann
Heinz Walter Horst Gottschalk
22. Dezember
Rita Agatha Gaag geb. Schöffl  er
23. Dezember
Herbert Kreischer
25. Dezember
Lina Anneliese Mußer geb. Englert
26. Dezember
Erich Christian Bauer
1. Januar 
Peter Georg Knappik
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

14. Januar
Vince Radmila  75 Jahre
Böser Marlene  70 Jahre
Shamon Azdihar Hana  70 Jahre
Krüger Klaus-Dieter  70 Jahre

15. Januar
Fürniß Margareta Rosa  90 Jahre
Tatarenko Nikolai  75 Jahre
16. Januar
Weickgenannt Paul Joachim  75 Jahre
17. Januar
Wellem Johann  80 Jahre
19. Januar
Huber Ursula  75 Jahre
Rößler Kurt  70 Jahre
20. Januar
Bayir Nazim  75 Jahre
Allen Jubilaren/-innen zum Geburtstag alles Gute!

HochzeitsjubiläenHochzeitsjubiläen

Goldene Hochzeit
7. Januar
Ursula und Bernd Wolf
17. Januar
Maria Borelli in Pascariello und Michaele Pascariello
Zum besonderen Ehrentag die besten Wünsche!

Aus der Stadt Bruchsal

Meldungsaufruf zur Sportlerehrung 2022
Trotz der Pandemie feierten Bruchsaler Sportler/-innen auch 2021 
wieder Erfolge bei Wettkämpfen. Die Stadt Bruchsal und die Arbeits-
gemeinschaft Sport rufen daher die Vereine dazu auf, alle in der Eh-
renordnung aufgeführten Meisterschaften ihrer Sportler/-innen zu 
melden. Die Rückmeldungen sind getrennt nach Jugendlichen (bis 
16 Jahre) und Erwachsenen bis zum 15. Januar 2022 an christina.
weinobst@bruchsal.de zu richten. Die AG Sport behält sich vor, he-
rausragende Leistungen außerhalb der Ehrenordnung als Sondereh-
rung zu würdigen.
Da diese Meldung die Grundlage für die Ausstellung der Urkunden 
ist, wird darum gebeten, auf die richtige Schreibweise der Namen zu 
achten. Nach dem 15. Januar eingehende Meldungen können nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Geschenktüten wurden verteilt

Dank einer privaten Spende konnte das Amt für Familie und Soziales 
der Stadt Bruchsal kurz vor Weihnachten noch Menschen in Woh-
nungsnot eine kleine Freude machen. Etwa 50 Geschenktüten voll mit 
Drogerieprodukten, Naschereien sowie speziell für Kinder mit Spielen 
wurden von Mitarbeiter/-innen des Amtes für Familie und Soziales wie 
Sozialarbeiterin im Sozialen Dienst Tamara Leistner (rechts) verpackt 
und verteilt Foto: pr

BürgerbüroBürgerbüro

Servicecenter H7 - Hoheneggerstraße 7 - 
OHNE TERMIN!
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr

Bürgerbüro - Otto-Oppenheimer-Platz 5 - 
MIT TERMIN via QR-Code!

Neues aus dem Bürgerbüro
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Ihre Verlustsache war nicht dabei? Erfassen Sie Ihre Verlustmel-
dung auf www.bruchsal.de/fundbuero. Wir melden uns bei Ihnen‚ 
sobald der vermisste Gegenstand bei uns abgegeben wird. 

Nicht abgeholte Fundsachen im Online-Verkauf
Schauen Sie doch einmal unter www.bruchsal.de – Politik und Rat-
haus – Bürgerservice – Fundbüro Online - Online-Verkauf, nach den 
neuesten Schnäppchen!
Nähere Infos über die Abholung der Fundsachen erhalten Sie unter 
der Telefon-Nummer (072 51) 79-500.

NAIS - Neues Altern in der StadtNAIS - Neues Altern in der Stadt

CappuKino am 17. Januar: „Der Hochzeitsschneider von Athen“
Nikos ist ein Schneider alter Schule, stets stilvoll und nach strenger 
Etikette gekleidet. Doch hat er kaum noch Kunden: Welcher Mann 
lässt sich noch den Anzug    schneidern? Bevor er pleitegeht, muss 
eine neue Geschäftsidee her. In seiner Not beginnt er Damenkleider 
zu schneidern - je prunkvoller desto besser! Nikos hat Erfolg, nicht 
nur mit der neuen Kundschaft, auch bei seiner hübschen Nachbarin, 
die ihn mit wachsender Hingabe bei seiner neuen Leidenschaft, der 
Hochzeitsmode berät. FSK 0, 101 min.
Für den Besuch im Cineplex gilt die 2G-PLUS-Regel: Impfnachweis 
oder Genesenennachweis PLUS zusätzlich negativem Testnachweis. 
Personen, die eine Auffrischungsimpfung (Booster) erhalten haben, 
sind von der zusätzlichen Testpflicht ausgenommen. Ein Schnell-
test-Nachweis darf max. 24h alt sein, ein PCR-Testnachweis max. 
48h. Lichtbildausweis zum Abgleich erforderlich. Bitte beachten: 
Der Impfnachweis muss als scanbarer QR-Code vorliegen! Ein Impf-
pass oder das „gelbe Impfbuch“ reichen nicht mehr. Maskenpflicht 
während des gesamten Aufenthalts im Cineplex, auch während der 
Vorstellung am Platz! (Ausnahme: zum Verzehr). Lesen Sie vor dem 
Kinobesuch die geltenden Hygienehinweise! Internet: https://www.
cineplex.de/infos/covid-19-infos/bruchsal/.
Die Tickets kauft man möglichst online https://www.cineplex.de/
mein-cineplex/bruchsal/#login/ oder an der Kasse des Cineplex 
Bruchsal, nachmittags ab 15:30 Uhr. Weitere Infos auf: https://www.
neuesaltern.de/cappukino/
Die CappuKino-Vorstellung ist am 17. Januar 2022 um 16:30 Uhr.

Aus den Schulen

Albert-Schweitzer-RealschuleAlbert-Schweitzer-Realschule

Schöne Bescherung!

 
 Foto: D. Mitschele

Pünktlich zu Weihnachten und an unserem Ugly-Sweater-Day konn-
te unsere stellvertretende Schülersprecherin Kristina Lamert aus 
der 10b den Erlös aus der SMV-Flaschensammelaktion in Form von 
Sportartikeln an das Kinderhaus St. Raphael in Bruchsal übergeben.
Der Erziehungsleiter Herr Mähringer hatte dazu eine Wunschliste mit 
den Kids der drei Wohngruppen erstellen dürfen und das Material 
wurde dann von der SMV in Zusammenarbeit mit unserem Verbin-
dungslehrer Herr Mitschele beschafft.
Insgesamt konnten wir dem Kinderhaus Sportartikel im Wert von 
über 500,– Euro übergeben und hoffen, dass sie fleißig genutzt wer-

Montag: 8 bis 16 Uhr, Dienstag: Geschlossen
Mittwoch: 8 bis 13 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8 bis 13 Uhr
Jeden ersten und dritten Samstag im Monat: 9 bis 12 Uhr
Kontakt:
Behördennummer: (07251) 115
Telefon: (07251) 79-500
E-Mail: buergerbuero@bruchsal.de
www.bruchsal.de/buergerbuero
Termin online buchen:
QR-Code scannen und direkt 
zum Buchungssystem!

Landesfamilienpass 2022
Das Bürgerservice-Team wünscht allen Bürgern/-innen ein gesun-
des und erfolgreiches Jahr 2022!
Ab sofort sind die Gutscheinkarten für das Jahr 2022 zum Landes-
familienpass erhältlich
Gutscheinkarten für das Jahr 2022 und auch neue Landesfamilien-
pässe gibt es im Servicecenter „H7“ in der Hoheneggerstr. 7, Bruch-
sal oder in den Verwaltungsstellen. Die bisherigen Inhaber von Lan-
desfamilienpässen erhalten die Gutscheinkarte 2022 ohne neuen 
Antrag (sofern keine Änderung geltend gemacht wird). Dazu ist der 
Landesfamilienpass mitzubringen.
Über die Angebote der „Staatliche Schlösser und Gärten“ (SSG) kann 
man sich im Internet informieren unter
https://www.schloesser-und-gaerten.de/besucherinformation/ver-
guenstigungen/landesfamilienpass
Hier findet man auch eine Liste aller Objekte der SSG, in denen der 
Landesfamilienpass gilt.
Mit der Gutscheinkarte 2022 und unter Vorlage des Landesfamili-
enpasses kann man die staatlichen Schlösser und Gärten sowie die 
staatlichen Museen in Baden-Württemberg kostenfrei bzw. zu einem 
ermäßigten Eintritt besuchen. Für zahlreiche weitere Freizeitangebo-
te in Baden-Württemberg gibt es ebenso Vergünstigungen. Hierüber 
informieren die jeweiligen Anbieter auf ihren Internetseiten. Beach-
ten Sie bitte die derzeitigen Einschränkungen aufgrund der fortdau-
ernden Coronalage.
Berechtigt sind
• Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern in 

häuslicher Gemeinschaft,
• Familien mit nur einem Elternteil mit mindestens einem kinder-

geldberechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft,
• Familien mit einem kindergeldberechtigten schwer behinderten 

Kind in häuslicher Gemeinschaft,
• Familien, die Hartz IV- oder kinderzuschlagsberechtigt sind mit 

mindestens einem kindergeldberechtigten Kind in häuslicher Ge-
meinschaft und

• Familien, die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) erhalten mit mindestens einem Kind in häuslicher Ge-
meinschaft. 

Der Landesfamilienpass ist ausgerichtet auf die Bedürfnisse von 
Kindern in den verschiedenen Familienkonstellationen. Kinder kön-
nen ihn alleine oder mit höchstens zwei der im Pass eingetragenen 
Erwachsenen nutzen. In den Pass eingetragen werden können neben 
der berechtigten Person auch weitere vier Begleitpersonen. Eine Nut-
zung des Passes ohne Kinder ist nicht möglich.
Bitte achten Sie auf Ihre Gutscheinkarte! Sie kann bei Verlust nicht 
erneut ausgegeben werden. 
Ihr Bürgerservice-Team!

Fundsachen warten auf ihre Eigentümer
Ehrliche Finder haben im Zeitraum vom 10. Dezember 2021 bis  
7. Januar folgende Gegenstände und Tiere abgegeben: 
Bürgerbüro:
Tretroller/Scooter
Elektronischer Schlüssel-Chip
Brille (Marke: LEXXOO)
Fahrrad (Marke: Motobecane)
Schlüsselbund (zwei Schlüssel)
Schlüsselbund mit Autoschlüssel (Marke: Audi)
Autoschlüssel (Marke: Opel)
Einzel-Schlüssel
Handy (Marke: Apple)
Personalkarte mit Transpondern
Portemonnaie
Tierheim:
Hund (Mischling, weiblich)
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den. Unter anderem gab es Equipment für Tischtennis, Badminton, 
Hula-Hoop, Seilspringen, Frisbees, Outdoor-Spiele sowie diverse wei-
tere Bälle für drinnen und draußen.
An dieser Stelle noch einmal ein großes Dankeschön an alle Schüler 
und Lehrer, die diese Aktion durch ihre Flaschenspenden unterstüt-
zen! Im neuen Jahr geht es dann für einen neuen guten Zweck wieder 
von vorne los!
Alle Personen auf dem Bild waren zum Zeitpunkt der Aufnahme ne-
gativ getestet und haben die Maske nur für einen Moment abgenom-
men.

Balthasar-Neumann-Schule 1Balthasar-Neumann-Schule 1

Schweißkursstätte
Die Schweißkursstätte an der Balthasar-Neumann-Schule 1 in Bruch-
sal lädt Sie am Donnerstag, den 20. Januar 2022 von 18.30 Uhr bis 
20 Uhr zu dem Vortrag „Verarbeitung von Edelstahl Rostfrei“ ein. Re-
ferent ist Herr Dipl.-Ing. Simianer von der Schweißtechnischen Lehr- 
und Versuchsanstalt Mannheim. Der Vortrag findet online statt. Die 
Anmeldung erfolgt per E-Mail über kugelmann@bns1.de. Abschlie-
ßend als Bestätigung Ihrer Anmeldung erhalten Sie den Zugangslink 
für die Videokonferenz. Die Teilnahme ist kostenlos!

Heisenberg-Gymnasium

Inspiration auf der Insel
Von Ägypten bis Zypern
Neuer Spendenrekord am Heisenberg-Gymnasium Bruchsal: Bei der 
traditionellen „Restdevisen“-Sammelaktion zu Gunsten der Caritas 
kamen in der Adventszeit 2021 rund 150 Scheine aus aller Welt zu-
sammen, so viele wie noch nie. Nachbarländer wie die Niederlande 
oder Polen waren dabei ebenso vertreten wie entfernter gelegene, 
darunter Korea, Kambodscha, Kenia, Ägypten, Peru und Zypern. Zu-
dem wurde die Spendenbox im Sekretariat mit ca. fünf Kilogramm 
Münzen gefüllt. „Fantastisch, dass wieder so viele Menschen ihre 
kleinen Schätze für den guten Zweck abgegeben haben“, freute sich 
Manuel Sexauer, Leiter der UNESCO-Projektschule. Bei der Kollekte 
konnten Münzen und Scheinen aus Nicht-Euro-Ländern, etwa Über-
bleibsel der letzten Ferien, aber auch frühere Währungen aus dem 
heutigen Euro-Raum sowie Euro-Beträge abgegeben werden. Das 
Geld wird u.a. für Projekte in den jeweiligen Herkunftsländern ver-
wendet. hb

Inspiration auf der Insel
Elea Schillo und Lilien Baus, Mitglieder der UNESCO-AG des Hei-
senberg-Gymnasiums Bruchsal, haben an der diesjährigen Jugend-
Zukunftskonferenz 2021 (youcoN) auf der Insel Rügen teilgenom-
men. Unter dem Motto „Wir l(i)eben Zukunft“ konnten sie sich trotz 
des Bahnstreiks und der Pandemie mit rund 70 jungen, aktiven 
Teilnehmer:innen für Klimagerechtigkeit, nachhaltige Bildung und 
die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele einsetzen. In Workshops, Diskussio-
nen und durch verschiedene Impulse sowie Talks zum Thema Klima-
bildung, Gerechtigkeit und Aktivismus konnten sie sich mit anderen 
über Ideen und Erfahrungen austauschen. „Es war eine großartige 
und inspirierende, aber auch wachrüttelnde Zeit, die einen definitiv 
motiviert hat, sich weiterhin für eine diskriminierungsfreie und um-
weltbewusste Zukunft einzusetzen!“, betonen die beiden Schülerin-
nen. UNESCO-AG

 
Elea Schillo (links) und Lilien Baus Foto: HBG

Konrad-Adenauer-Schule

Licht sein für andere
„Zünd ein Licht an… es macht dich offen, lässt dich wieder hoffen, 
es gibt dir wieder Mut, alles wird gut.“ (Kurt Mikula) Gemäß diesem 
Motto haben die evangelischen und katholischen Religionsschüler/-
innen der siebten Klassen der Konrad-Adenauer-Schule GMS in 
diesem Jahr versucht‚ ein kleines Zeichen zu setzen, indem sie für 
andere Menschen Weihnachtslichter mit selbst gestalteten Weih-
nachtskartengrüßen gebastelt haben. Besonders groß war die Freu-
de als Herr Kitzinger vom Pfarrgemeinderat Bruchsal diese abgeholt 
hat, um sie dann persönlich weiterzugeben. Mögen die Beschenkten 
die Freude der Jugendlichen spüren, die diese bei der Herstellung 
und Gestaltung der Weihnachtsgeschenke erlebten. (MB)

 
 Foto: M.B.

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

„Einfach mal danken“

 
Pflegeteam der Covid-Station mit dem Plakat des SBG Herzliche Grü-
ße vom Schönborn-Gymnasium Kristina Ex Foto: Fürst-Stirum-Klinik

In der tagtäglichen Bilderflut und der nicht enden wollenden Nach-
richtenschwemme zum Thema Covid verliert man leicht den Über-
blick. Gunnar Riese, Lehrer am Schönborn-Gymnasium, wollte im 
Dezember ein Zeichen setzen und den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Covid-Station der Fürst-Stirum-Klinik für ihren uner-
müdlichen Einsatz danken. Diese Idee stieß im Kollegium auf breite 
Zustimmung und innerhalb kurzer Zeit wanderten 300 Euro in das 
Spendenkässchen, das er auf der verwaisten Kaffeetheke deponiert 
hatte. Im Gespräch mit der Direktorin für Pflegemanagement Jut-
ta Ritzmann-Geipel erfuhr Herr Riese, dass Verzehrgutscheine, die 
hausintern eingelöst werden könnten, stets großen Anklang fänden. 
Die Kunstlehrerin Hanna Heinzelmann erarbeitete mit Schülerinnen 
und Schülern der Unterstufe den Schriftzug „Danke“ auf vielfältige 
Art und Weise und gestaltete daraus ein riesengroßes Plakat für die 
Station. Schülerinnen und Schüler der Klassen 5b und 5c verfassten 
mit ihrer Deutschlehrerin Kristina Ex einen Brief an die Pflegekräf-
te der Covid-Station, in dem sie ihr eigenes Verhalten reflektierten 
und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weiterhin die notwendige 
Kraft und Energie wünschten.
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Volunteers sind das Gesicht der Stadt Bruchsal, sie haben den meis-
ten Kontakt zu den Besuchern und heben damit das Event auf eine 
höhere Ebene!“
Lust zu helfen und die großartige Stimmung direkt vor Ort mitzuerle-
ben? Anmeldung ab sofort unter:info@btmv.de.

Bella Italia meets Bruchsal
Kaum eine europäische Küche ist hierzulande so beliebt, wie die Ita-
lienische. In der Touristinformation im „H7“ in der Hoheneggerstraße 
7 gibt es hochwertige Produkte aus der Partnerstadt Volterra: Ragú 
vom Schwein, Wildschwein oder auch vom seltenen, weißen Chia-
nina-Rind, typisch toskanische Leberpastete, Sauce aus Pecorino-
Käse und Pfeffer oder Zwiebelsuppe.
Weitere Informationen auch auf www.bruchsal-erleben.de.

MustertextBruchsaler Schlosskonzerte

Klavierabend mit Sophie Pacini

 
Die Pianistin Sophie Pacini  
 Foto: privat

Für Freitag, 21. Januar, 20 Uhr, 
plant der Kulturring im Rahmen 
seiner Bruchsaler Schlosskon-
zerte im Kammermusiksaal ei-
nen Klavierabend mit der Pianis-
tin Sophie Pacini.
Seit ihrem Debüt mit acht und 
ihrem Konzertexamen mit neun-
zehn Jahren am Hochbegabten-
Institut des Mozarteum Salzburg 
tritt diese junge deutsch-italieni-
sche Pianistin weltweit in allen 
bedeutenden Konzertsälen auf. 
Zudem wurde sie mit einer Reihe 
international renommierter Mu-
sikpreise ausgezeichnet. 2020 

war sie u.a. „Beethoven-Repräsentantin“ des BR und des Goethe 
Instituts. Daneben verbindet sie eine persönliche wie künstlerische 
Freundschaft mit der legendären Martha Argerich, mit der sie regel-
mäßig auch als Klavierduo auftritt.
Pacinis kammermusikalische Programmkonzeptionen beziehen 
sich stets auf deutliche innere Zusammenhänge, – so auch bei ihrem 
geplanten Bruchsaler Klavierabend auf die Grundthematik der „sich 
bedingenden Kontraste“ und des „Aufbaus zum Ausbruch“. Das Pro-
gramm ihres Rezitals versteht sie daher nach ihren eigenen Worten 
als eine „Ode an die Freiheit und der Liebe zur Sehnsucht“. Zu hören 
sind dabei hoch virtuose Klaviersonaten von Frédéric Chopin, Franz 
Liszt, Richard Wagner und Robert Schumann.
Der Kulturring Bruchsal wird für dieses wie auch für die folgenden 
Konzerte der neuen Saison jeweils „auf Sicht“ und unter strikter Be-
achtung der jeweiligen Coronaverordnung mit einem 50 Prozent re-
duzierten Platzangebot Karten verkaufen.
Da es pandemiebedingt keine Abendkasse geben wird, sind Karten-
bestellungen nur über das elektronische Ticketing auf www.bruch-
saler-schlosskonzerte.de oder den telefonischen Kartenservice des 
Kulturrings Bruchsal 072 51 – 88 0 55 möglich. Weitere Informatio-
nen zu den Rahmenbedingungen des Konzertabends sowie zu den 
geplanten weiteren Veranstaltungen 2021/22 dieser Konzertreihe 
sind gleichfalls der Website der Bruchsaler Schlosskonzerte zu ent-
nehmen.

Deutsches Musikautomaten-MuseumDeutsches Musikautomaten-Museum

Hast Du Töne? – Wie kommt der Kuckuck in die Uhr und die Musik 
aus der Dose?
Familienführung: Sonntag, 16. Januar, 14 Uhr
Eine Entdeckungsreise im Deutschen Musikautomaten-Museum im 
Schloss Bruchsal für kleine Gäste (im Grundschulalter) und deren 
Familien. Viele wissen, wie mühsam es sein kann, ein Instrument zu 
erlernen: Es erfordert enormen Fleiß beim Üben und Geduld. Trotz-
dem klingt das Ergebnis bei jeder Aufführung ein wenig anders, kei-
neswegs immer perfekt. Instrumente können aber auch – im wahrs-
ten Sinne des Wortes – „automatisch“ zum Klingen gebracht werden. 
Klangvolle Apparaturen verbergen sich in riesigen Schränken oder 
kleinen Kästchen und um diese zu spielen, muss man keine Noten 
können. Klaviere, Orgeln, kleine Orchester und auch eine selbstspie-
lende Geige sind im Museum nicht nur zu sehen, sondern auch zu 
hören.

Die Klasse 6d überreichte in Begleitung des Schulleiters Georg Le-
ber, dem Klassenlehrerteam Herrn Riese und Frau Innetsberger so-
wie Frau Heinzelmann und Frau Ex, vor der Klinik die Gutscheine, das 
Plakat und den Brief an eine sichtlich gerührte Pflegedienstleitung 
und den sehr beeindruckten Stationsleiter. Frau Ritzmann-Geipel 
bedankte sich ganz herzlich bei den Kolleginnen und Kollegen des 
Schönborn-Gymnasiums und bei der Schülerschaft, die sich in die-
ser außergewöhnlichen Form engagiert und ihre Wertschätzung 
zum Ausdruck gebracht hat. So etwas habe sie noch nie erlebt und 
an Herrn Leber gewandt fügte sie hinzu, dass er mit Recht stolz auf 
solch engagierte Menschen an seiner Schule sein könne.
Eine ganz besondere Überraschung erreichte die Klassenstufe 5 
direkt vor Weihnachten. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Covid-Station hatten eine Antwortbrief verfasst und diesem ein Foto 
der Pflegekräfte in ihrer Arbeitskleidung beigelegt. „Wir müssen ge-
meinsam darauf achten, die Regeln so gut wie möglich einzuhalten, 
damit die Pflegekräfte auch mal wieder aus ihrer Vollausrüstung 
rauskommen“, so die einhellige Meinung der Schülerinnen und Schü-
ler beim Betrachten des Fotos. (K.Ex)

Begegnung und Kultur

MustertextDie Badische Landesbühne

Café Europa: Olivier Garofalo

 
Olivier Garofalo  
 Foto: BLB

Olivier Garofalo: Im Theater eine neue Welt 
erträumen
Lesung mit Autorengespräch
Das zweite Café Europa der Spielzeit 
2021/2022 widmet die Badische Landes-
bühne dem Autor und ehemaligen BLB-
Chefdramaturgen Olivier Garofalo, dessen 
Stück „Warte nicht auf den Marlboro-Mann“ 
am 8. Januar Premiere an der BLB hatte. 
Das Café Europa findet am 23. Januar um 
11 Uhr im Exil Theater in Bruchsal statt.
„Es war wie bei Gregor Samsa, eines Mor-
gens bin ich aufgewacht und war zum 
Dramatiker geworden“, sagt Garofalo über 
seine Verwandlung vom Dramaturgen zum 

Dramatiker. Diese Verwandlung fand vor einigen Jahren an der BLB 
statt, wo er einige Romanadaptionen und erste eigene Stücke ver-
fasste. Mittlerweile hat Garofalo mehrere Stücke geschrieben, die 
bereits an verschiedenen Theatern in Deutschland und Luxemburg 
aufgeführt wurden. Bei der Matinee werden nicht nur Ausschnitte 
aus seinem literarischen Werk gelesen, in einem Gespräch gibt der 
Autor auch Einblicke in die Entstehung seiner Stücke und erzählt, wie 
aus der einsamen Tätigkeit des Schreibens ein gemeinsames Thea-
tererlebnis wird und was sich hinter seiner Vorstellung von „Theater 
als Traum“ verbirgt.
Mit: Vivien Prahl, Lukas Maria Redemann
Im Gespräch: Olivier Garofalo
Künstlerische Leitung und Moderation: Fränzi Spengler
Kartenvorverkauf: Badische Landesbühne, Tel. 072 51-727(23), 
E-Mail: ticket@dieblb.de

MustertextBruchsaler Tourismus, Marketing  
und Veranstaltungs GmbH

Werde Teil des Veranstaltungsteams „Schlossfestival 2022“
Das Schloss Bruchsal feiert in 2022 seine 300-jährige Grundsteinle-
gung und wir feiern dieses wichtige Ereignis mit!
Das „Schlossfestival“ vom 28. Juli bis zum 7. August soll der große 
Höhepunkt der Feierlichkeiten werden.
Für elf Tage Schlossmarkt mit gehobenem Ambiente im Ehrenhof 
und acht Tage hochkarätige Konzerte in der Schlossarena auf den 
Schlossterrassen sucht die BTMV GmbH Volunteers freiwillige Hel-
fer, um diese Veranstaltung unvergesslich zu machen! Einsatzberei-
che sind in den VIP-Bereichen, beim Platzeinweisen, als Ordnungs-
schaffende, als Fahrdienst, in der Künstlerbetreuung und vielem 
mehr.
„Wir sind uns sicher, dass dieses großartige Jubiläum von der gan-
zen Region gelebt werden wird, dass der “Brusler„ den zahlreichen 
Gästen von nah und fern seine Gastfreundschaft entgegenbringen 
wird“, ist sich Frank Kowalski, Geschäftsführer der BTMV sicher. „Die 
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Mit Kristin Gaßner können die kleinen Gäste hinter die Fassaden der 
Automaten sehen, hören, wie die Klänge erzeugt werden und verste-
hen, wie ein Automat funktioniert. Löcher und kleine Nägelchen sind 
hierbei sehr wichtig – und wer sich nun fragt, wie das funktioniert, ist 
herzlich zu einem Besuch in das Museum eingeladen.
Kosten: Eintritt (inklusive Schloss Bruchsal) 8 Euro, ermäßigt 4 Euro, 
Führung ist kostenfrei.
Teilnahme begrenzt.
Weitere Informationen, auch zu aktuell geltenden Corona-Regeln 
unter: www.landesmuseum.de/dmm oder Telefon (072 51) 742-652 
(Dienstag bis Freitag 9 bis 12 Uhr).

 
Kinder an der Klangwand Foto: Deutsches Musikautomaten-Museum

Musik- und Kunstschule

Kunstschule

Kerzen einfach selber machen
Kerzen erzeugen eine tolle Stimmung und machen das Zuhause hei-
melig.
Gemeinsam mit Mama oder Papa kreieren Kinder ab 5 Jahren ihre 
eigenen Kerzen und bringen so Licht und Wärme in die dunkle Jah-
reszeit. Unterstützung gibt die MuKs-Dozentin Julia Baum.
Der Kurs findet am Samstag, den 15. Januar, von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
im Atelier im Kunsthof der MuKs, Moltkestr. 17a in Bruchsal, statt
Bitte Arbeitskleidung und wenn vorhanden alte Kerzen sowie Kerzen- 
und Wachsreste mitbringen!
Die Kursgebühr beträgt einmalig 24,- pro Paar. 
Informationen unter 072 51/91 34-0. Anmeldung über die Homepage 
der MuKs Bruchsal (www.muks-bruchsal.de).

Kerzen in der Winterzeit
Kerzen erzeugen eine tolle Stimmung und machen das Zuhause hei-
melig.
Gemeinsam mit der MuKs-Dozentin Julia Baum kreieren Sie Ihre ei-
genen Kerzen und erfahren dabei allerhand über das Material Wachs 
und die unterschiedlichen Techniken der Kerzenherstellung.
Der Kurs für Erwachsene findet am Samstag, den 15. Januar, von 
16.30 bis 18.30 Uhr, im Atelier im Kunsthof der MuKs, Moltkestr. 17a 
in Bruchsal, statt.
Bitte Arbeitskleidung und wenn vorhanden alte Kerzen sowie Kerzen- 
und Wachsreste mitbringen!
Die Kursgebühr beträgt einmalig 19,-. 
Informationen unter 07251/9134-0. Anmeldung über die Homepage 
der MuKs Bruchsal (www.muks-bruchsal.de).

Kinderholzwerkstatt
Ran an Hammer, Nagel und Säge
Es ist nie zu früh damit anzufangen, sich mit dem Umgang mit Werk-
zeugen und Material vertraut zu machen. In der Kinderholzwerkstatt 
der Musik- und Kunstschule Bruchsal haben alle Kinder zwischen 6 
und 10 Jahren die Möglichkeit selbst etwas aus Holz zu bauen. Der 
MuKs-Dozent Andreas Schnepf unterstützt sie bei der Ideenfindung 
und natürlich auch beim Umsetzen und Verwirklichen. Egal ob Se-
gelboot oder selbstgebaute Zimmeruhr, Hilfe ist immer garantiert. 
Im Atelier im Kunsthof der MuKs, Moltkestr. 17a in Bruchsal, können 
sich die Kinder mittwochs vom 19. Januar bis 23. Februar, von 16.30 

bis 18.30 Uhr, im freien Bauen und Werkeln ausprobieren. Hier kann 
sich jeder in seinem eigenen Tempo künstlerisch und handwerklich 
austoben.
Bitte Arbeitskleidung mitbringen!
Die Kursgebühr beträgt einmalig 79,- Euro. 
Informationen unter 072 51/91 34-0. Anmeldung über die Homepage 
der MuKs Bruchsal (www.muks-bruchsal.de).

Musikschule

Die Musikschule informiert!
Dr. Bertold Moos-Stiftung unterstützt musikgeragogisches 
Bildungsprojekt der MuKs
Unter dem Motto „Musik ein Leben lang“ beschäftigt sich die Mu-
sik- und Kunstschule (MuKs) Bruchsal mit Angeboten der kulturellen 
Teilhabe für betagte Menschen und hat in enger Zusammenarbeit 
mit dem Evangelischen Altenzentrum Bruchsal inzwischen die mu-
sikgeragogische Dimension in ihre vielfältigen Angebote aufgenom-
men. Die spannende kulturpädagogische Zusammenarbeit wird mit 
großzügiger Unterstützung der Dr. Bertold Moos-Stiftung individuell 
entwickelt und wissenschaftlich ausgewertet. Mehrere Projektpha-
sen konnten trotz schwieriger Umstände der Pandemiesituation 
inzwischen erfolgreich abgeschlossen werden. Eine besondere Her-
ausforderung stellt momentan die Entwicklung gelingender Modelle 
kulturgeragogischer Teilhabe in Zeiten von Corona dar.
Im Rahmen eines segensreichen Kaffeekränzchens überreichte Stif-
tungsvorstand Roland Schäfer € 3.000‚– als wertvolle Unterstützung 
der Dr. Bertold Moos-Stiftung für die Finanzierung des musikalischen 
Bildungsprojekts der MuKs „Happy Hour – Glücksmomente zum Mit-
machen und Genießen für hochbetagte pflegebedürftige Menschen“. 
Beim konstruktiven Sponsoren-Meeting unter dem Motto „Café Drei-
tausend“ gab Schulleiterin Ulrike Redecker einen aktuellen Sach-
standsbericht und sagte Dank für die großzügige Unterstützung der 
Dr. Bertold Moos-Stiftung. Die initiierten Auswertungen sind noch 
nicht abgeschlossen. Die MuKs ist auf dem besten Weg, mit ihren 
professionellen Bildungsangeboten die Platzierung musikgeragogi-
scher Bildungsangebote an Musikschulen zukunftsfähig zu machen. 
Schäfer und Redecker sind sich einig: Jeder Mensch, unabhängig 
von seinem Alter, ist bildungsfähig und hat ein Recht auf kulturelle 
Teilhabe und Bildung.
Auch hat sich in der Pilotphase gezeigt, dass die Kooperation zwi-
schen zwei anerkannten Kompetenzzentren in Form zweier großer 
Bildungs- und Senioreneinrichtungen eine gute Basis dafür darstellt, 
vielfältige Erfahrungen zu sammeln, Prozesse zu dokumentieren und 
zu evaluieren.

 
Segensreiches Kaffeekränzchen: Vorstand Roland Schäfer (Dr. Ber-
told Moos-Stiftung) überreicht € 3.000‚– an MuKs-Schulleiterin Ulrike 
Redecker für ein musikgeragogisches Bildungsprojekt mit Hochbetag-
ten Foto: MuKs

Schloss Bruchsal

Jahresthema „Exotik“ im Rückblick
„Die Ausstellung ist ein schöner Abschluss des Themenjahres und 
zugleich eine Sinnesreise durch die Welt von Kakao und Schokola-
de“, erklärt Frank Krawczyk, der Leiter Kommunikation und Marke-
ting der Staatlichen Schlösser und Gärten. Mit der Mitmachausstel-
lung „Kakao und Schokolade – Von der bitteren Frucht zur süßen 
Leckerei“, die noch bis zum 27. Februar 2022 in Schloss Bruchsal zu 
sehen ist, endet das Themenjahr „Exotik“.
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Mitteilungen anderer Institutionen

BürgerStiftung Bruchsal

Ein Gewinn für alle
Bruchsaler Bürgerstiftung erhält großzügige Zuwendung aus dem 
Gewinnsparen der Sparda-Bank
Einer der Gewinner beim Gewinnsparen der Sparda-Bank Baden-
Württemberg ist in diesem Jahr die Bürgerstiftung Bruchsal. Aus 
dem Fonds des Gewinnsparens erhält sie 3.000 Euro für ihre aktu-
ellen Kinder-in-Not-Projekte. „Wir schätzen die effiziente Arbeit der 
Bürgerstiftung und das Netzwerk, das sie aufgebaut hat für eine viel-
seitige und kreative Hilfe“, sagt Kevin Steffatschek, Leiter der Filiale 
in Bruchsal. „Aus diesem Grund unterstützen wir gerne diese Hilfe 
von Bürgern für Bürger.“
Eines der vorrangigen Anliegen der Bürgerstiftung ist es, junge Men-
schen zu unterstützen, dass sie erfolgreich ihre Schul- und Berufs-
laufbahn gehen können. „Wir wollen jungen Menschen eine Perspek-
tive geben“, sagt Dorothee Eckes vom Vorstand der Stiftung. Deshalb 
fördert die Bürgerstiftung Welcome-Hilfe von Diakonie und Caritas 
für Neugeborene, das Kinderkaufhaus im Tafelladen zur Versorgung 
von Kindern in den Familien, Projekte zur Sprachförderung und Per-
sönlichkeitsbildung, handwerklich-technische Angebote in den Schu-
len zusätzlich zum Unterricht, kreative Ferienmaßnahmen und vieles 
andere mehr. „Über die Kindergarten- und Schulleitungen sowie über 
die Schulsozialarbeit erfahren wir, wo Mangel und Bedarf entstanden 
sind und helfen“, sagt Eckes. Die Spenden fließen vollständig in die 
Projekte, da die Stiftung rein ehrenamtlich arbeitet und keine Verwal-
tungskosten anfallen. Vorstandsmitglieder der Stiftung begleiten 
persönlich die jeweiligen Projekte und überzeugen sich von der ziel-
gerichteten Verwendung der Stiftungsmittel. „Die Kinder, die ja am 
stärksten von der Pandemie betroffen sind, sollen nicht auch noch in 
ihrer persönlichen Entwicklung beeinträchtig werden“, betont Eckes.

 
Soziales Engagement: 3.000 Euro erhielt die Bürgerstiftung aus dem 
Fonds des Gewinnsparens der Sparda-Bank Foto: martin stock

efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

Das efeuQuartier
Was meinen wir mit efeuQuartier?

 
Das Transportfahrzeug im efeuQuartier Foto: Jana Straub

Ein wesentlicher Aspekt des Themenjahres war der Wissens- und 
Kulturtransfer von Ost nach West: Alles, was aus Asien stammte, 
wurde in Europa mit großer Begeisterung aufgenommen. Von der 
Seidenraupenproduktion bis zu den Lackwaren – an Europas Höfen 
suchte man, die asiatischen Kulturtechniken nachzuahmen. In den 
sogenannten „Chinoiserien“ finden sich häufig verschiedene kulturel-
le Einflüsse wieder, wie es etwa die Wandteppichserie der „Singerien“ 
im Musikzimmer von Schloss Bruchsal mit den Darstellungen von 
musizierenden Äffchen.
„Der Erkenntnisgewinn, den die einzelnen Themenjahre mit sich 
bringen, fließt auch in die Vermittlung der Monumente ein“, führt 
Frank Krawczyk weiter aus. Eine wesentliche Rolle in der Vermitt-
lung kommt dabei den Sonderführungen zu: Zu jedem Themenjahr 
entwickeln die Schloss- und Klosterverwaltungen neue Inhalte für 
dieses Führungsformat, das interessante Blicke auf die teilnehmen-
den Schlösser, Gärten, Klöster und Kleinode ermöglicht. Die Themen-
jahrsführungen finden im Nachgang häufig einen festen Platz im 
Sonderführungsprogramm und bieten über das jeweilige Themen-
jahr hinaus die Möglichkeit, die Monumente unter diesem besonde-
ren Aspekt zu erkunden.
Für viele Besucherinnen und Besucher sind die Themenjahre ein Hö-
hepunkt im Veranstaltungsjahr mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Zum Nachlesen oder als Inspiration werden über die Lauf-
zeit der Themenjahre hinaus auf dem Internetportal der Staatlichen 
Schlösser und Gärten unter www.schloesser-und-gaerten.de alle 
bisherigen „Themenwelten“ bereitgestellt: Jede Themenwelt bietet 
einen umfassenden Überblick über die Inhalte des jeweiligen The-
menjahres – von der „Welt der Gärten“ über „Ziemlich beste Freunde“ 
bis zur „Exotik“.
Auf das Themenjahr 2022 unter dem Motto „Liebe, Lust und Lei-
denschaft. Leben in Schlössern und Klöstern“ dürfen sich die Gäste 
schon heute freuen. Die Inhalte hierzu werden ab Januar 2022 vor-
gestellt.

Städtisches MuseumStädtisches Museum

Megaloceros, der ausgestorbene Riesenhirsch
Liebe Leserinnen und Leser,
heute erwartet Sie in unserer 
Kolumne der erste Teil einer klei-
nen, mehrteiligen Reihe, in der 
wir Ihnen in unseren Museums-
beiträgen einmal pro Monat eini-
ge ausgewählte Säugetiere der 
Steinzeit vorstellen.
Wir beginnen mit dem Megalo-
ceros, der auf den ersten Blick 
sicher wie ein normaler Hirsch 
aussieht, allerdings mit einer 
Schulterhöhe von knapp über 
zwei Metern zur ausgestorbenen 
Gattung der Riesenhirsche ge-
hört. Außer seiner Körpergröße 
unterscheidet sich das Tier aber 
auch durch sein Geweih von sei-
nen heutigen Verwandten. Dieses konnte eine Spannweite von über 
dreieinhalb Metern erreichen, wurde jährlich abgeworfen und bildete 
sich dann neu. Am nächsten verwandt ist der Riesenhirsch, der in Eu-
ropa vor ca. 11.000 Jahren ausstarb, mit dem heutigen Damhirsch. 
An steinzeitlichen Höhlenwänden begegnet man dem Megaloceros 
oft – häufig in Jagdszenen, sodass man davon ausgeht, dass er dem 
Menschen ab ca. 400.000 v. Chr. ein gängiges Beutetier war. Bislang 
wurde vermutet, dass der Pflanzenfresser vor allem in Steppen leb-
te, da er sich im Wald aufgrund seines Geweihs nur eingeschränkt 
bewegen und vor allem nicht gut flüchten konnte und so in wieder-
bewaldeten Regionen schnell ausstarb. Aktuelle Forschungen des 
Großtiersterbens am Ende der letzten Eiszeit legen jedoch nahe, 
dass neben dem Megaloceros drei Viertel der eiszeitlichen Groß-
tiere aus einem Zusammenspiel vielfacher Faktoren in erstaunlich 
kurzer Zeit ausstarben. Die klimatischen Veränderungen schafften 
neue Lebensbedingungen. Die Pflanzenwelt wandelte sich und viele 
Arten, auch die Riesenhirsche, fanden möglicherweise nicht mehr 
genug oder nicht mehr die passende Nahrung. Hinzu kommt aber 
erschwerend sicherlich auch die Rolle des Menschen, der sich nach 
seiner Ankunft in Eurasien immer weiter auf dem Globus ausbreitete, 
in immer größeren Gruppen lebte und durch die Jagd als Nahrungs-
beschaffung ohnehin geschwächte Tierbestände rasant dezimierte.

 
Megaloceros, der Riesenhirsch – 
ausgestorben vor zirka 11.000 
Jahren Foto: Martin Heintzen
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Das efeuQuartier umfasst das sogenannte Innovationszentrum 
efeuCampus mit dem efeuLog-Liefersystem. Auf dem Testareal der 
ehemaligen Dragonerkaserne in Bruchsal planen wir den Aufbau 
und den Betrieb der automatischen Anlieferung sowie des automa-
tischen Abtransports von Paketen. Das Quartiersdepot soll als Um-
schlagplatz für ein- und ausgehende Güter dienen. Vor den Häusern 
der Anwohnerinnen und Anwohner sollen autonome Transportrobo-
ter unterschiedliche Güter abliefern und einsammeln.
Wieso ist uns das so wichtig?
Das Forschungsprojekt efeuCampus soll auf dem Areal der ehe-
maligen Dragonerkaserne („efeuQuartier“) etablieret werden. Unser 
Leuchtturmprojekt soll für den Wirtschaftsstandort Bruchsal ein 
dauerhafter Impulsgeber für die Entwicklung von Lösungen für Gü-
terlogistik auf der letzten Meile und für autonome Fahrzeugtechnik 
werden.
Im efeuQuartier soll mittelfristig ein Wohnquartier der Zukunft als 
„bewohnbares Labor“ entstehen, in dem Technologien für energieef-
fizientes Bauen und Wohnen im Zeichen der Energiewende erprobt 
und präsentiert werden. In diesem europaweit einmaligen Referenz-
quartier sollen Güter aller Art mit neuartigen Fahrzeugen emissions-
frei, generationengerecht und fahrerlos bewegt werden. Durch die 
nachhaltige Reduzierung des motorisierten Lieferverkehrs auf der 
sogenannten letzten Meile sollen Energieverbrauch und CO2-Emis-
sion reduziert sowie die Lebensqualität im Quartier entscheidend 
verbessert werden.
Weitere Hintergründe finden Sie auf unserer Wissensdatenbank un-
ter: https://efeu-wissen.ieem-ka.de/
Allgemeine Informationen zum Projekt efeuCampus finden Sie hier: 
https://efeucampus-bruchsal.de
Die efeuCampus Bruchsal GmbH informiert regelmäßig über Neu-
igkeiten aus dem Gesamtprojekt. Sie erfahren etwas über seine 
Partner, zukünftige Veranstaltungen und was es sonst Neues gibt. 
Mit dem Projekt haben die Stadt Bruchsal, die efeuCampus Bruchsal 
GmbH und das Konsortium mit der SEW-Eurodrive, der big. bechtold-
gruppe, dem FZI Forschungszentrum Informatik in Karlsruhe, der 
Hochschule Karlsruhe – University of Applied Sciences (HKA), dem 
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und der PTV Group eine Idee 
entwickelt, wie sich Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum 
emissionsfrei, generationengerecht und wirtschaftlich tragfähig ge-
stalten lässt.

Landratsamt Karlsruhe

Frühe Hilfen Landkreis Karlsruhe
Online-Gruppenangebote werden auch im Jahr 2022 fortgesetzt
Die Frühen Hilfen bieten von Januar bis November regelmäßig ver-
schiedene kostenfreie virtuelle Gruppen für Familien aus dem Land-
kreis Karlsruhe mit Kindern von null bis drei Jahren zu unterschiedli-
chen Themen und Uhrzeiten an. 
Folgende Themen finden zum Beispiel statt:
• Kindernotfallkurs
• Kinderhomöopathie
• Zahnpflege bei Kindern
• Rituale
• Geschwister
• …
Eine Anmeldung über die Homepage der Frühen Hilfen ist ab Anfang 
Januar möglich. Weitere Informationen zum Ablauf und zur Anmel-
dung finden Sie unter: https://www.landkreis-karlsruhe.de/virtuelle-
gruppen 
Wollen Sie regelmäßig über weitere Themen und Angebote der Frü-
hen Hilfen informiert werden? Dann abonnieren Sie gerne unseren 
Newsletter unter www.landkreis-karlsruhe.de/frühe_hilfen

Saison für Geflügelpest hat begonnen
Das Risiko einer Einschleppung der Geflügelpest, auch bekannt als 
Vogelgrippe, in heimische Geflügelhaltungen ist in der kalten Jahres-
zeit wieder erhöht. Darauf weist das Veterinäramt im Landratsamt 
Karlsruhe hin. Die Krankheit wird vorwiegend durch infizierte Wild-
vögel oder über den Handel mit infiziertem Geflügel in die Bestände 
eingetragen.
Geflügelhalter tragen laut Gesetz die Verantwortung für die Siche-
rung des Bestandes vor dem Eintrag von Seuchenerregern. Hierzu 
gehören insbesondere Hygienemaßnahmen wie Stallkleidung, Reini-
gung und Desinfektion und Abgrenzung von Wildvögeln. Auch darf 
das eigene Geflügel nur an Stellen gefüttert werden, die für Wildvögel 
nicht zugänglich sind. Geflügelhaltungen sind zudem beim zuständi-
gen Veterinäramt unabhängig von der Größe zu registrieren. Nur so 

kann im Seuchenfall eine Ausbreitung wirksam verhindert und die 
Wege der Epidemie nachverfolgt werden. Diese Registrierung ist be-
reits ab dem ersten Tier notwendig.
Ebenfalls unabhängig von der Bestandsgröße ist ein Bestandsregis-
ter zu führen, in dem Zu- und Abgänge mit Datum und Besitzerwech-
sel einzutragen sind. Jeder Geflügelhalter muss außerdem für seine 
Tiere Aufstallungsmöglichkeiten vorhalten, in denen im Falle einer 
Aufstallungspflicht alle Tiere des Geflügelbestandes Tierschutzkon-
form und geschützt vor Tierseuchen untergebracht werden können.
Für Fragen steht das Veterinäramt im Landratsamt Karlsruhe per 
Mail an veterinaeramt@landratsamt-karlsruhe.de sowie unter Tele-
fon 07 21-93 68 30 10 zur Verfügung.

Online-Kurs des Vereins KarLa
Einen Weg aus der Stressspirale will der Verein KarLa – Sozialpäd-
agogische Hilfen für Familien, Eltern sowie Alleinerziehende aufzei-
gen. Dazu veranstaltet er einen Online-Kurs unter dem Motto „Mit 
Ruhe und Gelassenheit den Familienalltag meistern“, der an insge-
samt fünf aufeinanderfolgenden Terminen stattfindet. Beginn ist am 
Donnerstag, 27. Januar, von 09.30 bis 11 Uhr. Der letzte Termin ist 
am 24. Februar. Gefördert wird der Kurs durch den Landkreis Karls-
ruhe und das Landesprogramm STÄRKE.
Die Teilnehmenden brauchen am besten einen Computer oder Lap-
top mit Kamera. Auf Tablet oder Handy funktionieren eventuell nicht 
alle Übungen.
Eine Anmeldung ist notwendig per E-Mail an kontakt@karla-ev.de. 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.karla-ev.de so-
wie per Telefon unter 07244 – 607520. Für Familien in besonderen 
Lebenssituationen ist der Kurs kostenlos.
Details zum Programm STÄRKE sowie weitere Angebote sind im In-
ternet unter www.staerke-landkreis-karlsruhe.de zu finden.

Online-Vortrag zur Allergieprävention bei Kinder
Das Ernährungszentrum im Landratsamt Karlsruhe bietet am Mitt-
woch, 19. Januar, einen Online-Vortrag zum Thema „Allergien wirk-
sam vorbeugen – Möglichkeiten der Allergieprävention durch Ernäh-
rung“ an. Die Referentin Dr. Birgit Gneiting-Kußmaul ist zertifizierte 
Ernährungsberaterin und Ernährungsfachkraft Allergologie beim 
Deutschen Allergie- und Asthmabund (DAAB). Der Online-Vortrag fin-
det von 18 bis 19 Uhr statt und richtet sich an Eltern mit Kindern bis 
zu einem Jahr sowie Fachkräfte, die Schwangere und junge Eltern 
betreuen.
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Telefon (07 21) 936 88 630 
oder per E-Mail an ernaehrungszentrum@landratsamt-karlsruhe.de.

Z-LAB: MINT- und BNE-Region BruchsalZ-LAB: MINT- und BNE-Region Bruchsal

Was mache ich nach der Schule? Geniales Seminar zur 
Berufsorientierung
Gemeinsam mit der Hopp Foundation bringt das Z-LAB Bruchsal ei-
nen ganz besonderen Kurs nach Bruchsal: Mit „redesignYOU“ ma-
chen wir uns gemeinsam mit erfahrenen Coaches auf die Suche 
nach deinem persönlichen Glück! Welchen Weg möchtest du nach 
der Schule gehen? Wofür brennst du? Wie möchtest du deine Zeit 
nutzen und womit dein Leben verbringen? Was sind deine Träume, 
Wünsche und Bedürfnisse und Sehnsüchte? Welche Fähigkeiten, Ta-
lente und Stärken hast du? Und welche Widerstände, Herausforde-
rungen und Ängste gibt es für dich dabei zu überwinden? Wir laden 
dich mit dem interaktiven, bunten und kreativen Workshop-Format 
„redesignYou“ dazu ein, dich mit diesen Fragen zu beschäftigen und 
dadurch zum Gestalter deines zukünftigen Lebens zu werden. Wir 
wollen dir Impulse, Anregungen und Erfahrungen weitergeben, die dir 
helfen können, dein eigenes Leben so zu gestalten, dass es deinen 
persönlichen Bedürfnissen, Möglichkeiten und Werten entspricht. 
Dank der Hopp Foundation ist dieses Angebot – wie alle Angebote 
des Z-LAB Bruchsal – völlig kostenfrei und richtet sich an Jugendli-
che der Jahrgangsstufen zehn bis 13. Also nutze diese geniale 
Chance und melde dich an! Falls du keinen Platz in dem Seminar 
bekommst, dann schreib uns gerne eine E-Mail an 
mail@z-lab-bruchsal.de und lass dich auf unsere Warteliste setzen. 
Wir wollen „redesignYOU“ bald schon wieder nach Bruchsal holen. 
Wir freuen uns auf dich! Dein Z-LAB Bruchsal.

Anmeldung
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Die Gottesdienste in der Stadtkirche werden auf YouTube übertragen, 
den Link finden Sie auf unserer Homepage www.ekg-heidelsheim.de.
Die Predigten stehen als Telefonpredigt unter (072 51) 38 00 799 
zur Verfügung.

Öffnungzeiten Pfarramt:
Dienstag‚ 10 Uhr bis 12 Uhr und Donnerstag‚ 15 Uhr bis 17 Uhr. Wir 
bitten um telefonische Voranmeldung.
Telefon: (0 72 51) 51 68, 
E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Andreas Wellmer bei seelsorgerlichen Ange-
legenheiten:
Telefon: (01 51) 28 33 23 61, E-Mail: lawellmer@t-online.de

Geschätzt
Es begab sich aber zu der Zeit … dass alle Welt geschätzt würde.
Vertraute Worte aus der Weihnachtsgeschichte.
Bis heute werden Menschen geschätzt:
eingeschätzt und abgeschätzt,
unterschätzt und überschätzt,
eingestuft und abgestuft,
taxiert und gewogen,
zensiert und registriert,
nummeriert und aussortiert,
in Listen eingetragen und gestrichen.
Wir sind Rädchen und tragen Nummern:
Kenn-Nummer
Telefonnummer
Autonummer
Versicherungsnummer
Personalnummer
Kontonummer
Die gute Botschaft lautet:

WERT – GESCHÄTZT
Gott schätzt unser Leben
deins und meins.
Er gibt für uns sein Kostbarstes und Höchstes.
Welch ein Schatz müssen wir in Gottes Augen sein.
Wir sind nicht nur registriert,
wir sind geliebt,
unendlich geschätzt,
wertgeachtet und wertgeschätzt von Gott.
Gedanken von Axel Kühner

Die Jahreslosung 2022 nimmt das in liebevoller Weise auf:
WER ZU MIR KOMMT DEN WERDE ICH NICHT ABWEISEN. Joh. 6,37
Wir wünschen Ihnen von Herzen ein zuversichtliches und gesegne-
tes Jahr 2022

Evangelische Kirchengemeinde 
Helmsheim

Gottesdienste Melanchthonkirche
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Sonntag, den 16. Janu-
ar 2022 um 11 Uhr in der Melanchthonkirche mit Pfarrer Andreas 
Wellmer.
Die Predigten stehen als Telefonpredigt unter (072 51) 38 00 799 
zur Verfügung.

Öffnungzeiten Pfarramt:
Dienstag‚ 10 Uhr bis 12 Uhr und Donnerstag‚ 15 Uhr bis 17 Uhr. 
Wir bitten um telefonische Voranmeldung.
Telefon: (072 51) 51 68, 
E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Andreas Wellmer bei seelsorgerlichen Angele-
genheiten: Telefon: (01 51) 28 33 23 61, E-Mail: lawellmer@t-online.de

Allianzgebetswoche 09.01. bis 16.01.
Ablauf Allianzgebetswoche

Sonntag,
9.1.22

10:00 Uhr
11:00 Uhr

Stadtkirche Hei-
delsheim
Melanchthonkir-
che Helmsheim

Matthias 
Lüdemann

Der Sabbat und 
Identität
(2. Mose 6,6)

Montag,
10.1.22

19:30 Uhr Online via Zoom Tobit  
Hartmann

Der Sabbat und 
Gottes Versor-
gung (2. Mose 
20,8-11)

Mitteilungen von Kirchen und 
religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade.
Johannes 1,16

Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Gottesdienst
Sonntag, 16. Januar,
10 Uhr: Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach, 
Pfarrerin Andrea Knauber
10 Uhr: Ki-Tee-GO – Kindergottesdienst im Kath. Pfarrzentrum Ober-
grombach mit dem neuen Ki-Tee-GO-Team Marion Kretz & Eva Kunt-
ze. Der Ki-Tee-GO trifft sich in der Regel alle 14 Tage, sonntags um 
10 Uhr in Obergrombach. Im Winter ist das katholische Pfarrzentrum 
Treffpunkt und im Sommer die Schlosskirche in Obergrombach oder 
auch mal im Freien auf dem Spielplatz. Herzlich eingeladen sind Kin-
der ab 6 Jahren und Teens. Die aktuellen Termine findest du auf der 
Homepage der Christusgemeinde: www.christusgemeinden.de.
Mittwoch, 19. Januar,
19.00 Uhr: Innehalten im Alltag – das besondere, meditative Abend- 
und Friedensgebet, jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat (außer in den 
Ferien), Pfarrerin Andrea Knauber.

Telefonandacht in Corona Zeiten:
Die Predigt vom Sonntag ist am Nachmittag ab 15 Uhr, eine Woche 
lang rund um die Uhr abrufbar! Wählen Sie hierzu die lokale Rufnum-
mer: (072 57) 91 74 999

Termine unter der Woche:
Aufgrund der aktuellen Corona Lage entfallen viele Treffen der 
Gruppen und Kreise!
Für Gottesdienste ohne Zugangsbeschränkung hat die Alarmstufe 
keine weiteren Auswirkungen. Allerdings gilt bereits seit der Warn-
stufe der Mindestabstand von 2 Metern. Es gelten weiterhin alle 
bekannten Regelungen (Maskenpflicht im gesamten Gottesdienst, 
Datenerhebung, Hygienekonzept, etc.)
Bitte beachten Sie: In der Alarmstufe II gilt für kirchliche Veranstal-
tungen, Gruppen-Treffen etc. (außer Gottesdienste!) die „2G+“-Regel.
D.h. nur noch Geimpfte und Genesene dürfen an den Treffen und 
Veranstaltungen teilnehmen. Zusätzlich zu einem digital lesbaren 
Impf- /Genesenennachweis müssen Sie einen gültigen Personalaus-
weis (oder ein anderes Ausweisdokument) sowie einen negativen 
Schnell- oder PCR-Test vorweisen!
Ab 27.12. gilt bei 2G+ die Ausnahme von der Testpflicht nur noch 
für: genesene Personen, deren anschließende Impfung nicht länger 
als drei Monate zurückliegt; genesene Personen, deren Infektion mit 
dem Coronavirus nicht länger als drei Monate zurückliegt; Personen, 
die ihre Auffrischungsimpfung (Booster) erhalten haben.
Bei Anliegen und Fragen melden Sie sich bei Pfarrerin Andrea Knau-
ber unter (072 57) 90 30 70 und E-Mail: andrea.knauber@kbz.ekiba.
de oder im Pfarramt unter Tel. (072 57) 92 42 89 und per E-Mail: 
christusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de. Gottesdienste erfahren 
Sie von der Homepage: www.christusgemeinden.de.

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Gottesdienste Stadtkirche
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Sonntag, den 16. Januar 
2022 um 10 Uhr in der Stadtkirche mit Pfarrer Andreas Wellmer.
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Dienstag,
11.1.22

19:30 Uhr Online via Zoom Daniel de 
Jong

Der Sabbat und 
Ruhe
(1. Mose 2,2-
3a)

Mittwoch,
12.1.22

19:30 Uhr Online via Zoom Manuel 
Härer

Jugendabend-
material oder 
Der Sabbat und 
Barmherzigkeit 
(Matthäus 
12,11-12)

Donners-
tag,
13.1.22

19:30 Uhr Online via Zoom Jörg  
Wieder

Der Sabbat und 
Erinnerung
(5. Mose 5, 
12-15)

Freitag,
14.1.22

19:30 Uhr Online via Zoom Stephan 
Thomas

Der Sabbat und 
Freude
(Psalm 73,28)
mit Abendmahl

Sonntag,
16.1.22

10:00 Uhr
11:00 Uhr

Stadtkirche  
Heidelsheim
Melanchthonkir-
che Helmsheim

Andreas 
Wellmer

Der Sabbat und 
Hoffnung
(Hebräer 4, 
9-12)

Für die Online-Veranstaltungen finden Sie auf den Homepages  
www.ekg-heidelsheim und www.ekg-helmsheim.de den Zoomlink.

Evangelische Luthergemeinde

Gottesdienste
Freitag, 14. Januar,
19 Uhr: Andacht mit Segnung für Schwangere in der Lutherkirche. 
Sich zu erinnern: Gott ist mit uns – von Mutterleibe an. Dazu laden 
wir alle werdenden Mamas mit und ohne Papas, Omas und Opas ein. 
Auch Geschwister sind herzlich eingeladen. Vom ersten Monat an. 
Ihre Ina Hecht, Hebamme, Pfarrerin Susanne Knoch und Marie-Luise 
Gallinat-Schneider, Gemeindereferentin der Seelsorgeeinheit St. Vin-
zenz.

Sonntag, 16. Januar, „2. Sonntag nach Epiphanias“
10 Uhr: Gottesdienst in der Lutherkirche mit Pfarrerin Susanne 
Knoch.
Für kirchliche Veranstaltungen, Gruppen-Treffen etc. (außer Gottes-
dienste) gilt „2G+“. D.h. nur noch Geimpfte und Genesene dürfen an 
den Treffen und Veranstaltungen teilnehmen. Zusätzlich zu einem di-
gital lesbaren Impf-/Genesenennachweis müssen Sie einen gültigen 
Personalausweis (oder ein anderes Ausweisdokument) sowie einen
negativen Schnell- oder PCR-Test vorweisen!

Christliche Gebetswoche vom 17. bis 20. Januar 2022:
„Sucht der Stadt Bestes“, so lautet das Thema der Christlichen Ge-
betswoche, die im Januar 2022 wieder von verschiedenen Gemein-
den und Christlichen Kreisen angeboten wird.
Die Anliegen derjenigen, bei denen die Gebete stattfinden, sollen 
aufgegriffen werden, sei es soziales Engagement, Schulen, Politik 
zum Wohle der Stadt, aber auch Institutionen, Organisationen und 
Behörden. Wir treffen uns z. B. im Rathaus, im Paulusheim, bei der 
Bereitschaftspolizei und im Tafelladen.
Die Abende beginnen jeweils um 19.30 Uhr. Bitte beachten Sie die 
dann geltenden Corona-Verordnung des Landes Baden-Württem-
berg.
Sobald die Orte feststehen, informieren wir Sie darüber.

Bei Anliegen und Fragen:
Erreichen Sie uns im Pfarramt, 
Luisenstr. 6 
unter Telefon: (0 72 51) 2004,
vormittags: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9 bis 13 Uhr und
nachmittags: Montag und Mittwoch von 14 bis 16 Uhr
Sie erreichen uns auch per Mail: 
luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de.
Die Gottesdienste erfahren Sie auch von unserer Homepage: 
www.luthergemeinde-bruchsal.de.

Evangelische Paul Gerhardt Gemeinde

Gottesdienste
Der Gottesdienst am 16. Januar steht als Auftakt der Bruchsaler Ge-
betswoche unter dem Thema der Gebetswoche: „Suchet der Stadt 
Bestes und betet für sie.“
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Achim Schowalter und Band 
(Livestream ab 10.00 Uhr auf pg-bruchsal.de)
10.00 Uhr Kindergottesdienst
11.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Achim Schowalter und Band

Mini-Gottesdienst „Wer hilft?“
am Sonntag, 16. Januar 2022 
um 15:00 Uhr in der Paul Ger-
hardt Kirche
Nein, es waren nicht die gut an-
gesehenen Leute, die dem Über-
fallenen geholfen haben, son-
dern der unbekannte Fremde, 
wie uns Jesus erzählt.
Wir laden Familien mit kleinen 
Kindern ein, mit uns der Ge-
schichte vom barmherzigen 
Samariter zu lauschen und zuzu-
schauen, zu beten, die Lieder mit 
Bewegung (mit Maske) mitzu-
singen und zu erleben, wie unse-
re eigenen Hände helfen können.
Bitte bringt für alle Personen ab 
6 Jahren einen Mundschutz mit.
Das Mini-Gottesdienst-Team 
freut sich auf Euch

Gruppen und Kreise
Freitag, den 14.01.
16.15 Uhr Mädchenjungschar
Mittwoch, den 19.01.
16.30 Uhr Konfi-Unterricht
19.00 Uhr Jugendkreis „Litfam“
Donnerstag, den 20.01.
17.00 Uhr Bubenjungschar

MustertextEvangelisch-methodistische Kirche

Gottesdienste
Sonntag, 16. Januar, 11 Uhr: Gottesdienst in der Katholischen Stadt-
kirche Bruchsal mit Pastor Bruno Sexauer (FeG, „Kanzeltausch“ 
ACK); Sonntagschule findet parallel in der EmK statt

Sonstige Veranstaltungen
Donnerstag, 13. Januar‚ 20 bis 22 Uhr: Sporttreff in der Schulsport-
halle Münzesheim
Mittwoch 19. Januar‚ 9 Uhr: Online-Gebetstreff
Donnerstag, 23. Januar‚ 20 bis 22 Uhr: Sporttreff in der Schulsport-
halle Münzesheim
Herzliche Einladung zu allen Veranstaltungen! Aktuelle Informatio-
nen gibt es unter https://emk-bruchsal-kraichtal.de/
Es gelten für alle Veranstaltungen die zum Zeitpunkt aktuellen 
Schutzmaßnahmen!

Seelsorgeeinheit 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau

Unsere Gottesdienste vom 13. bis 20. Januar 2022

Donnerstag, 13. Januar Hl. Hilarius
18.30 Ka Eucharistiefeier
Freitag, 14. Januar
18.30 Ne Eucharistiefeier
Samstag, 15. Januar
18.00 Ka Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 16. Januar 2. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Ne Eucharistiefeier
10.00 Ka Russisch-orthodoxe Göttliche Liturgie am 

Fest des hl. Propheten Maleachi

 
Im Minigodi Foto: Cordula Völker
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Donnerstag, 13. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. 
Kempf)

Freitag, 14. Januar,
St. Paulusheim: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. 
Dieudonné)

Samstag, 15. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 18 Uhr: Vorabendmesse (P. Dieudonné)
Stadtkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (Pfr. Ritzler)

Sonntag, 16. Januar,
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Paul: 10.30 Uhr: Hl. Messe VINZI-Abenteuergottesdienst (Pfr. 
Ritzler); 12.30 Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde; 17 Uhr: 
Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné); 19.30 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Kempf)

Montag, 17. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz
Stadtkirche: 17 Uhr: Rosenkranz

Dienstag, 18. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)

Mittwoch, 19. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfr. Ritzler); 12 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Ritzler)

Donnerstag, 20. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Ritzler) mit NGL-Liedern – anschl. bis 20 Uhr Lobpreis mit eu-
char. Anbetung

Freie evangelische Gemeinde Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 16.01.22.; 10 Uhr: Livestream-Gottesdienst zum „Start 
der Gebetswoche für Bruchsal“ mit Bandbegleitung und Predigt von 
Pfarrerin Susanne Knoch aus der Lutherkirche.
Aufgrund der derzeitigen Situation sind die Plätze begrenzt, so dass 
eine Anmeldung nötig ist. Die Links, zur Anmeldung über Doodleliste 
sowie zum Erleben der Livestreamübertragung sind auf der Startsei-
te der Gemeindehomepage zu finden.

Freitag, 14.01.; 12.00 - 17.00 Uhr: „Starthilfe“ – Schulkindbetreuung 
in den Räumen der Stadtmission
Freitag,14.01.; 19.30 Uhr: Teenkreis „Lifetrack“ für Teens ab 13 Jah-
ren – Infos unter „jugend@feg-bruchsal.de“

Dienstag,18.01.: 09.30 - 10.30 Uhr: Eltern-Kind-Treff mit Kinder von 
0-3 Jahren

Mittwoch, 19.01.; 12.00 - 17.00 Uhr „Starthilfe“ – Schulkindbetreu-
ung in den Räumen der Stadtmission
Mittwoch, 19.01.; 17.00 - 18.30 Uhr: „Scouts-Pfadfinder“ für Mäd-
chen von 9 -12 Jahren und Kinder von 6-9 Jahren auf dem CVJM-
Gelände – Nähe SaSch! und Skaterbahn.
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Str. 38, 
Kontakt: Gemeindebüro Tel. 07251/12737, 
E-Mail: pastor@feg-bruchsal.de, Homepage: www.feg-bruchsal.de

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.  
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband 

gemeinsam glauben leben 
 

 

 

 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.

im Liebenzeller Gemeinschaftsverband

Samstag, 15. Januar
19.30 Uhr: SAK für Teens ab 13 Jahre

10.30 Bü Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit
19.00 Bü Taizé-Gebet
Dienstag, 18. Januar
18.30 Bü Eucharistiefeier
Mittwoch, 19. Januar
18.30 Ka Eucharistiefeier - Seelenamt der Seelsorge-

einheit
Donnerstag, 20. Januar Hl. Sebastian
18.30 Ne Eucharistiefeier am Sebastianstag

Öffentlichkeitsarbeit

Abschied nach 43 Jahren

 
 Foto: T.F.

Nach unglaublichen 43 Jahren 
als Erzieherin im Kindergarten 
St. Bartholomäus Büchenau 
wurde Frau Christa Holzer im 
Rahmen einer internen Open-Air-
Feier, die die Kolleginnen ausge-
richtet haben, in den Ruhestand 
verabschiedet. Um sich den Zeit-
raum vorstellen zu können, hilft 
eine kleine Anekdote: Frau Hol-
zer fing als Erzieherin im Kinder-
garten an dem Tag an, als die 
heutige Leiterin Frau Nadine 
Gsell als betreutes Kind den ers-
ten Tag dort erlebt hat. Seitdem 
hat Frau Holzer Generationen 
von Büchenauer Kindern betreut 
und geprägt, viele Kolleginnen 
begleitet, das Team gestärkt und 
wurde auch von diesem in sei-

nen verschiedenen Zusammensetzungen getragen. 3 Pfarrer hat sie 
als Trägervertreter erlebt. So kann man zurecht sagen, dass Frau 
Holzer für die Büchenauer Kinderbetreuung zu einer wirklichen Insti-
tution geworden ist. All dies kam in den Ansprachen von Frau Gsell 
und Pfarrer Forneck zur Rede. Die Kolleginnen brachten ihre Verbun-
denheit und ihren Dank mit einem Lied zum Ausdruck. Eine größere 
Feier, zu der auch Eltern und ehemalige Weggefährtinnen eingeladen 
werden können, soll im kommenden Jahr folgen, wenn die Rahmen-
bedingungenn dies wieder zulassen.

MustertextSeelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg

Gottesdienste
Freitag, 14. Januar,
Untergrombach St. Cosmas und Damian: 19 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfarrer Fritz)

Samstag, 15. Januar,
Obergrombach St. Martin: 18.30 Uhr: Eucharistiefeier – 
Vorstellung der Erstkommunionkinder (Pfarrer Fritz)

Sonntag, 16. Januar,
Heidelsheim St. Maria: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – Vorstellung 
der Erstkommunionkinder (Pfarrer Fritz)

Helmsheim St. Sebastian: 9 Uhr: Eucharistiefeier – Vorstellung der 
Erstkommunionkinder (Pfarrer Fritz); 11.45 Uhr: Taufe von Georg 
Alexander Renner (Pfarrer Fritz)

Untergrombach St. Cosmas und Damian: 10.30 Uhr: Wort-Gottes-
Feier (WGF-Team)

Katholische Seelsorgeeinheit 
St. Vinzenz Bruchsal

Gottesdienste

Liebe Gottesdienstbesucher,
nach der neuesten Landesverordnung müssen in Innenräumen FFP-
2-Masken getragen werden. Darum werden ab dem kommenden WE 
in unseren Kirchen solche Masken für 1 Euro verfügbar sein.
Bitte stellen Sie, soweit Sie noch andere Masken haben, auf FFP-
2-Masken um!
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Sonntag, 16. Januar
10.30 Uhr: ER:lebt Gottesdienst gemeinsam mit der Stadtmission 
Bruchsal im Gemeindehaus in der Pfälzerstraße 15 a in Heidelsheim 
mit Gemeinschaftspastor Matthias Lüdemann.
Für Eltern mit Baby/Kleinkinder gibt es ein Kleinkindbereich mit 
Sichtfenster und Übertragung.
Kinderprogramm für Kindergarten- und Schulkinder wird parallel an-
geboten.
Zusätzlich wird der Gottesdienst gestreamt!

Montag, 17. Januar
8.15 Uhr: Gebetskreis

Dienstag, 18. Januar
6.15 Uhr: Pray(k)fast (Schülergebetsfrühstück)
17.30 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs gemeinsam (1. Klas-
se bis 13 Jahre)
19.30 Uhr: Gebetskreis

Mittwoch, 19. Januar
10.00 Uhr: Frauenevent
Kurzfristige Änderungen sind aufgrund unvorhergesehener Entwick-
lungen möglich und aktuelle Informationen gibt es dazu auf unserer 
Gemeindehomepage.

Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.
(im Liebenzeller Gemeinschaftsverband), 
Pfälzer Str. 15 a, www.cg-heidelsheim.de

MustertextStadtmission Bruchsal –  
Liebenzeller Gemeinschaft

Gottesdienste im Januar
Für die Kindergarten- und Schulkinder wird ein altersentsprechender 
Kindergottesdienst angeboten.

Sonntag, 16. Januar
Herzliche Einladung zum Er:lebt-
Gottesdienst, den wir gemein-
sam mit der Christlichen Ge-
meinde Heidelsheim e.V. in der 
Pfälzer Straße 15a in Heidels-
heim feiern wollen. Alle weiteren 
Informationen erhalten Sie auf 
unserer Homepage www.erlebt-
bruchsal.de.
10 Uhr: Ankommen bei Kaffee 
und Kleingebäck
10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Matthias Lüdemann zum Thema 
„Toxic thoughts – Wie werde ich 
sie los?“

Sonntag, 23. Januar
10 Uhr: Gottesdienst mit Annette Mandel

Sonntag, 30. Januar
10 Uhr: Gottesdienst mit Matthias Lüdemann

Laufende Veranstaltungen
Donnerstag, 13. Januar:
17 bis 18.15 Uhr: Kids-Club International

Freitag, 14. Januar:
18 Uhr: Farsi-Gruppe

Samstag, 15. Januar:
19.30 bis 22 Uhr: Teenkreis SAK für 13- bis 18-Jährige gemeinsam 
mit der Christlichen Gemeinde Heidelsheim e.V.

Mittwoch, 19. Januar:
17 bis 18.30 Uhr: Jungschar

Donnerstag, 20. Januar:
17 bis 18.15 Uhr: Kids-Club International

Allgemeine Hinweise
Bitte beachten Sie, dass bei allen Veranstaltungen in Innenräumen 
weiterhin die Maskenpflicht und das Abstandsgebot gelten. Wir ver-
weisen aufgrund der möglichen kurzfristigen Änderungen auf unsere 
Homepage www.stadtmission.de.

 
Toxic thoughts Foto: KH

Neuapostolische Kirche Bruchsal

Veranstaltungen
Aktuelle Informationen zum Gottesdienstbesuch und Infektions-
schutzkonzept finden Sie auf der Homepage der Gemeinde.

Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr
Leitgedanke:Gottes Berufung
Bibelwort aus 1Kor 1,9: Denn Gott ist treu, durch den ihr berufen seid 
zur Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn.

Mittwoch, 19. Januar, 20 Uhr
Leitgedanke: Beten kann verändern
Bibelwort aus Ps 13,6: Ich traue aber darauf, dass du so gnädig bist; 
/ mein Herz freut sich, dass du so gerne hilfst. Ich will dem Herrn 
singen, dass er so wohl an mir tut.
Homepage: nak-bruchsal-gemeinde.de, Adresse: Friedhofstraße 68, 
76646 Bruchsal

Glaubensgemeinschaften

Jehovas Zeugen in Bruchsal

Zusammenkünfte am Wochenende
Versammlung Bruchsal-Türkisch: Sonntag, 16. Januar, 11 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Über Gottes Wort und die Schöpfung inten-

siv nachdenken“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Wie wir einander loyale Liebe 

zeigen können“
Versammlung Bruchsal-Nord: Sonntag, 16. Januar, 10 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Wie sinnvoll ist mein Leben?“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Wie wir einander loyale Liebe 

zeigen können“
Versammlung Bruchsal-Süd: Sonntag, 16. Januar, 10 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Über Gottes Wort und die Schöpfung inten-

siv nachdenken“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Wie wir einander loyale Liebe 

zeigen können“

Zusammenkünfte unter der Woche
Versammlung Bruchsal-Türkisch: Mittwoch, 19. Januar, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Nord: Donnerstag, 20. Januar, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Süd: Freitag, 21. Januar, 19 Uhr

Schätze aus Gottes Wort
• Vortrag: „Hör nicht auf, Jehova um Anleitung zu bitten“
• „Nach geistigen Schätzen graben“ – Lehrpunkte aus Richter Ka-

pitel 20-21
• Bibellesung aus Richter 20, 1-13

Uns im Dienst verbessern
• Live-Darbietungen zur Schulung in der Gesprächsführung

Unser Leben als Christ
• Aktueller Lagebericht der Leitenden Körperschaft, Nr. 10 (2021)
• Betrachtung des Bibelbuches Hesekiel unter dem Thema „Wo im-

mer der Wildbach fließt, wird alles leben“ (Teil 1)
Hinweis: Aufgrund der Covid-19-Pandemie finden alle Zusammen-
künfte bis auf Weiteres per Videokonferenz (ZOOM) statt. Zugangs-
daten können unter Tel. (01 73) 818 70 27 (Zusammenkünfte in 
türkischer Sprache) bzw. Tel.(072 51) 89 991 (Zusammenkünfte in 
deutscher Sprache) angefragt werden.

Kirche für Bruchsal

INTERNA
Wir freuen uns, dich am kommenden Sonntag nach einer kurzen Wit-
nerpuse wieder in der Kirche für Bruchsal zu begrüßen und die Serie 
INTERNA gemeinsam mit uns weiterzuverfolgen.

Rückblick:
*Öffentlich ist Jesus drei Jahre lang von sehr vielen Menschen ge-
hört, gesehen und befragt worden.
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ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM
HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Die Angebote der Ambulanten Hospizgruppe im Januar
Leben dauert bis zum Schluss
Ehrenamtliche Begleitung für Schwerkranke am Lebensende und 
deren Angehörige
Wir begleiten Sie zu Hause, in der Pflegeeinrichtung, im Krankenhaus 
oder bei der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e. V.
Trauer-Einzelgespräche
Termine individuell nach Vereinbarung
Verwitwet mitten im Leben
Selbsthilfegruppe (bis 65 Jahre)
Montag, 17. Januar von 19 bis 21 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Die Veranstaltung findet unter den zu diesem Zeitpunkt gültigen 
Corona-Bedingungen statt. Informationen erhalten Sie bei der An-
meldung.
Anmeldung bitte unter Telefon (072 51) 320 40 10
Café Regenbogen
Begegnungsmöglichkeit für trauernde Menschen
Freitag, 21. Januar von 16 bis 18 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Sonntag, 30. Januar von 15 bis 17 Uhr, Paul-Schneider-Gemeinde-
haus, Rosenhag 10, 68753 Waghäusel-Wiesental
Die Veranstaltungen finden unter den zu diesem Zeitpunkt gültigen 
Corona-Bedingungen statt. Informationen erhalten Sie bei der An-
meldung.
Anmeldung bitte unter Telefon (072 51) 320 40 10
Anmeldungen, Informationen und Anfragen unter Telefon: (072 51) 
320 40 10 oder per E-Mail an: bruchsal@hospizgruppe.de
Die Ambulante Hospizgruppe ist eine Regionalgruppe der Internati-
onalen Gesellschaft für Sterbebegleitung und Lebensbeistand e. V. 
(IGSL-Hospiz), einer der größten Dachorganisationen der Hospizbe-
wegung in Deutschland.

1.  Athletik-Sport-Verein „Germania“ 
Bruchsal 1899

Jahresauftakt der ASV Jugend

 
Teilnehmer am 2. Benefizlauf Foto: ASV

*Johannes berichtet über die Öffentlichkeitsarbeit in den ersten 
zwölf Kapiteln seines Evangeliums.
*Ab Kapitel 13 ändert sich etwas: Jesus zieht sich zurück. Die Mehr-
heit der Menschen lehnt ihn ab.

Ausblick:
*Intern redet er nun mit einem kleinen Kreis Frauen und Männer über 
innere Angelegenheiten.
*Ganz privat gibt er seinen Jüngern Orientierung für ihre Nachfolge.
*In diese Interna bekommen wir Einblicke, da sie in der Bibel festge-
halten sind.
*Wir laden dich in den kommenden Monaten herzlich dazu ein, Teil 
dieser Privataudienz zu sein.
Sonntag, 16. Januar‚ um 10 Uhr öffnen wir das Bistro
Beginn: 10.30 Uhr
Prediger: Daniel Krug
Thema: noch offen
KinderKirche können wir aktuell nur bedingt anbieten.
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir euch bitten, dass ihr 
euch übers Office anmeldet unter: office@kf-bruchsal.de

Kirche für Bruchsal – evangelische Freikirche, Eisenbahnstraße 6, 
76646 Bruchsal; www.kf-bruchsal.de

Neuapostolische Kirche Heidelsheim

Veranstaltungen
Aktuelle Informationen zum Gottesdienstbesuch und Infektions-
schutzkonzept finden sind auf der Homepage der Gemeinde.

Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr
Leitgedanke: Gottes Berufung
Bibelwort aus 1Kor 1,9: Denn Gott ist treu, durch den ihr berufen seid 
zur Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn.
Parallel zum Gottesdienst finden Sonntagsschule und Sonntags-
schule für Vorschulkinder statt.

Mittwoch, 19. Januar, 20 Uhr
Leitgedanke: Beten kann verändern
Bibelwort aus Ps 13,6: Ich traue aber darauf, dass du so gnädig bist; 
/ mein Herz freut sich, dass du so gerne hilfst. Ich will dem Herrn 
singen, dass er so wohl an mir tut.
Homepage: nak-bruchsal-heidelsheim.de, Adresse:  
Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de
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„Jeder für sich – und doch alle gemeinsam“, so lautete auch 2022 
das Motto des Karlsdorf-Neutharder Benefizlaufs, an dem wir wieder 
teilnahmen. In 3 verschiedenen Laufgruppen wurden die Strecken 
zwischen 3 und 10 km bewältigt.
Jeweils dienstags und donnerstags findet wieder das Schülertrai-
ning (7 – 14 Jahre von 18 – 19:30 Uhr) statt. Die Aktiven trainieren ab 
19:30 Uhr in der ASV Halle, kleiner Schlossraum ebenfalls an beiden 
Tagen. Unsere Jüngsten (4 – 6 Jahre), die Bambinis also, sind immer 
dienstags von 17 – 17:45 Uhr im Training und lernen Beweglichkeit 
und Geschicklichkeit bei Spaß und Spiel. Gerne kann man an einem 
Probetraining unter den gültigen Coronabedingungen teilnehmen. 
Weitere Infomationen auch unter: www.asv-bruchsal.de

BR-HOPE e.V.

BR-HOPE eröffnet neuen Gebetsraum in Bruchsal
Schon bald werden wir unseren Gebetsraum in Bruchsal, Stadtgra-
benstraße 25, eröffnen! Wir werden dort eine Anlaufstelle für Gebets-
anliegen bieten und viele weitere Aktivitäten. Sobald ein Eröffnungs-
termin feststeht, werden wir ihn an dieser Stelle und auf unserer 
Homepage (www.br-hope.de) veröffentlichen! Es können jetzt schon 
Präsenzgebete nach Terminvereinbarung stattfinden. Selbstver-
ständlich bieten wir auch weiterhin Online-Gebete an. Bitte melden 
Sie sich unter info@br-hope.de und vereinbaren Sie einen Gebetster-
min mit uns. Sie können uns auch Gebetsanliegen schicken (gerne 
auch anonym) – wir beten für Ihre Anliegen.
BR Hope ist eine Initiative von Christen aus verschiedenen Gemein-
den in Bruchsal oder der Region. Wir haben die gemeinsame Vision 
eines Gebets- und Heilungsraumes für Bruchsal. Gott hört auf jedes 
unserer Gebete und er möchte, dass wir unsere Nöte vor ihn bringen. 
Gerne beten wir für Sie und mit Ihnen, ob sie krank sind oder sorgen-
beladen oder einfach den Zuspruch Gottes brauchen. Kommen Sie 
zu dem, der alle Wunden heilen kann!
Er heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und verbindet ihre Wunden. 
Ps 147:3
BR-HOPE – be our hope! – www.br-hope.de – info@br-hope-de

Bürgerverein Bruchsal SüdstadtBürgerverein Bruchsal Südstadt

Neujahrsgrüße aus der Bruchsaler Südstadt

 
Julia Dörr (1. Vorst.) und Thorsten 
Münch (2. Vorst.)  
 Foto: Christine Berger

Der Bürgerverein Bruchsal Süd-
stadt wünscht seinen Mitglie-
dern, den Südstädlern und allen 
Bruchsaler Bürgern ein frohes 
neues Jahr.
Wir hoffen auf ein Jahr mit 
weniger Corona und Krisen. 
Stattdessen wünschen wir uns 
und Ihnen wieder mehr Gemein-
schaft, entspanntes Beisam-
mensein und Möglichkeiten, um 
Feste und das Leben zu feiern.

Diakonisches Werk Bruchsal

Online-Elternkurs zum Thema ADHS

 Foto: © kolinko_tanya /
 stock.adobe.com

Die Psychologische Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche des Diakonischen 
Werkes in Bruchsal bietet ab 
dem 31. Januar einen kosten-
freien Online-Elternkurs zum 
Thema ADHS an. An insgesamt 
vier Abenden gibt es Informatio-
nen und Austauschmöglichkei-
ten rund um das Thema ADHS. 
Ziel des Kurses ist es, neben Hil-
festellungen zum Umgang mit 

den Kindern ein tieferes Verständnis des Störungsbildes sowie für 
die Bedürfnisse der Kinder zu erlangen, um den herausfordernden 

Alltag besser meistern zu können. Darüber hinaus bietet der Aus-
tausch mit anderen betroffenen Eltern Entlastung. Neben Ursachen 
und Symptomen werden Fragen zu Behandlungsmöglichkeiten auf 
der Grundlage der aktuellen Forschung genauer beleuchtet. Zudem 
gibt es zahlreiche Tipps zum Umgang mit den Kindern und die Mög-
lichkeit, eigene Fragen einzubringen. Den Abschluss bildet ein Aus-
blick zu ADHS im Jugend- und Erwachsenenalter.
Termine: montags 31. Januar, 7. Februar, 14. Februar, 21. Februar je-
weils von 19.30 bis 21 Uhr. Anmeldung bis 25. Januar unter Telefon: 
(072 51) 91 50-0 oder E-Mail: bruchsal@diakonie-laka.de

Infoabend „Geburtsvorbereitung kompakt“
Das Diakonische Werk in Bruchsal bietet schwangeren Frauen ab 
der 30. Schangerschaftswoche einen Infoabend rund um das The-
ma Geburt an. Eine Hebamme und eine Mitarbeiterin der Schwan-
gerenberatung geben Einblicke, was zu einer sinnvollen Geburtsvor-
bereitung gehört und beantworten die Fragen der Teilnehmerinnen. 
Das Angebot ist kostenfrei. Der nächste Termin ist am Dienstag, 18. 
Januar von 19 bis 21 Uhr. Falls der Termin online stattfinden muss, 
geht den Teilnehmerinnen ein Link zum Online-Portal per E-Mail zu. 
Anmeldungen unter Telefon 07251 9150-0 oder über bruchsal@ 
diakonie-laka.de

Dr. Bertold Moos-Stiftung

Rückblick auf die Schlossgespräche im Fürstensaal
In der Reihe „Bruchsaler Schlossgespräche‘ der Bertold-Moos-Stif-
tung nehmen zweimal im Jahr prominente Vertreter aus Gesell-
schaft, Politik oder Kirche zu brisanten ethischen Fragen Stellung. 
Damit greift die Stiftung eine der Leidenschaften von Dr. Bertold 
Moos auf, der sich nach seinem Studium der Geschichte, Germanis-
tik und Anglistik stets auch den Fragen “nach dem Innersten“ stellte, 
was Staat und Gesellschaft zusammenhält. Diese neue Gesprächs-
reihe ist ein Kooperationsprojekt mit der baden-württembergischen 
Schlösserverwaltung, die für Erhalt und Nutzung der staatseigenen 
historischen Monumente zuständig ist.
Die Reihe der „Bruchsaler Schlossgespräche“ wurde 2016 vom quasi 
Nachfolger des ehemaligen Schlossherrn eröffnet: Speyers Bischof 
Dr. Karl-Heinz Wiesemann. Das war eine sehr bewusste Entschei-
dung, denn Dr. Moos war der Stadt Bruchsal eng verbunden, der Ge-
schichte der Region, aber gleichzeitig auch der Theologie. Weitere 
prominente Referenten waren: 2017 Landesbischof Klaus Engelhardt 
und Minister a.D. Heiner Geißler mit Landtagspräsidentin Muhterem 
Aras, 2018 Bettina Limperg, Präsidentin des Bundesgerichtshofs, 
und Bundespräsident a.D. Christian Wulff, 2019 Peter Müller, Richter 
des Bundesverfassungsgerichts, und Tanja Kinkel, Schriftstellerin 
und Bestsellerautorin, 2021 Professor Wolfgang Huber, vormaliger 
Ratsvorsitzender der Evangelischen Kirche in Deutschland.
Die „Bruchsaler Schlossgespräche“ bestehen aus mehreren Elemen-
ten: Zur Einstimmung empfängt Musik die Besucher im prachtvollen 
Treppenhaus. Im Fürstensaal steht dann der Vortrag des oder der 
Referenten auf dem Programm. Zentraler Bestandteil der „Schloss-
gespräche“ ist auch die Begegnung im Marmorsaal, wo die von 
den prominenten Referenten vorgetragenen Thesen in kleinen Ge-
sprächsrunden diskutiert werden können. jobei.

 
Referent Prof. Wolfgang Huber Foto: S. Gilliar
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Die Gewinne können noch bis zum 28.1.2022 in der Frauenarztpraxis 
Dr. med. Alfred Lutz während der Geschäftszeiten abgeholt werden.
Die Mitglieder des Zonta Clubs Bruchsal bedanken sich ganz herz-
lich bei allen Käufern der Glückslichter und bei den vielen Sponsoren, 
die durch die Spenden der Preise wieder eine erfolgreiche Glücks-
lichter Aktion ermöglicht haben. Der Erlös geht zu Gunsten sozialer 
Projekte in und um Bruchsal.

Kanuverein BruchsalKanuverein Bruchsal

Ausfahrten zum Jahreswechsel, Kentertraining
Bei herrlichem Wetter am letzten Tag des Jahres 2021, starteten wir 
zu dritt um 10.30 Uhr bei der Werft von Freistett zu einer Rundfahrt. 
Zuerst ging es im Oberwasser der Staustufe Gambsheim Richtung 
Kehl bei leichter, gegen Ende mittlerer Gegenströmung. Am Rheinki-
lometer 299,7 setzten wir aus, machten eine kurze Pause und gingen 
mit dem Bootswagen ca. 200m zur Einsatzstelle am Anglersee. Nun 
folgte die bekannte Strecke des Groschenwassers, bei gutem Was-
serstand ging es flott durch die Wasserwaldwege. Ohne die Vege-
tation im und am Wasser ergaben sich ganz andere Einblicke in die 
Auenlandschaft. Auch die bekannten Baumhindernisse konnten wir 
unter- und dreimal auch überfahren.
An den breiteren Abschnitten haben wir auch verweilt und die Natur 
beobachtet. Es ging unter 14 Brücken und Wehranlagen hindurch, ein 
Schwall rundete die Tour ab. Aussatz war dann am Druckwasserka-
nal bei der Werfttreppe, unweit des Fahrzeuges.
Da am Neujahrstag das Wetter ähnlich gut war, haben wir zu viert 
die Lingenfelder Runde gepaddelt. Bei 6,8m Pegel Maxau ging es 
über den Germersheimer Hafen auf den Rhein, kurz danach wieder 
in den Lingenfelder Altrheinarm. Am Schäferweier vorbei zu dem 
Bootshaus der Nachenfahrten. Hier waren einige Extrakilometer 
um die Insel Grün zu paddeln. Zurück in den Lingenfelder trafen wir 
noch einen Paddler aus Rheinsheim und einen aus Mannheim, dieser 
übernachtete auch dort in seinem Camper. Beim Winterpaddeln ist 
die Ausrüstung das Entscheidende, diese soll der Wassertemperatur 
angeglichen und komplett wasserdicht sein, im Falle der Kenterung.
Um auch die Kenterrolle zu erlernen, Paddletechniken zu üben oder 
einfach Spaß im Wasser zu haben, bietet der Kanuverein ab dem 15. 
Januar um 19 Uhr im Hallenbad Heidelsheim ein Training an. Genau-
ere Informationen auf unserer Website kanu-bruchsal.de oder am 
Telefon unter 072 51/ 134 11 o. 141 11.

 
Groschenwasser Foto: Michael Moritz

Kiwanis-ClubKiwanis-Club

Kleine Kinder – große Augen
Kiwanis-Club überraschte Kinder in Helmsheim mit dem Nikolaus

 Foto: Hans-Werner Weiss

Große Augen machten die klei-
nen Kinder‚ als der Nikolaus 
höchstpersönlich seinen Besuch 
abstattete in der pädagogischen 
Wohneinrichtung von Lenitas in 
Helmsheim. Die dortigen Kinder 
und Jugendlichen hatten per-
sönliche Wunschzettel geschrie-
ben und der Kiwanis-Club Bruch-
sal hatte dafür gesorgt, dass der 
große Sack des Nikolaus auch 
gut gefüllt war. Die Spannung 
war groß‚ als der Weißbärtige im 
roten Mantel den Garten betrat, 
wo die jungen Bewohnerinnen 

und Bewohner schon warteten. Sie wich der Freude und die Augen 
strahlten, als der gute Mann seine Geschenke hervorholte und über-
reichte.

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Nach der Inventur
Die Ehrenamtlichen halten den Laden wieder seit Freitag, den 7. Ja-
nuar 2022 geöffnet und freuen sich über Ihren Besuch!
Öffnungszeiten Kübelmarkt 6
Di – Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 13.00 Uhr
Bitte beachten Sie dabei die Hygiene-Hinweise am Ladeneingang.
www.weltladen-bruchsal.de, https://www.facebook.com/ 
EineWeltladenBruchsal, Insta @weltladen_bruchsal

Förderverein für das evangelische Waisenhaus 
in Madina/Sierra Leona e.V.

Auflösung des Fördervereins - Liquidation
Bei der vergangenen Mitgliederversammlung unseres Fördervereins 
für das evangelische Waisenhaus in Madina/Sierra Leone e. V. be-
schlossen die anwesenden Mitglieder einstimmig die Auflösung des 
Vereins zum 31.12.2021.
Das Liquidationsjahr hat damit zum 01.01.2022 begonnen. Gläubi-
ger werden aufgefordert, sich bei den Liquidatoren zu melden, um 
ihre Ansprüche geltend zu machen.
Die Liquidatoren:
Alexander Lauber,
Sebastian Wenz,
Tobias Fritsch
Liqiuidationsanschrift: Alexander Lauber, Ernst-Renz-Straße 50a, 
76646 Bruchsal
Ein Rückblick zur Mitgliederversammlung erfolgt im nächsten Mittei-
lungsblatt oder ist auf unserer Homepage (www.mech-orphanange.
com) einzusehen. 
Viele Grüße,
die Vorstandschaft

 

Förderverein Zonta-Club Bruchsal Area

Zonta – Glückslichter Aktion 2021 – Der Hauptpreis ist vergeben

 
Zonta Präsidentin Angelika Frey übergibt den Sponsorenpreis an Frau 
Siegele von Blumen Siegele Bruchsal  
 Foto: Privat für Zonta Club Bruchsal

Den Hauptpreis der Zonta – Glückslichter Aktion 2021, 1.000 Euro in 
bar, hat eine glückliche Gewinnerin aus Bruchsal in Empfang nehmen 
können. Herzlichen Glückwunsch!
Unter allen Sponsoren wurde ein Weinpräsent verlost. Frau Siegele 
von Blumen Siegele aus Bruchsal hat diesen Preis gewonnen. Auch 
hierzu gratulieren wir recht herzlich.
Aber haben Sie schon nachgeschaut, ob Ihr Glückslicht oder Ihr 
Glückslos gewonnen hat?
Unter www.zonta-glueckslicht-bruchsal.de finden Sie alle Informatio-
nen zu den Gewinn-Nummern und den Preisen.
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Der Kiwanis-Club ist bereits seit einiger Zeit in Kontakt mit der päda-
gogischen Wohneinrichtung. Der Club half nämlich im Sommer 2020 
mit einer großzügigen Spende, das Außengelände neu gestalten zu 
lassen, damit dort ein Gemüsegarten entstehen konnte. „Die damali-
ge Aktion wie auch unser jetziger Nikolausbesuch stehen unter dem 
General-Motto unseres internationalen Serviceclubs ‚Serving the 
Children of the World – ‚Den Kindern der Welt dienen‘“, sagt Hans-
Werner Weiss, derzeitiger Präsident der Bruchsaler Kiwanier. „Wir 
wollen gerne für die Jüngsten in unserer Gesellschaft Verantwortung 
übernehmen, weil sie in besonderer Weise unter der Corona-Pande-
mie zu leiden haben.“ Da seien Lichtblicke in dunkler Zeit unbedingt 
notwendig.
Die Lenitas gGmbH ist ein anerkannter Träger der freien Jugendhilfe 
und betreibt in ruhiger Ortslage in Helmsheim eine dezentrale betreu-
te Wohngruppe für Kinder und Jugendliche sowie eine Mutter-Kind-
Einrichtung.

MustertextKneipp Verein Bruchsal

Stammtisch

 Foto: K.-H.O.

Der Kneipp-Verein wünscht allen 
Mitgliedern, Kursteilnehmern 
und Freunden des Vereins viel 
Gesundheit im neuen Jahr.
Der nächste Stammtisch des 
Kneipp-Vereins Bruchsal e. V. 
findet am 21. Januar um 18.30 
Uhr im Brauhaus Wallhall am Kü-
belmarkt statt.
Jedermann/-frau ist willkom-
men. Geboten werden unter an-
derem geselliges Beisammen-

sein. Bei Bedarf Informationen über Sebastian Kneipp und seine 
Lehren sowie über den Verein selbst.
Aktuelle Corona-Vorschriften beachten (Maske und Impf-/Testbe-
scheinigung nicht vergessen – aktueller Test oder Booster-Imp-
fung).       
K.-H.O.

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Sachspendensammlung am Samstag, den 5.2.2022  
von 9 bis 12 Uhr!

Der vollbeladene Lastzug. Links 
unser stellv. Vorsitzender Dr. Ro-
land Fuest Foto: C. Wieschalla

Unsere nächste Entgegennahme 
von guten Gebrauchsgütern für 
bedürftige Menschen ist am 
Samstag, 5.2.2022 von 9 bis 12 
Uhr in Oberhausen, neben der 
Bushaltestelle Weiherweg 22.
Wir bitten um gute, gebrauchs-
fähige Sachspenden, die wir 
direkt an Bedürftige verteilen! 
Damit bewahren wir auch wert-
volle Wirtschaftsgüter vor der 
Verschrottung und führen sie di-
rektem Recycling zu. Denn Wie-
derverwendung dient auch dem 

Umweltschutz!
Wir sammeln gute Fahrräder, Werkzeuge, Gartengeräte, Kinder-
wagen jeder Art, Küchengeräte, Waschmaschinen, Kühl-/Gefrier-
schränke (nicht älter als 10 Jahre), gute, massive Kleinmöbel (bis 1 
m Seitenlänge), Einzel- und Kinderbetten, 2-türige Kleiderschränke, 
Nähsachen und Stoffe, Wolle, Schreib- und Schulsachen, Musikinst-
rumente, kleine Legos, kleine Plüschtiere, Toilettenartikel, Windeln, 
Brillen, Hörgeräte, kleine Holz-/Kohle-Öfen.
Möglichst in Bananenkartons: gewaschene Kinder-, Jugend- und 
Erwachsenen-Kleidung, Bettwäsche, gute Schuhe.
Außerdem bitten wir um Geldspenden für unsere vielfältigen Hilfe-
zur-Selbsthilfe-Projekte in Afrika, aber auch für unsere Behinderten-
hilfe in Entwicklungsländern, wofür wir dringend auch gebrauchte 
Rollstühle benötigen!
Spendenkonto: Sparkasse: DE29 6635 0036 0007 1294 81.
Unsere Schwestervereine Bruchsal und Karlsruhe haben am 
28.12.2021 einen großen Lastzug organisiert und 20 Pflegebet-
ten sowie viele Behindertenhilfsmittel ins bitterarme Tadschikis-
tan geschickt. Trotz der Unruhen in Kasachstan ist der LKW unter 
Mitwirkung der Deutschen Botschaft gut durchgekommen und am 

10.1.2022 gut in Dushanbe, der Hauptstadt von Tadschikistan, an-
gekommen. Die Sachen werden dort durch Caritas Tadschikistan an 
die Ärmsten der Armen verteilt.
Herzlichen Dank an alle, die diese Hilfsaktion ermöglicht haben!
Viel Glück und Gesundheit in 2022!
Manfred Rölleke und Team, Tel. 07254-779770,
E-Mail: konvoi@konvoi-der-hoffnung.de
www.konvoi-der-hoffnung.de

Mustertext Lebenshilfe 
für Menschen mit Behinderungen
Bezirk Bruchsal-Bretten e.V.Lebenshilfe Bruchsal-Bretten

Fußballtrikots werden zu Gymbags
Lebenshilfe Bruchsal-Bretten näht Fan-Artikel für Eintracht Frankfurt

Mit großer Konzentration werden 
die Fanartikel in der Nähwerkstatt 
der Lebenshilfe aus Eintracht-Tri-
kots hergestellt  
 Foto: martin stock

Die Lebenshilfe Bruchsal-Bretten 
wird künftig Fanartikel für die 
Eintracht Frankfurt nähen wie 
zum Beispiel Turnbeutel, so ge-
nannte „Gymbags“, Sitzkissen 
fürs Stadion und gemütliche Kis-
sen fürs Sofa zu Hause sowie 
Kulturbeutel. Der Bundesligaver-
ein sah sich vor die Frage ge-
stellt: „Wie können wir Trikots 
der vergangenen Saison, die 
nicht mehr verkauft werden, wie-
derverwerten?“ Die Verantwortli-
chen haben sich deshalb fürs 
„Upcycling“ entschieden, „aus 
Alt mach Neu“, und lassen nun 

aus den alten Jerseys bei der Lebenshilfe die Fanartikel herstellen. 
Vertreter des Bundesligaklubs hatten bereits im Sommer die Lebens-
hilfe besucht und man hat nun die Zusammenarbeit vereinbart. Die 
Fanartikel sind immer so geschnitten, dass man sie der Eintracht zu-
ordnen kann – entweder durch das eindeutige Design des Trikots 
oder das Vereinswappen. Den Trikots wird durch diese Form der Wie-
derverwertung von Stoffen ein zweites Leben geschenkt – und 
gleichzeitig werden „neue“ Produkte für Eintracht-Fans geschaffen.
Der Bundesligaverein hatte im Raum Frankfurt eine Produktionsstät-
te dafür gesucht. Sebastian Geschwindner, Bereichsleiter Merchan-
dising bei Eintracht Frankfurt, sagt: „Wir möchten für diese Artikel 
gerne mit Werkstätten zusammenarbeiten für Menschen mit Behin-
derungen, um neben dem ökologischen auch einen sozialen Beitrag 
zu leisten. Die Lebenshilfe Bruchsal-Bretten ist aufgrund ihrer Kennt-
nisse in diesem Bereich ein idealer Partner für uns.“ Hier hat man 
durch das Projekt „Come Bags“ bereits Erfahrung in der Verwertung 
von gebrauchten Planen und Bannern. Im Betrieb in Graben-Neudorf 
wird das Rohmaterial zugeschnitten und gestanzt. In Bruchsal nä-
hen dann Menschen mit Handicap in vorgegebenen Arbeitsschritten 
Umhänge- oder Einkaufstaschen sowie Smartphone-Hüllen, Tablet-
Slip-Cases, Turnbeutel und viele andere nützliche und stylische Ge-
brauchsgegenstände daraus; jedes Stück ein Unikat. „Wir nähen der-
artige neue Artikel aus Gebrauchtmaterialien bereits seit 2013“, sagt 
Uwe Kemm, Betriebsstättenleiter der Lebenshilfe in Bruchsal. „Das 
Projekt entstand aus der Zusammenarbeit mit der Kommunikations-
agentur ct-3 in Mannheim nach einer Idee von Christian Tschürtz.“ 
Mit dieser mehrjährigen Erfahrung kann die Lebenshilfe Bruchsal-
Bretten der Frankfurter Eintracht zuverlässig eine hohe Qualität der 
Upcycling-Produkte anbieten.

Mühlwerk Sinneswandel e.V.

Alles Gute für das neue Jahr wünscht das Mühlwerk Sinneswandel
Als wir unser ambitioniertes Projekt Anfang 2018 gestartet haben, 
war uns wohl bewusst, dass wir Geduld und einen langen Atem brau-
chen werden. Auch, dass es gewiss nicht immer einfach sein wird. 
Daas wir in unserem Tatendrang auf lange Sicht derart ausgebremst 
werden, damit konnten wir nicht rechnen. Wieder geht ein Jahr vorü-
ber, in welchem kaum Begegnungen, kein Mühlenfest, kaum Öffent-
lichkeitsarbeit möglich gewesen sind. Mit Menschen sprechen, sie 
von unserer Vision begeistern, das ist, was wir so gerne tun und was 
so immens wichtig für den Erfolg unseres Projekts ist.
Trotz allem blicken wir auf das zu Ende gehende Jahr dankbar zu-
rück. Auch in dieser schwierigen Zeit haben wir sehr viel Unterstüt-
zung erfahren dürfen. Wir sind dankbar für Ihre Begleitung - für jede 
Erfahrung und jeden Rat, den Sie mit uns geteilt haben und natürlich 
für jede einzelne Spende zur Finanzierung des Projekts. Mit alldem 
tuen Sie so viel für den Erfolg unseres Herzensprojekts.
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Radsport-Team Kraichgau

Dürres Jahr im Radrennsport
„Das vergangene Jahr war ein dürres Jahr für uns im Radrennsport“, 
sagt Klaus Mohr, Vorsitzender des Radsportteams Kraichgau (RST) 
im Rückblick. Es habe nur wenige Rennen gegeben als Herausfor-
derung und Motivation fürs Training. Gerade den Nachwuchsfah-
rerinnen und -fahrern fehle dieser Ansporn. Daniela Mösch starte-
te bei den Frauen Masters, Marco Gaspari und Jonas Kunz waren 
unterwegs in der Klasse Elite Amateure und Ben Holzwarth bei den 
Junioren. Dabei konnten sie einige Achtungserfolge herausfahren 
und sich behaupten in ihren Fahrerfeldern mit vorderen Platzierun-
gen. Besonders erfreulich war die gute Saisonleistung von Daniela 
Mösch, die sie mit dem Gewinn des Titels der baden-württembergi-
schen Meisterin krönen konnte in ihrer Altersklasse. 
Für Marco Gaspari bedeutet der Radsport als Italiener auch eine 
Möglichkeit der Integration und Aufnahme in Deutschland. Ebenso 
bietet das RST für Daniela Mösch und die anderen Rennfahrer die 
passende Möglichkeit ihrer Leidenschaft auf den dünnen Reifen zu 
frönen und den Kraichgau wie auch die Kurpfalz mit den abwechs-
lungsreichen Trainingsstrecken immer wieder unter die Pedalen zu 
nehmen. „Unsere Region ermöglicht fast zu jeder Jahreszeit intensi-
ve Trainingseinheiten mit dem Rad“, sagt Daniela Mösch. 
Für die Wintermonate bietet der Verein ein Hallentraining an zusam-
men mit dem AC Forst, das sich insbesondere an Nachwuchssport-
ler richtet.

Radsportteam Kraichgau plant Bundesliga-Radrennen  
im März 2022
Dass sich die Region auch für Radrennen sehr gut eignet und se-
lektive Strecken bereithält, hat das RST bereits mehrfach bewiesen 
– zuletzt mit der deutschen Meisterschaft im Oktober 2020 beim 
Straßenrennen der Altersklassen U15 bis U19 auf einem anspruchs-
vollen Kurs zwischen Obergrombach, Helmsheim und Bruchsal. Für 
2022 ist am 27. März auf dieser Runde ein Radrennen geplant, das 
zur Bundesliga zählt. 
Der Badische Radsportverband und auch der Bund Deutscher Rad-
fahrer wissen dieses Engagement sehr zu schätzen und legen 
deshalb immer wieder gerne Rennen in den Kraichgau. Eine Aner-
kennung der Arbeit des RST bedeutet auch die Wahl von Michael 
Holzwarth vor wenigen Wochen zum Vizepräsident Rennsport des 
Badischen Radsportverbandes. 
Er ist damit zuständig, die Rennsportaktivitäten des Verbands zu 
koordinieren. Dabei kann er auf einen reichen Erfahrungsschatz zu-
rückgreifen aus seinen eigenen Radsportaktivitäten im Sattel und als 
Organisator von Radrennen in Bruchsal.

 
RST Kraichgau: Vorbildliches Engagement für den Straßenradsport, 
hier: Deutsche Jugendmeisterschaften in Bruchsal   
 Foto: gerhard öfner

Umfangreiche Informationen und Kontaktadressen bietet die Web-
site des Vereins www.rst-kraichgau.de (art)

Schachsportverein Bruchsal

Joscha schlägt Schachmeister!
Liebe Schachfreunde,
zunächst einmal wünschen wir noch einen guten Start ins neue Jahr!
Allen Widrigkeiten zum Trotz begann dieses Schachjahr wieder mit 
dem Turnier in Untergrombach, an dem auch 6 Bruchsaler Aktive 
durchweg erfolgreich teilnahmen!
Unsere Spitzenspieler Tim Geweniger und Martin Werner erspielten 
in einem starken Feld voller Meister und Kaderathleten 50% der mög-
lichen Punkte wie auch unser Wiedereinsteiger Fabian Hubbuch, der 
damit seine Möglichkeiten gleich auch eindrucksvoll unter Beweis 
stellen konnte!

Ganz herzlichen Dank!
Wir freuen uns auf 2022 und bleiben in jedem Fall motiviert, gedul-
dig und hoffnungsvoll und wünschen Ihnen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen gesunden Start ins Jahr 2022.

 
 Foto: Team des Mühlwerks Sinneswandel

Pugilist Boxing Gym e.V.

Ausbildung im Pugilist Bruchsal

 
 Foto: P

Ab sofort kannst Du Dich bei uns für folgende Ausbildungsberufe mit 
Beginn September bewerben:
Bachelor of Arts – Fitnessökonomie
Sport- und Fitnesskaufmann/-frau
Wir bieten:
lockere Atmosphäre durch Vereinsstruktur
motiviertes Team
lernen unter qualifizierten Ausbildern
abwechslungsreiche Aufgaben
Betreuung von Mitgliedern im Kraft- und Fitnessbereich
Mitwirken an Projekten
Weiterbildungen in- und extern
DOSB C-Trainerausbildung
Einblick in Verwaltungsabläufe
Bewerbungsunterlagen direkt per E-Mail an Holger Dörr unter   
hd@pugilist.de oder per Post an
Pugilist Boxing Gym e. V.
Schwetzinger Straße 60
76646 Bruchsal
Weitere Infos unter (072 51) 93 49 88
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Joscha im Sommer 2021!  
 Foto: JB

Joscha Schmitt-Schott kam auf 
3 Punkte nach 7 Partien, aller-
dings erzielt gegen stärkste Geg-
nerschaft, nachdem er gleich zu 
Beginn einen international re-
nommierten Meister schlagen 
konnte! Ein weiteres Remis ge-
gen einen Meister belegen eine 
herausragende Leistung von Jo-
scha! Ebenfalls 3 Punkte erspiel-
te Sven Holler, der ja nicht ein-
mal regelmäßig Landesliga 
spielt, aber bewies, dass er es 
auch könnte!
Solide und stetig weiter entwi-
ckelt sich auch Matthias Roos 
nach seinem Wiedereinstieg vor 
auch erst einigen Jahren. 2,5 
Punkte unterstreichen für ihn ein 

grundsolides Ergebnis auf gutem Niveau!
So startet das neue Schachjahr 2022! JB

Sinfonieorchester 1837

Sinfonieorchester 1837 Bruchsal spielt Benefizkonzert online
Die Corona-Pandemie hat auch der Planung des Sinfonieorchesters 
einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht. Die geplanten Be-
nefizkonzerte des Lions Club Stutensee-Hardt zugunsten der Arista-
Hospizstiftung, für die das Orchester seine Mitwirkung erklärt hatte, 
mussten den verschärften Corona-Verordnungen weichen. Doch so 
leicht wollten die Verantwortlichen nicht aufgeben; innerhalb von 
drei Wochen Vorbereitungszeit wurde das zusammen mit dem Ju-
gendsinfonieorchester der MUKS Bruchsal geplante Konzert als Vi-
deo-Aufzeichnung organisiert. Im großen Saal des Bürgerzentrums 
Bruchsal wurde das Konzert eingespielt und steht als Aufzeichnung 
für alle Interessierten zur Verfügung. Auf der Website www.lc-stuten-
see-hardt.de kann der Link aufgerufen werden, der zur Videoplatt-
form führt. Mit der Ouvertüre zu Schuberts „Der häusliche Krieg“, der 
Arie „Ich schleiche still und bang“ und Mozarts „Exsultate, jubilate“ 
gestaltete das Orchester unter der bewährten Leitung von Dirigent 
Stephan Aufenanger den ersten Teil des Konzerts, den Solopart über-
nahm die Sopranistin Mio Nakamune. Das Jugendsinfonieorchester 
mit Dirigent Professor Eisenmann konnte dann im zweiten Teil sein 
Können unter Beweis stellen. 
Das Oboenkonzert von Haydn mit Solist Leonhard Ehrlich und Si-
belius´ Finlandia wurden mit großer Empathie und musikalischem 
Einfühlungsvermögen dargeboten. Alle Musikerinnen und Musiker 
stellten sich mit außergewöhnlichem Engagement in den Dienst der 
guten Sache und hoffen auf eine große Spendenbereitschaft der 
Zuhörerinnen und Zuhörer. Das Spendenkonto wird sowohl auf der 
Website als auch am Ende des Konzertes eingeblendet.

Tageselternverein Bruchsal und Karlsruhe-Nord

Neujahrsgrüße vom TEV
Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de

Frohes, neues Jahr!
Für das neue Jahr wünschen wir 
Ihnen und Ihren Familien alles 
Gute, Glück, Gesundheit und vie-
le spannende und bunte Erleb-
nisse mit Ihren Kindern!
Falls Sie in diesem Jahr noch auf 
der Suche nach einer geeigneten 
Betreuung für Ihr Kind sein soll-
ten, stehen wir Ihnen selbstver-
ständlich mit Rat und Tat zur Sei-
te. Sprechen Sie uns gerne an!
Auf ein gutes, neues Jahr!
Ihre Ansprechpartnerinnen für Fragen bzgl. Kindertagespflege und 
Tageseltern in Bruchsal sind Frau Hannah Koßmeier, Telefon-Nr. 072 
51-981 98 78 17, Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de und 

 Foto: iStock

Frau Petra Störmer, Telefon-Nr.: 072 51-981 98 78 08, 
Mail: p.stoermer@tev-bruchsal.de.
Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten wer-
den.

TSG Bruchsal 1846

Basketball
Kommende Heimspieltage
Zunächst wünschen wir euch noch ein frohes und vor allem ein ge-
sundes 2022.
Unsere kommenden Heimspieltermine im Januar 2022 sind:
16.01.2022
18:00 Damen – GS Keltern 3
22.01.2022
12:00 U14 Mädchen – SSC Karlsruhe
14:00 U16/2 Mädchen – Tu Durlach
16:00 U14 Jungen – SSC Karlsruhe
18:00 Herren 2 – Goldstadt Baskets 2
20:00 Herren 1 – TSV Graben
23.01.2022
10:00 U10 – Tu Durlach
12:00 U12 Jungen – TV Bretten
29.01.2022
10:00 U16/2 Mädchen – SG Berghausen/Keltern
12:00 U14 Regio Mädchen – USC Freiburg
Alle Spiele finden in der Sporthalle Bahnstadt (gegenüber Feuer-
wehr) statt.
Zuschauer sind natürlich herzlich willkommen, bitte beachtet dabei 
die geltenden Coronaauflagen (Ü18 2G+, FFP2 Maskenpflicht, 1,50 
m Mindestabstand)

Turnen

Kursangebot ab 27.01.2022 – Beweglich und fit in den Frühling 
durch Dehnen und Rollen von Faszien und Muskeln
Für alle, die Spannungen und Schmerzen an verschiedenen Stellen 
ihres Körpers verspüren, jedoch den Wunsch haben beweglich und fit 
bis ins hohe Alter zu sein. Durch aktive und passive Dehnreize, Kräfti-
gungs- und Ansteuerungsimpulse der Muskeln sowie Rollen der Fas-
zien werden Spannungszustände und fasziale Verklebungen gelöst.
10 Einheiten – Beginn Donnerstag, 27.01.2022 von 17:30 Uhr – 18:30 
Uhr im Gymnastikraum der TSG Bruchsal, Sportzentrum 4.
Kosten: 75 € für Nichtmitglieder, 50 € für TSG-Mitglieder
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Es gelten die zum Zeitpunkt der Durchführung für den Sport vorge-
schriebenen Corona-Regeln. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Ge-
fahr.
Infos und Anmeldung bei der Kursleiterin Gabi Klisch, Übungsleiterin 
Prävention, Gerontologin (FH), Teilnehmerin an der Schmerztherapie-
Ausbildung nach Liebscher und Bracht unter der Tel.Nr. 07257/5277 
oder Gabi.Klisch@tsg-bruchsal.de.

Verein für Sport, Gesundheit und  
Rehabilitation e.V. Bruchsal

Gutes neues Jahr
Den Start in das nunmehr dritte Pandemie-Jahr haben wir schon hin-
ter uns. Jetzt hoffen wir alle auf ein gutes neues Jahr. Wie in den bei-
den zurückliegenden Corona-Jahren wünschen wir uns eines ganz 
besonders, nämlich die baldige Rückkehr zu dem, was wir als nor-
mal empfinden. Endlich wieder ohne Angst vor Ansteckung jederzeit 
überallhin gehen zu dürfen. Ohne Maske wieder tief durchzuatmen. 
Freunde zu treffen, die Familie um sich zu haben. Reisen, wohin wir 
wollen. Unseren Hobbys nachzugehen und unseren Sport in gewohn-
ter Manier auszuüben.
Selbstverständlich tragen wir Masken, wenn wir unsere Trainingsstät-
ten betreten, wir desinfizieren die Hände und halten auch genügend 
Abstand zu den anderen. - Der Reha-Sport an sich war bisher von den 
Corona-Regeln ausgenommen. Ob es so bleibt, können wir leider nicht 
mit Bestimmtheit vorhersagen. Deshalb die Empfehlung an unsere 
Mitglieder und Kursteilnehmer. Informiert Euch telefonisch bei Euren 
Übungsleiterinnen. Fragen werden auch unter info@vsg-bruchsal.de 
beantwortet. Falls es Änderungen gibt, werden wir diese schnellst-
möglich auf unserer Website unter www.vsg-bruchsal.de veröffentli-
chen und Euch natürlich auch über die Zeitungen informieren.
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Virtuelles Treffen:
Frauen am Morgen – Famsel:
immer am 15. eines Monats von 10 – 11 Uhr. Mehr Infos und Anmel-
dung unter: famsel.info@gmx.de
Kontakt für Neubetroffene: bretten-bruchsal@amsel.de, Tel. 072 44 
72 21 92, Romy Wandschneider.

Verwitwet mitten im LebenVerwitwet mitten im Leben

Selbsthilfegruppe „Verwitwet mitten im Leben“ (bis 65 Jahre)
Die Treffen wollen Raum bieten, sich von diesem Leben mit all seinen 
Schattierungen, mit Schwerem, aber auch Schönem zu erzählen. Es 
darf geweint werden, aber es dürfen sich auch immer wieder Freu-
dentränen darunter mischen. Auch ganz praktische gegenseitige 
Unterstützung ist möglich, Freundschaften können geknüpft oder 
gemeinsame Unternehmungen geplant werden.
Nächster Termin: Montag, 17. Januar, von 19 bis 21 Uhr, in den Räu-
men der Ambulanten Hospizgruppe, Kaiserstraße 18, Bruchsal
Die Veranstaltung findet unter den jeweiligen Coronaschutzmaßnah-
men statt. Informationen erhalten Sie bei der Anmeldung.
Anmeldung unter Telefon (0 72 51) 320 40 10

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Stadtteil Büchenau

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
möglich.

Termin online buchen: 
QR-Code scannen und direkt zum   
Buchungssystem!

Einen Termin für die Verwaltungsstelle Büchenau können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 57) 20 37 vereinbaren. Bei allgemeinen Fragen können Sie sich 
von Montag bis Freitag (8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 
wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“ Samstag, 15.01.2022

Aus den Kindergärten

Kindergarten St. Bartholomäus

Abschied unserer langjährigen und sehr geschätzten Kollegin 
Christa Holzer
Am Montag, den 13. Dezember 2021 verabschiedeten wir Christa 
Holzer in den wohlverdienten Ruhestand. Das Kindergartenteam 
überraschte Frau Holzer mit einer kleinen Feier auf dem Außenge-
lände des Kigas. Unsere Kindergartenleiterin Nadine Gsell und Herr 
Pfarrer Forneck ließen es sich nicht nehmen, Frau Holzer mit würdi-
gen Worten und einem Präsent zu verabschieden.

Vielleicht gelingt es ja doch in absehbarer Zeit, dieses Virus in den 
Griff zu bekommen. Dann können wir uns wieder auf schöne Ausflü-
ge und gemeinsame Feste freuen.
Ihr wisst ja, die Hoffnung stirbt zuletzt. Hauptsache wir bleiben alle 
gesund. Denjenigen, denen es im Moment gesundheitlich nicht so 
gut geht, wünsche ich eine gute baldige Genesung.
Birgit Streit, 7. Januar 2022

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Volksbund bedankt sich für Spenden
Der Volksbund bedankt sich bei allen Sammler/-innen, die anlässlich 
der Haus- und Straßen sammlung 2021 trotz der schwierigen Bedin-
gungen während der Corona-Pandemie für den Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V. gesammelt haben. Die Soldat/-innen des 
Standorts Bruchsal konnten dem Volksbund Nordbaden 9.640,17 
Euro übergeben, die Reservisten sammelten am Friedhof 1.856,02 
Euro. Bei der Prominentensammlungen Anfang Oktober kamen 358 
Euro zusammen.
Neben Barzuwendungen bei der Haus- und Straßensammlung wur-
den dem Volksbund auch Spenden überwiesen. An dieser Stelle sei 
allen Spenderinnen und Spendern für ihre Großzügigkeit gedankt!
Alle Sammler/-innen und Spender/-innen haben ein Stück dazu bei-
getragen, dass der Volksbund Deutsche Kriegs gräberfürsorge e. V. 
die so wichtige Aufgabe „Versöhnung über den Gräbern – Arbeit für 
den Frieden“ weiterführen kann.
Je weiter die beiden Weltkriege zurückliegen, desto wichtiger wird 
es, das Erinnern an die Folgen von Krieg und Gewalt durch die Pflege 
der Kriegsgräber wachzuhalten und Frieden als aktiven Prozess mit 
jeder Generation zu gestalten. Deswegen engagiert sich der Volks-
bund auch in der Jugend- und Bildungsarbeit.
Schön, dass unsere Gemeinde Bruchsal ihren Beitrag für Frieden und 
Versöhnung leistet.
Durch eine Mitgliedschaft ab 10 Euro im Jahr (inklusive Mitglieder-
zeitschrift) können Sie den Volksbund nachhaltig unterstützen, da-
mit er seinen Auftrag für Frieden und Völkerverständigung ausüben 
kann.

Selbsthilfegruppen

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (0721) 192 95 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr, im Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.
Wegen Coronavirus finden die Gruppentreffen erst wieder ab 14. Fe-
bruar 2022 statt!

AMSEL Kontaktgruppe Bruchsal/Bretten

Persönliche Treffen:
Stammtisch: Immer am letzten Dienstag eines Monats ab 19 Uhr in 
der Mineralix Arena ‚„Germania Gaststätte“ Weingarten, Ringstr. 67, 
76356 Weingarten
Achtung: Kein Treffen in Januar! 
Termine: 22.02., 29.03., 26.04., 31.05., 28.06.
Amsel-Talk:
Einmal im Monat, donnerstags ab 18.30 Uhr im Restaurant / Pizzeria 
„Da Luigi‘“, Kastanienweg 10, 76698 Ubstadt-Weiher (OT Weiher)
Achtung: Kein Treffen im Januar! 
Termine: 10.02., 17.03., 14.04., 12.05., 16.06.
Viertuelle Treffen: Stammtisch-Treffen immer am letzten Donners-
tag eines Monats, ab 19 Uhr über die Online-Plattform „Wonder.me“
Termine: 27.01., 24.02., 31.03., 28.04., 19.05. (Verschiebung wg. des 
Feiertags), 30.06.
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Verabschiedung Christa Holzer 
 Foto: Kiga Büchenau

In dieser besonderen Zeit konn-
ten wir unsere liebe Kollegin lei-
der nicht so in den Ruhestand 
entlassen, wie sie es verdient 
hätte. Wir trafen uns im Kita-Hof 
am weihnachtlich geschmück-
ten Abholplatz. Auch ihre Kinder-
gruppe verabschiedete sich in 
einer kleinen internen Feier von 
ihrer geliebten Erzieherin. Einen 
gebührenden Abschied mit allen 
Kindern, Eltern, ihrer ganzen Fa-
milie und ehemaligen Kollegin-
nen möchten wir im Frühjahr 
2022 nachholen.
Vor 43 Jahren begann Christa 
Holzer als Erzieherin im Kinder-

garten St. Bartholomäus. Sie baute in den Jahren ihrer Tätigkeit zu 
den Familien in Büchenau ein vertrauensvolles Verhältnis auf. Mit ih-
rem ruhigen, besonnenen und wohlwollenden Charakter hat sie viele 
Kinder auf einem Teil ihres Lebensweges begleitet.
Nun steht ihr Ruhestand an, und so ganz können wir es immer noch 
nicht glauben – den Abschied von einer gemeinsamen Zeit, die nicht 
nur uns, sondern auch unser Kindergarten positiv geprägt hat.
Kolleginnen wie sie sind selten, und daher sind wir alle traurig, dass 
sie uns nun beruflich verlassen wird. Wir haben sie sehr geschätzt 
und möchten ihr für die Zeit im Ruhestand alles Gute wünschen und 
hoffen, dass sie diesen neuen Lebensabschnitt genießen kann.
Liebe Christa,
wir werden dich vermissen!
Deine Kolleginnen und alle Kinder des Kindergartens

Vereinsnachrichten

Fußballsportverein Büchenau e.V.

Nächste Altpapiersammlung am 15. Januar
Der FSV Büchenau sammelt diesen Samstag, den 15.01.2022 wieder 
Altpapier. Wir sind ab 9:00 Uhr unterwegs und holen das Altpapier 
vor Ihrer Haustür ab.
Bitte trennen Sie Altpapier und Kartonage.
Vielen Dank für Ihren Beitrag!

MustertextTurnverein 1898 Büchenau e.V.

Handball
Christbaumsammlung in Büchenau am Samstag, 15. Januar   
ab 10 Uhr
Am Samstag, 15. Januar ist es wieder so weit: Die Handballabtei-
lung des TVB wird ab 10 Uhr durch Büchenau ziehen und die ausge-
dienten Christbäume einsammeln. Um Kontakte weitestgehend zu 
vermeiden, bitten wir die Bäume vor 10 Uhr draußen zu platzieren. 
Falls der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, tragen alle 
Helfer selbstverständlich medizinische Masken. 
Die Spenden kommen der Jugendabteilung zugute. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung! Falls es Fragen gibt, gerne per E-Mail an: 
handball@tvbuechenau.de.

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Stadtteil Heidelsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Heidelsheim können Sie on-
line unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnum-
mer (072 51) 51 88 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 
bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Termin online buchen: 
Einfach QR-Code scannen und direkt zum   
Online-Buchungssystem! 

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 18. Januar

Ortsvorsteher HeidelsheimOrtsvorsteher Heidelsheim

Neujahrsempfang Absage
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich wünsche Ihnen einen guten Start in das neue Jahr. Uns allen wün-
sche ich die Zuversicht, die es braucht, um 2022 zu einem guten Jahr 
zu machen.
Das für den 23. Januar geplante Neujahrstreffen muss aufgrund der 
aktuellen Lage der Corona-Pandemie leider abgesagt werden.
Trotzdem schauen wir nun optimistisch auf das neue Jahr und ins-
besondere auf unser geplantes Jubiläumsfest vom 15. bis 18. Juli.
Herzliche Grüße

Uwe Freidinger
Ortsvorsteher

Sprechstunde des Ortvorstehers
Die Sprechstunde von Ortsvorsteher Uwe Freidinger findet am Frei-
tag, 28. Januar, in der Zeit von 19 bis 20.30 Uhr in der Verwaltungs-
stelle, Zimmer 6, statt, Zugang vom Kirchplatz her.
Interessierte und Rat suchende Bürger sind zur Sprechstunde ein-
geladen.

Aus den Kindergärten

MustertextEv. Kindergarten Heidelsheim 
„Der Gute Hirte“

Turnhallentag in der TV Halle
Da der Kindergarten „Der gute Hirte“ bis zum fertig gestellten Neu-
bau seit April 2020 in Container untergebracht ist, dürfen sich die 
Kinder und das Team über die Nutzung der Turnhalle des TV Heidels-
heim freuen. Jeden Monat geht im Wechsel eine Kindergartengruppe 
immer montags in die Turnhalle. Die Vorfreude bei den Kindern ist 
somit jede Woche aufs Neue groß. Welche Bewegungsspiele, wel-
che Turnlandschaften erwarten uns heute in der Halle? Wer ist der 
Schnellste heute? Bin ich mutig genug, um von der Sprossenwand 
zu springen?

Besuchen Sie unsere Facebook-Seite
www.facebook@com/StadtBruchsal
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Gewerbevereinigung Heidelsheim e.V.

Fehlende Veranstaltungstermine im Veranstaltungskalender 2022 
für Heidelsheim
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
leider ist uns beim Zusammenstellen der Daten für den Veranstal-
tungskalender 2022 ein Fehler unterlaufen.
Wir bitten Sie, dies zu entschuldigen. Bitte werfen Sie die verteilten 
Kalender nicht weg, sondern tragen Sie die fehlenden Veranstal-
tungstermine nach. Anbei die Liste der nachzutragenden Veranstal-
tungen.
16. Januar Obst- und Gartenbauverein mit Turnverein Grenzbe-
gehung Teil 2
29. Januar Sportvereinigung FC 07  Hallenturnier der F- und 

D-Junioren
30. Januar Sportvereinigung FC 07  Hallenturnier der Bambi-

ni und E-Junioren
05. März Sportvereinigung FC 07 Altpapiersammlung
16. März Obst- und Gartenbauverein Hauptversammlung
25. - 27. März Sportvereinigung FC 07 AH-Skifreizeit
26. März CDU-Ortsverband  Waldspielplatz-Putzakti-

on
14. Mai Turnverein – Jugend Kinotag
4. - 6. Juni Sportvereinigung FC 07  Sportfest mit Runden-

abschluss der aktiven 
Mannschaft und Sum-
merNight 2022

6. - 9. Sept. Sportvereinigung FC 07  Fußballcamp Karlsruher 
SC

10. Sept. Sportvereinigung FC 07 Altpapiersammlung
8. Oktober Turnverein Jugend Kinotag
19. November CDU-Ortsverband Tannenreisigaktion
11. Dezember Sportvereinigung FC 07 Jugendweihnachtsfeier

Bitte noch folgenden Termin ändern!
Das Winzerfest der MKR und des OWK und das Melkkiwwl-Rennen 
wurde auf den 5. - 7. August (also eine Woche später) verschoben, da 
vom 30. Juli bis 1. August das Kelterfest in Helmsheim stattfindet.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

KK-Schützenverein 1925 Heidelsheim

Neujahrsgrüße
Der Vorstand des Kleinkaliber-Schützenvereins Heidelsheim 1925 
wünscht allen Mitgliedern, Freunden und Lesern dieser Zeitung ein 
gutes und gesundes neues Jahr. Wir geben uns die größte Mühe, 
unseren Mitgliedern auch in Zeiten der Pandemie die Ausübung un-
serer verschiedenen Sport-Disziplinen zu ermöglichen. Die aktuelle 
Corona-Verordnung schränkt unseren Trainingsbetrieb zwar stark 
ein, doch noch ist das Training in den Kernzeiten mittwochs von 
18-20 Uhr und samstags von 14-18 Uhr möglich. Die vereinsinter-
nen Sportveranstaltungen sind in der Vorbereitung, damit, wenn sich 
die Pandemielage wieder entspannt, wir zügig unsere traditionellen 
Schießsportveranstaltungen durchführen können. Noch nicht abzu-
sehen ist heute, wann wieder der gesellige Teil mit Grillfesten und 
Jugendlagerfeuer starten kann, wir freuen uns schon jetzt drauf.
MB

Obst- und Gartenbauverein Heidelsheim

Das neue Jahr fängt ja gut an!

hier wurde der OGV-Schaukasten 
abgelegt Foto: Günter Kolb

Da fragt man sich wirklich, was 
das soll? Unbekannte haben in 
der Silvesternacht den Schau-
kasten unseres Vereins am 
Bahnübergang herausgerissen 
und ihn am Neujahrstag, gegen 
02:40 Uhr, bis zum Kinderspiel-
platz in der Zehntgasse trans-
portiert. In der mehrköpfigen 
Personengruppe befand sich 
auch ein Mädchen mit langen, 
schwarzen Haaren. Das Gesche-

hen wurde von mehreren Zeugen beobachtet. Offensichtlich waren 
die Teilnehmer der Aktion nicht unerheblich betrunken. Nach Erstat-

 
Turnhallentag Foto: K.M

Ebenso finden die Kinder große Freude an den Ballspiele mit Dirk 
Walz, der sein FSJ beim Handballverein durchführt und die Gruppen 
des evangelischen Kindergarten „Der gute Hirte“ für ein bis zwei 
Stunden mitbegleitet.
Auch die pädagogischen Fachkräfte können mit Freude beobachten, 
wie Kinder ihren Bewegungsdrang ausleben, immer wieder etwas 
Neues ausprobieren, mutiger werden und ihre motorischen Fähigkei-
ten erweitern. Die Eltern holen ihre Kinder ausgepowert und zufrie-
den an der Turnhalle wieder ab.

Vereinsnachrichten

MustertextFreundeskreis Volterra

Alles Gute im neuen Jahr – Buon anno!

Grüße zum Jahreswechsel aus 
Volterra  
 Foto: Astrofili Volterra Gian

Liebe Volterra Freunde,
wir wünschen Euch und Euren 
Familien ein gesundes neues 
Jahr und hoffen – wie alle – 
dass die Pandemie uns dieses 
Jahr weniger beinträchtigen 
wird.
Die Zahlen in Italien und speziell 
auch in Volterra sind über Weih-
nachten sprunghaft nach oben 
gegangen, aber zum Glück ha-
ben wir niemanden zu beklagen.
Der Bürgermeister von Volterra, 
Giacomo Santi, bedankte sich in 
seinem Weihnachtsgruß bei al-
len, die sich über die ganze Zeit 

für ihre Mitmenschen einsetzten, die Not oder Einsamkeit linderten. 
Er dankte allen privaten und öffentlichen Einrichtungen für ihre Ko-
operationsbereitschaft und auch allen Händlern, Gastronomen und 
der Tourismusbranche, die trotz der Krise noch immer engagiert ihre 
Arbeit fortsetzten. Er gedachte vor allem der jungen Menschen, die 
in der Pandemiezeit so sehr zurückstecken und wünschte auch den 
Ältesten der Gemeinschaft alles Gute, damit gemeinsam die Schwie-
rigkeiten der Pandemie überwältigt werden könnten.
Sein Schlusswort passte dann zu dem schönen Foto der Astrofili 
Voltrerra Gian: „Möge jeder von uns, der in den Himmel schaut, einen 
leuchtenden Stern finden, der ihm den Weg zeigt.“
Im Jahr 2022 ist Volterra Kulturhauptstadt der Toskana. Leider liegt 
uns noch kein Terminplan vor. Aber sollten es die Umstände erlau-
ben, möchten wir gerne einen Termin aussuchen und eine gemeinsa-
me Reise nach Volterra organisieren.
Umgekehrt hoffen wir sehr, dass die Volterrani zu unserer 1250-Jahr 
Feier im Juli kommen werden können. Der verschobene Schüleraus-
tausch – Volterrani nach Bruchsal-Heidelsheim – auf den März die-
sen Jahres steht leider auch noch auf sehr wackeligen Beinen.
Wir hoffen das Beste und planen von Woche zu Woche, was möglich 
ist!
In diesem Sinne: Buon anno, state bene – alla prossima! (mf)
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tung einer Strafanzeige führt das Polizeirevier Bruchsal die weiteren 
Ermittlungen. (GK)

Teil 2 der Grenzbegehung wird verschoben
Der Termin für den zweiten Teil der Grenzbegehung – geplant war 
der 16. Januar – muss coronabedingt leider verschoben werden. Der 
neue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. (GK)

MustertextOdenwaldklub 
Ortsgruppe Heidelsheim e.V.

Die besten Neujahrsgrüße!
Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,
wir hoffen, Ihr seid alle gut ins neue Jahr gekommen und wünschen 
Euch und Euren Familien alles Gute und vor allem viel Gesundheit 
im neuen Jahr!
Pandemiebedingt haben wir auch dieses Jahr keinen Wanderplan 
aufgestellt, sondern werden von Monat zu Monat entscheiden, was 
möglich ist.
Eine Eröffnungswanderung als Halbtageswanderung wollen wir ak-
tuell am Sonntag, 30. Januar, durchführen. Da man im Gasthaus nur 
zu zehnt zusammenkommen darf, denken wir an einen Glühweinab-
schluss im Freien.
Bitte merkt Euch den Termin vor; nächste Woche dann Genaueres!
Frisch Auf! – Eure Vorstandschaft

Posaunenchor HeidelsheimPosaunenchor Heidelsheim

Nachlese und Ausblick

Das neue Jahr sieht mich freundlich an, und ich lasse das alte mit 
seinem Sonnenschein und seinen Wolken ruhig hinter mir!
(Goethe)
Nach der für uns ungewohnten Stille in der Adventszeit 2020 haben 
wir uns sehr darüber gefreut, dass das Jahr 2021 wieder mit unserer 
musikalischen Begleitung ausklingen durfte. Die geltenden Bestim-
mungen haben an vielen Stellen ermöglicht, dass wir als Posaunen-
chor die Advents- und Weihnachtszeit etwas aktiver mitgestalten 
konnten. Besonders das traditionelle Weihnachtsliederspielen auf 
dem Heidelsheimer Friedhof am Heiligabend hat Zuhörer wie Mit-
wirkende gleichermaßen berührt. Schön, dass unser Wunsch vom 
Anfang letzten Jahres insoweit in Erfüllung gehen durfte. Gerne hat 
auch eine kleine Gruppe die Christmette im Streaming-Format um 
22.00 Uhr mitgestaltet. Im neuen Jahr ist zwar immer noch keine 
Rückkehr zur Normalität abzusehen, wir werden jedoch im Rahmen 
der Möglichkeiten gerne agieren. Wir vom Posaunenchor wünschen 
ein gesundes, gesegnetes und erlebenswertes Jahr 2022 mit hof-
fentlich vielen „klingenden Begegnungen“!
(MCH)

Reiterverein Heidelsheim

In Memoriam Erich Bauer

 Foto: MCH

Der Reiterverein Heidelsheim 
musste Abschied nehmen von 
seinem langjährigen Ehrenmit-
glied Erich Bauer. Mit ihm haben 
wir einen der letzten aus der Rei-
he der Männer verloren, die in 
den ersten Nachkriegsjahren 
den Verein und damit den Pfer-
desport in Heidelsheim wieder-
belebten. Erich Bauer gehörte 
auch zu den Mitgliedern, die in 
den 70er Jahren den Bau der 
neuen Reitanlage und Reithalle 
bei den Lindenbäumen durch ih-
ren selbstverständlichen und in 
jeder Beziehung tatkräftigen 
Einsatz ermöglichten. Er war 
stets ansprechbar, hilfsbereit 
und mit gutem Rat zur Stelle, 
wenn er gebraucht wurde.

Und so kann man sagen, nicht nur der Reiterverein hat einen beson-
deren Menschen verloren, sondern mit Erich Bauer verlor Heidels-
heim einen der letzten oder eigentlich sogar den letzten seiner Art, 

den letzten Vertreter einer traditionellen Landwirtschaft und Lebens-
weise. Für ihn war ein müßiges Rentnerleben keine Option; selbst-
verständlich hat er seine kleine Landwirtschaft weitergeführt. Und 
bis zuletzt fuhr er immer wieder mit seinem Pferd zur Feldarbeit. Die 
Pflege und Versorgung seiner Tiere war ihm eine wichtige Aufgabe, 
sie gab seinem Leben Struktur und Sinn und hielt ihn so aktiv, dass 
man ihm sein Alter so gar nicht glauben mochte. Auch deshalb kam 
für uns alle die Nachricht von seinem Tod völlig überraschend.
Immer gehörte ein Pferd zu den Tieren in seinem Stall. Den Pferden 
gehörte seine besondere Liebe, der Umgang mit ihnen bereitete ihm 
Freude.
Darüber hinaus hatte er in langen Jahren auch immer seine Freude 
daran, mit seinem Pferd vor der Kutsche auf kleinen Sonntagsaus-
fahrten zusammen mit seiner Frau Hanna Erholung zu finden – und 
natürlich liebte er auch schon immer seine Ausritte.

In Memoriam Erich Bauer  
 Foto: Philipp Hähnel

Wie wichtig ihm Pferde waren, 
zeigt auch sein Entschluss, nach 
dem Tod seiner Frau, im hohen 
Alter noch einmal ein Pferd in die 
zwischenzeitlich verwaiste Pfer-
debox zu stellen. Auch mit sei-
nem letzten Haflinger fuhr er 
bald wieder aufs Feld zum Pflü-
gen oder zum Futterholen, 
spannte ihn vor die Kutsche und 
er setzte sich sogar noch in den 
Sattel.
Für uns alle, die ihn kannten, 
werden zu den bleibenden Erin-
nerungen an Erich Bauer stets 
auch die Bilder gehören, die ihn 

mit einem seiner Pferde zeigen. Und das Bild, die Erinnerung daran, 
wie er mit seinem Fuhrwerk durch Heidelsheim fährt, wird wohl in 
den meisten von uns wehmütige Gefühle wecken, ist es doch zu-
gleich Sinnbild für eine Epoche, die endgültig zu Ende gegangen ist.

MustertextStadtkapelle Heidelsheim e.V.

Grüße der Stadtkapelle Heidelsheim zum neuen Jahr
„Wenn ein Jahr nicht leer verlaufen soll, muss man beizeiten anfan-
gen.“ J.W. von Goethe
Die Stadtkapelle Heidelsheim wünscht allen Mitgliedern, Freunden 
und Familien einen guten Start ins neue Jahr! Wir wünschen Ihnen 
alles Gute, Gesundheit, Glück und sorglose Zeiten.
Wir hoffen möglichst bald in ein aktives Vereinsjahr starten zu dür-
fen – mit viel Musik, Auftritten und gemeinsamen Unternehmungen. 
Vielleicht dürfen wir in diesem Jahr endlich wieder zu unserem tra-
ditionellen Marktplatzfest im Juni einladen und können Sie und Ihre 
Familien dort persönlich begrüßen.
Ein gutes neues Jahr wünscht,
Ihre Stadtkapelle Heidelsheim

TV Heidelsheim 1899 e.V.

Christbaumsammlung - Vielen Dank
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle Spender der Christbaum-
sammlung. Das Geld kommt dem Verein sehr zugute!
Allen kleinen und großen Helfern ein dickes „Danke“ für Euren Ein-
satz und Eure Hilfe am vergangenen Samstag. Vielen Dank auch 
dem Baumietpark Feldmann für die Überlassung eines Fahrzeuges. 
Karin Rummel

Parteien

SPD-Ortsverein HeidelsheimSPD-Ortsverein Heidelsheim

Termine 2022
Liebe Mitglieder, werte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
hier stellen wir unsere aktuell geplanten Termine für 2022 vor:
29. Januar Neujahrsgespräch in Bruchsal
12. März  Radwegputzete Heidelsheim/Helmsheim
17. April Waffelverkauf auf dem Ostermarkt
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ist es nicht verwunderlich, dass wir das wörtlich genommen und uns 
in kleinen Gruppen zusammen mit Eltern und Kindern selbst in Bewe-
gung gesetzt haben und mit der biblischen Weihnachtsgeschichte 
unterwegs gewesen sind. An verschiedenen Stationen im Dorf waren 
Szenen der Weihnachtsgeschichte aufgebaut. Angefangen hat alles 
mit dem Besuch des Engels bei Maria, der ihr gesagt hat, dass sie die 
Mutter von Jesus werden soll. Aus Holz, Pappe, Wolle und anderem 
wurden die Figuren von den Kindern geschnitten, geklebt, bemalt und 
gebastelt. An der ersten Station konnte man den Engel sehen mit 
Maria, die sich dann zusammen mit Josef auf den Weg zum Stall 
aufgemacht hat. Was musste alles für die weite Reise bedacht, was 
mitgenommen werden für das Jesuskind? Sterne wiesen ihnen und 
uns den Weg zum Stall und zur zweiten Station. Maria und Josef 
waren in Bethlehem angekommen und fanden einzig einen Platz im 
Stall. Mitten in der Nacht wurde dann das Jesuskind geboren, der 
Retter der Welt.

Der Stall zu Bethlehem  
 Foto: I. Kaiser

Kiki, unsere Kirchenmaus beob-
achtete alles aus sicherer Entfer-
nung, wurde aber natürlich 
gleich von den Kindern im Stall 
entdeckt!
Die Sterne führten uns zur 
nächsten Station und auf das 
Hirtenfeld mit den Schafen. En-
gel brachten Licht ins Dunkel 
und sangen ihnen die frohe Bot-
schaft: „Ihr Hirten hört es weit 
und breit: Es kommt die schöne 
Weihnachtszeit. Und hört der 
Engel Lobgesang, das Gloria 

mit hellem Klang: Gloria, Gloria, in excelsis Deo!“ Der Stern führte 
die Hirten und uns zur Kirche und dem hell leuchtenden Christbaum. 
Unterwegs hatten wir, passend zu jeder Station‚ kleine Figuren, 
Sterne, Heubündel, Schafe mitbekommen. Die wurden von uns als 
Christbaumschmuck an den Baum gehängt. Unser Gemeindedia-
kon Herr de Jong erzählte uns die biblische Weihnachtsgeschichte. 
Zum Schluss gab es Geschenke für alle aus einer geheimnisvollen 
Schatzkiste.
Lassen wir uns in Bewegung setzen durch die Botschaft von Weih-
nachten: Aufeinander zu, zueinander hin und Gottes Liebe und Licht 
in die Welt hinaustragen.
Ein gesegnetes, behütetes und gutes neues Jahr wünschen die Kin-
der und Erzieherinnen der evangelischen KiTa Sonnenschein

Vereinsnachrichten

MustertextGesangverein Helmsheim

Corinnas Geburtstag und Neujahrsgrüße

 
 Foto: Peter

Wein, Sekt, ein paar Klare und einen Tusch für 60 Jahre. So stand es 
auf einem großen Poster. Jeder konnte es sehen am Straußenhof in 
Helmsheim, Corinna hatte einen runden Geburtstag. Auch der Ge-
sangverein wünscht unserer Corinna von der Gottesau alles Gute. 
Bedanken möchte sich der Chor bei Corinna auch für die vielen Frei-
luftproben, die wir auf dem Straußenhof abhalten durften. Im groß-
zügigen Hof auf Abstand, bei Regen in der Scheune und bei schönem 
Wetter in der Nähe ihrer Strauße, wir waren bei Corinna und Peter 
immer herzlich willkommen. Dafür an dieser Stelle ein „Danke“ vom 
Chor.

24. April Frühjahrsfest Ortsverband an der AWO Heidelsheim
7. Mai  Führung über den jüdischen Friedhof
12. Sep  Jahreshauptversammlung
15. Okt  Putzaktion bei den Lindenbäumen
Wir hoffen, Sie sind alle gut ins neue Jahr hinübergekommen und 
wünschen Ihnen und Ihren Familien vor allem viel Gesundheit in 
2022!
Die Vorstandschaft

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Stadtteil Helmsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 51) 51 24 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag 
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Termin online buchen: 
Einfach QR-Code scannen und direkt zum   
Online-Buchungssystem

Entsorgung

Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 18. Januar
Abfuhr Biotonne: Mittwoch, 19. Januar

Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Verschwundene Weihnachtsdekoration
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der Burggrundstraße wurden vermutlich am 5.1. zwei selbst ge-
bastelte Wichtel und eine selbst gebastelte Kerze aus Holz aus einer 
Außenfensterdekoration entwendet. Der Wind hatte sie nicht weg-
geblasen, die Umgebung wurde bereits mehrfach in Augenschein 
genommen.
Der Besitzerin liegen die drei Stücke sehr am Herzen; sie werden 
schmerzlich vermisst. Sollte sie jemand finden, bitte geben Sie sie 
in der Verwaltungsstelle oder bei mir ab. Sie könnten auch bei mir 
einfach auf den Tisch vor der Haustür gestellt werden.
Im Namen der Besitzerin schon mal herzlich DANKE.
Ihre
Tatjana Grath

Aus den Kindergärten

Kindergarten Sonnenschein

Wir gehen den Weg in die Weihnacht hinein, jeden Tag einen 
Schritt
Vor gut 2000 Jahren waren unzählige Menschen unterwegs. Der rö-
mische Kaiser Augustus hatte angeordnet, dass alle Menschen in 
Steuerlisten erfasst werden sollen. Maria und Josef mussten sich 
auf die beschwerliche Reise von Nazareth nach Bethlehem machen. 
Die Weihnachtsgeschichte ist eine bewegte Geschichte. Von daher 



|   57AMTSBLATT BRUCHSAL · 13. Januar 2022 · Nr. 1/2

Liebe Chormitglieder, coronabedingt verlängern wir unsere Ferien-
zeit. Die erste Chorprobe im neuen Jahr als Präsenzprobe in der 
Kelter oder virtuell zu Hause am Bildschirm, planen wir erst am 20. 
Januar um 19.30 Uhr. Zum neuen Jahr wünschen wir allen Lesern 
vom Amtsblatt Glück, Gesundheit und 365 wundervolle Tage.
hm

Turnverein 07 Helmsheim

Altpapiersammlung am 22. Januar
Am Samstag, den 22. Januar, führen wir wieder eine Altpapiersamm-
lung zugunsten unserer Jugendabteilungen durch.
Wir werden das Altpapier wieder direkt bei Ihnen abholen. Bitte tren-
nen Sie Papier und Kartonagen, die Abholung erfolgt ab 9 Uhr und 
wird von unseren Handballern durchgeführt. Gerne können Sie am 
Samstag auch selbst bei den Containern auf dem Parkplatz am Sta-
dion anliefern.
Sollte eine Straßensammlung aufgrund von Coronaverordnungen 
nicht möglich sein, informieren wir Sie in der nächsten Amtsblatt-
Ausgabe.
Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Stadtteil Obergrombach

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Obergrombach können 
Sie unter der Rufnummer (072 51) 79 731 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag 
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wen-
den.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Termin online buchen: 
Einfach QR-Code scannen und direkt zum   
Online-Buchungssystem!

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“: Samstag, 15. Januar

FundsachenFundsachen

Gefunden wurde ...
eine graue Wollmütze sowie ein Schlüssel mit Anhänger.
Die Fundsachen können in der Verwaltungsstelle nach vorheriger 
Terminvereinbarung abgeholt werden.
Bitte beachten Sie die 3G- und Maskenpflicht!

Vereinsnachrichten

Cäcilienverein Obergrombach 1952

Neujahrsgrüße
Der Cäcilienverein Obergrombach wünscht allen Mitgliedern, Freun-
den und Gönnern des Vereins ein glückliches, gesundes und erfolg-

reiches Jahr 2022. Wir wünschen uns allen Zuversicht und Hoffnung 
für das vor uns liegende Jahr, damit wir auch weiterhin mit Optimis-
mus und Kreativität das gemeinsame Singen unsere Gemeinschaft 
und Verbundenheit pflegen können.
Herzliche Grüße
Die Verwaltung
Geht in die Nacht und sucht einen Stern, der Himmel ist weit, aber 
nicht mehr so fern.
Leben wächst neu in der Dunkelheit, denn jeder Lichtstrahl verändert 
die Zeit.
Text: Eckart Bücken

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

Winterpause bis Anfang März
Wir teilen mit, wann es weitergeht und welche Corona-Bestimmun-
gen ggf. gelten.

Vorstellung Trainerteam
Bereits zu Beginn der Saison stieß er zur Unterstützung von unserem 
Spielertrainer Deniz Topcu zum Trainerteam, jetzt folgt die längst fäl-
lige Vorstellung:

Elvir Hodzic  
 Foto: Elvir Hodzic

Name: HODZIC, Elvir
Alter: 48 Jahre
Bisherige Vereine als Spieler: FV Neuthard, 
HD-Kirchheim, Schwetzingen, FC Forst 
1909 e.V. , FC Olympia Kirrlach, FC 07 Hei-
delsheim
Trainer: 1. FC Bruchsal
Vielen Dank für Deine unermüdliche (und 
unüberhörbare) Arbeit im Training und an 
der Seitenlinie und viel Erfolg mit unserer 
Truppe!

1. Mannschaft
Vorstellung unserer Neuzugänge

Tobias Tempel  
 Foto: FC 

Obergrombach

Auch in der Winterpause haben wir uns wei-
ter verstärkt

Name: TEMPEL, Tobias
Alter: 21
Position: Zentrales Mittelfeld
Bisherige Vereine: FVgg Neudorf, FC Unter-
grombach und FC Forst 1909 e.V.
Wir wünschen Dir viel Glück und Erfolg 
beim FCO und allzeit verletzungsfrei.

2. Mannschaft
Christbaumsammelaktion 2022

 
Geimpft und getestet Foto: FCO

Nachdem im letzten Jahr coronabedingt die Sammelaktion nicht 
möglich war, konnte in diesem Jahr das Christbaumsammeln wieder 
durchgeführt werden. Unter der Vorgabe geimpft, geboostert waren 
alle Sammler auch tagesaktuell getestet und in verschiedenen Grup-
pen eingeteilt. Die Verpflegungsstationen wurden ins Freie verlegt, 
so dass das Infektionsrisiko möglichst ausgeschlossen werden 
konnte. Auch wenn die Umstände mehr Organisation abverlangten, 
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Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Untergrombach können 
Sie unter der Rufnummer (072 51) 79 721 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag  
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

 Termin online buchen: 
Termin online buchen: QR-Code scannen und di-
rekt zum Buchungssystem!

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“: Samstag, 15. Januar

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Absage Neujahrsempfang
Liebe Untergrombacher,
seit vielen Jahren ist es Tradition, dass im Januar unser Neujahrs-
empfang stattfindet. Am 14. Januar wollten wir uns in der Aula der 
Joß-Fritz-Schule treffen, um über Vergangenes zu reden sowie die 
Ideen und Vorhaben für das neue Jahr vorzustellen. Leider kann die-
se Veranstaltung auch dieses Jahr nicht durchgeführt werden, da die 
Pandemie dies nicht zulässt. Das ist sehr schade. Ich bitte um Ver-
ständnis für diesen Entschluss, aber die Gesundheit von uns allen 
geht vor.
Barbara Lauber, Ortsvorsteherin

Vereinsnachrichten

AWO Ortsverein Untergrombach

AWO Betreute Wohnanlage „Haus Silbertal“

Weihnachtsfeier im Haus Silbertal

 
Auch im Hof lässt es sich gut Weihnachten feiern Foto: mplenck

Auch in diesem Jahr fand unsere kleine Weihnachtsfeier unter freiem 
Himmel auf der Terrasse statt. Mit einem Gedicht begrüßte Hauslei-
tung Marina Plenk die Senioren. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
blieben auf ihren Balkonen und den Laubengängen, um genügend 
Abstand einhalten zu können und hatten so einen guten Blick auf den 
kleinen Weihnachtszauber.
Auf der Terrasse spielte Manfred Rohrpasser besinnliche und lusti-
ge Weihnachtslieder und unsere Senioren sangen fröhlich mit. Bei 
gespendetem Glühwein und Punsch stellte sich schnell Weihnachts-
stimmung ein. Siegrid Kies las eine kurze Weihnachtsgeschichte vor. 
Das Christkind (Gabriele Bohlender) überbrachte eine Weihnachts-
botschaft und verteilte die Geschenke der AWO an alle Bewohnerin-
nen und Bewohner. Diese Aktion wurde von allen Beteiligten ehren-
amtlich erbracht.
Wir wünschen allen Menschen ein gesundes, hoffnungvolles neues 
Jahr 2022.

war der FCO froh, wieder etwas Gewohntes durchführen zu können. 
Die Senioren des FCO bedanken sich bei allen Helfern, Spendern und 
Ausrichtern der Verpflegungsstationen. Bis zum nächsten Jahr. (Gra)

Sängerbund 1864 Obergrombach

Weihnachtlicher Zauber in über 25 Häusern
Einmal mehr stellte der Sängerbund Obergrombach in dieser für das 
Vereinsleben schwierigen Zeit sein Improvisationstalent unter Be-
weis. So wurde die traditionelle Adventsfeier am 21. Dezember 2021 
online abgehalten. Dadurch wurde vorweihnachtliche Besinnlichkeit 
direkt von Haus zu Haus transportiert. Viele der Teilnehmer hatten 
ihren Bildschirm-Hintergrund besonders weihnachtlich gestaltet, sei 
es mit Tannenbäumen oder festlichen Lichtern. Auch der Nikolaus 
ließ sich dieses Event nicht nehmen und kam vom hohen Nordpol 
vorbei, um eine Weihnachtsgeschichte darzubieten. Zugleich über-
brachte er „virtuell“ Geschenke an die Kinder der Sängerinnen und 
Sänger. Musikalische Beiträge aus vergangenen Jahren sowie weite-
re Weihnachtsgeschichten und eine instrumentale Weihnachtsfanta-
sie umrahmten die Weihnachtsfeier zusätzlich. Nicht zuletzt wurden 
unter der bewährten Leitung von Chorleiter Matthias Böhringer auch 
gemeinsam Weihnachtslieder gesungen, unter anderem Herbei, oh 
ihr Gläubigen, Stern über Bethlehem und Leise rieselt der Schnee.
Der Sängerbund Obergrombach wünscht allen Lesern ein glückli-
ches neues Jahr 2022. Bleiben Sie gesund!

MustertextTurnverein 1902 Obergrombach

Letzter Volleyball-Spieltag vor der Winterpause
Vor der Winterpause bestritten die Volleyballer des TVO in einer wie-
der angespannten pandemischen Phase ihren vierten Spieltag. Am 
Samstag, dem 11.12. ging es dieses Mal auswärts nach Karlsruhe.
Den direkten Tabellennachbarn CVJM Graben-Neudorf konnte das 
Team mit einem deutlichen 3:0 Sieg in der Tabelle hinter sich lassen. 
Der Gegner fand anfangs mit 25:7 nur schwer ins Spiel. In der Folge 
musste sich der TVO aber anstrengen, um den Spielverlauf zu drehen 
und mit 27:25 auch den folgenden Satz für sich zu entscheiden.
Im zweiten Spiel tat sich der TVO gegen den Vorletzten der Tabelle 
KTV Karlsruhe vergleichsweise schwer. Die ersten beiden Sätze ge-
wann die Mannschaft des TVO. Der dritte Spielsatz, der selbst als 
„Weihnachtssatz“ bezeichnet wurde, ging allerdings an den erstar-
kenden Gegner. Nachdem das Obergrombacher Team wieder in sei-
nen Rhythmus zurückfand, konnte man das Spiel jedoch, wie in der 
Hinrunde, mit 3:1 Spielsätzen mit einem Sieg beenden.
Der TVO überwintert bei 6 Siegen aus 8 Spielen auf einem ausge-
zeichneten dritten Platz in der Landesliga Mixed Süd. Obwohl der 
Tabellenplatz einem durch coronabedingten ausgefallenen Spieltag 
anderer Mannschaften geschuldet ist, stellt die bisherige Spielbilanz 
eine starke Leistung dar.
Der nächste Spieltag des TVO findet bereits am 23. Januar in Ober-
grombach statt.

Frohes neues Jahr
Der Turnverein Obergrombach wünscht seinen Mitgliedern einen gu-
ten Start in das neue Jahr!
Das vergangene Vereinsjahr musste durch die Auswirkung der Pan-
demie ungewöhnlich ruhig ausfallen. Der Verein bedankt sich bei al-
len Mitgliedern für die Unterstützung im Jahr 2021 und blickt nun mit 
Hoffnung in ein aktiveres Jahr 2022 mit ausgeprägteren Trainings-
möglichkeiten und mit mehr Veranstaltungen.

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Stadtteil Untergrombach
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MustertextFußballclub Germania 07 
Untergrombach e.V.

Jugendabteilung

Altpapiersammlung am Samstag, den 15. Januar 2022
Nach der positiven Rückmeldung seitens der Stadtverwaltung 
Bruchsal und unter Einhaltung der zurzeit erforderlichen Schutzbe-
stimmungen können unsere Fußballspieler vom FC Untergrombach 
wieder Ihr Altpapier am Samstag, den 15.01.2022 ab 08:00 Uhr 
sammeln.
Das Altpapier kann am Straßenrand/Gehweg zur Abholung bereit-
gestellt oder wenn möglich zu den bereitgestellten Containern am 
Parkplatz der Bundschuhhalle im Zeitraum zwischen 08:00 Uhr und 
16:00 Uhr übergeben werden.
Hierfür bitten wir Sie um Ihre Unterstützung, der gesamte Erlös die-
ser Sammlung kommt unserer Jugendarbeit zugute.
Wir sammeln: Zeitungen, Zeitschriften, Hefte, Kataloge, Bücher, Blö-
cke, sämtliches Papier usw.
Wir sammeln nicht: Tapeten oder sonstigen Hausmüll, wird an Ort 
und Stelle zurückgelassen.
Besonderer Service für Ältere oder Kranke: Wir kommen auch am 
Sammeltag gerne zu Ihnen ins Haus, falls Sie die Päckchen nicht 
selbst tragen können. Bitte rufen Sie doch am Vortag unter 0160-
96224288 (Thomas Boschert) an.
Mit freundlichen Grüßen
FC Germania 07 Untergrombach

MustertextFreundeskreis Untergrombach/ 
Ste. Marie-aux-Mines e.V.

Teddybären für Weihnachtsdekoration in der Partnerstadt

Fallschirmspringer-Teddybären 
im vom Freundeskreis dekorierten 
Schaufenster Foto: Denis Masson

Auch in diesem Jahr gab es in 
unserer Partnerstadt den Wett-
bewerb „9999 Teddybären für 
das Silbertal“, der Schaufenster, 
Häuserfassaden und Straßen im 
Silbertal weihnachtlich dekorie-
ren sollte. Der Wettbewerb stand 
unter dem Thema „Heimat“ und 
„Heimatliches Kulturerbe“. Unse-
re Freunde vom Comité de Ju-
melage haben geeignete Schau-
fenster direkt im Zentrum von 
Ste.-Marie-aux-Mines organi-

siert, und wir beschlossen, diese gemeinsam zu dekorieren.
Am 27.11.2021 fuhr – coronabedingt – eine sehr kleine Delegation 
in die Partnerstadt. Wir wurden sehr herzlich von einigen Mitgliedern 
des Comité de Jumelage empfangen, denn wir hatten uns ja schon 
lange nicht mehr „in echt“ gesehen. Mit Masken und mit Dekomateri-
al bewaffnet, machten wir uns gemeinsam an die Arbeit.
Wir stellten den Beginn unserer Städtepartnerschaft und natürlich 
Untergrombach dar. Deswegen haben wir einen Fallschirmspringer-
Teddy im Tarnanzug und einen weiteren Teddy mit Tarnuniform als 
Hauptmotiv gewählt. Es waren ja Soldaten der Luftlandedivision 
Bruchsal, die durch ihren Einsatz auf dem Soldatenfriedhof von Ste.-
Marie den Grundstein für die Städtepartnerschaft gelegt haben. Un-
ser Fallschirmspringer trägt sogar das Wappen der Luftlandedivision 
Bruchsal! Begleitet werden die beiden Bären von Michaelsberg und 
Michaelskapelle. Dann sind noch eine Flasche „Untergrombacher 
Sekt“, ein Bund Spargel, eine Tasse mit Bruchsaler-Schloss-Motiv, 
ein Weizenglas, das es zum 30. Jubiläum der Partnerschaft mit Tržič 
gab, und ein paar Fotos von Untergrombach in die Schaufensterdeko 
integriert.
Das Hauptmotiv des zweiten Schaufensters sind zwei große, zei-
tunglesende Teddybären mit Patchwork-Kleidung. Patchwork hat 
natürlich einen unmittelbaren Bezug zum Silbertal, denn Ste.-Marie-
aux-Mines wird auch als „Wiege des Patchworks“ bezeichnet, und 
ist durch seine alljährlich stattfindende Patchwork-Ausstellung 
bekannt. Ein Teddy trägt eine „Bruchsal-Mütze“ und liest die lokale 
französische Zeitung DNA (Dernières Nouvelles d’Alsace), der ande-
re liest natürlich die BNN. Auf der Seite der BNN ist ein „Artikel“ zu 
lesen, der die 105-jährigen Beziehungen zwischen Untergrombach 
und Ste.-Marie-aux-Mines dokumentiert, die anhand einer Postkarte 
von 1916, verschickt von Ste.-Marie-aux-Mines nach Untergrombach, 
gefunden wurden.
Damit haben wir den Einwohnern unserer Partnerstadt unsere Weih-
nachtsgrüße übermittelt. (VS)

Musikverein „Harmonie“  1890 
Untergrombach e.V.

Wir sind zurück!
Hallo liebe Leserinnen und Leser,
wir sind zurück im Amtsblatt! Wir hoffen, Sie haben die Weihnachts-
feiertage gut hinter sich gebracht und sind gut in das neue Jahr ge-
startet.
Für das neue Jahr hoffen wir, dass wir endlich wieder ein wenig zur 
Normalität zurückkehren können: regelmäßige Proben, Auftritte, 
Freizeitaktivitäten … Das Wichtigste ist aber, dass wir alle gesund 
sind und die Freunde am Leben und vor allem an der Musik nicht 
verlieren! Einen kleinen Lichtblick gab es an Weihnachten, als ein 
paar unserer Musikerinnen und Musiker die Bergweihnacht auf dem 
Michaelsberg begleiten durften.
Ob und wann wir wieder mit den Proben beginnen werden, werden 
wir in den nächsten Wochen hier im Amtsblatt verkünden!

Schützenverein 1972 Untergrombach e.V.

Ergebnisse vom 4. Rundenwettkampf

Ergebnisse vom 4. Luftpistolen-Wettkampf
Obwohl unsere Schützinnen und Schützen diesen Wettkampf leider 
verloren geben mussten konnten sie sich im Gesamtergebnis den 2. 
Tabellenplatz erkämpfen, punktgleich mit dem Drittplatzierten, aber 
mit der höheren Ringzahl. Auch der erste Platz ist durchaus noch in 
Reichweite, so dass es vor den letzten beiden Wettkämpfen noch 
richtig spannend wird. Wir drücken die Daumen und wünschen „Gut 
Schuss“!

Kreisliga – Gruppe A
Neudorf I : Untergrombach I – 2 : 0 Punkte (Einzel 2 : 1)
Meik Wolf 361, Patrick Süß 349, Rebecca Pfirmann 341 Ringe
WA

Jahrgänge

Jahrgang 1952 Untergrombach/Büchenau

Nachruf
Wir trauern um Karin Schmitz, die am 20. Dezember nach langer 
Krankheit und Trauer ihren ewigen Frieden gefunden hat. Wir 
erinnern uns an ihren vorbildlichen Einsatz im Komitee für den 
Jahrgang 1952, ihre Nächstenliebe, ihren Humor und ihre Kraft. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

– Anzeigen –

Über 4.300
Jobs in Baden-
Württemberg
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Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst Du von Deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Für die aufrichtigeAnteilnahme durch
Wort, Schrift, Blumen undGeldspenden
sowie das letzte Geleit beimAbschied

unserer liebenMutter

geb. Becker
† 22. November 2021

sagenwir auf diesemWege unseren
herzlichenDank, ganz besonders für die

Unterstützung durch

- Praxis Dr. Butterer&Dr. Duczek
-AWOPflegestützpunktHaus Silbertal
- Fußpflegerin Fr. Selver Erdem
-Herrn Pfarrer Thomas Fritz, für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
- das Bestattungsinstitut Jäckle, für die
liebevolle Dekoration der Trauerhalle.

Untergrombach, im Januar 2022

www.bestattungen-nagel-oszter.de

W enn das Licht erlischt,
bleibt die Trauer.

W enn die Trauer vergeht,
bleibt die Erinnerung.

enn jemand einem einsamen Menschen
zuhört oder ihm die Hand entgegenstreckt

oder ihm ein freundliches, ermutigendes Wort sagt
oder versucht, ihn zu verstehen,
dann beginnt etwas Außerordentliches
zu geschehen. Loretta Girzartis
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E s sandte mir das Schicksal tiefen Schlaf.
Ich bin nicht tot, ich tauschte nur die Räume.
Ich leb in euch, ich geh in eure Träume,
da uns, die wir vereint, Verwandlung traf.

Ihr glaubt mich tot, doch dass die Welt ich tröste,
leb ich mit tausend Seelen dort,
an diesem wunderbaren Ort,
im Herzen der Lieben. Nein, ich ging nicht fort,
Unsterblichkeit vom Tode mich erlöste. Michelangelo
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Bestattungen Eissler

Büros
• Durlacher Straße 70
76646 Bruchsal

• Markgrafenstraße 15
76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25
76646 Helmsheim
Tel.: 072 51 - 5 57 98
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de

Inhaber Kevin Alles

Wir sind Partner von Friedwald-, Ruheforst-, Luft-, See-,
Diamant- und Almwiesen Bestattungen.

Tag und Nacht dienstberei t in al len Stadtte i len

Erledigung aller Formalitäten und unverbindliche
Beratung, auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Unverbindliche Beratung in unserem Büro
oder direkt bei Ihnen vor Ort.

Ihr Ansprechpartner
in Bruchsal
Friedhofstraße 23
76646 Bruchsal

Tel. 07251 2254
www.bestatterbruchsal.de

Danksagung – Statt Karten

Am 1. November 2021 verstarb nach langer Krankheit

Manfred Schmitt
(genannt Flach)

Auf diesem Weg möchte ich mich bei all denen bedanken, die mir wörtlich oder schriftlich ihre Anteilnahme bekundet
haben. Danke den Schulkameraden des Jahrgangs 1945/46, den Schulkameraden der Gewerbeschule BR,. und besonders
Willi Wachter, der mit uns am Grab von Manfred Abschied nahm.

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis im FriedWald Schwaigern statt.

Im Namen aller Angehörigen
Erika Schmitt

Es ist ... nie der richtige Zeitpunkt,
... nie der richtige Tag,
... nie alles gesagt,
... immer zu früh.

Und doch sind da Erinnerungen, Gedanken,
Gefühle, schöne Stunden,
Momente, die einzigartig und unvergessen bleiben.
Diese Momente gilt es festzuhalten,
einzufangen und im Herzen zu bewahren. o.V.

D as Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken. o. V.
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Betriebe der NussbaumMedien ·Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb www.nussbaum-medien.de
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Kreuzworträtsel

Trage die gesuchten Begriffe in Pfeilrichtung ein.
Zum Schluss ergeben die Buchstaben von 1 bis 11

ein winterliches Räumfahrzeug.

Lösung„SCHNEEPFLUG“
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Altersgerechte Eigentumswohnungen

NuRoKa Holding GmbH l Zeißstraße 63 l 30519 Hannover
Geschäftsführer: Marden Rocio Neves

Kontakt: Marzena Rakoniewska l Tel. 0511 94040566
m.rakoniewska@nuroka-holding.de

Kapitalanlage in Obernburg-Eisenbach entstehen 14 altersgerechte Eigentums-
wohnungen mit gehobener Ausstattung.(Aufzug - bodengleiche Duschen, Parkettbo-
den) Die Wohnungen haben eine Größe von 40 - 78 m² und werden im August 2022
fertiggestellt. Die Kaufpreise bewegen sich zwischen € 144.000.- und € 273.000.- .
Es herrscht ein immenser Bedarf an altersgerechtem Wohnraum; durch die hohe
Nachfrage kann eine interessante Mietrendite zugrunde gelegt werden.
Zudem ist bei kleinen Objekten mit attraktiver Planung mit einer soliden Wertsteige-
rung zu rechnen.
Ausführliche Informationen erhalten Sie von:
Lambert Schneider Immobilien e.K., Tel.: 06066-7969 688, Mobil: 0152-29084892

FLIESEN?FLIESEN?
SANITÄR?

KLAR BEI
HORNUNG!
Für die

Verlegung/Montage
empfehlen wir gerne

Handwerksbetriebe
empfehlen wir gerne 

Handwerksbetriebe 
Rheinstraße 132 · 76297 Stutensee-Friedrichstal
Telefon 07249 78-0
www.hornung-baustoffe.de

Wir haben noch freie
Ausbildungsplätze.
Bewerbungen gerne unter:

jobs@hornung-baustoffe.de

ANZEIGE

Bock auf Pfitzenmeier –
für mehr Fitness,Wellness und Gesund-
heit in 2022!
Der Reifenwechsel, die Steuererklä-
rung und Weihnachten kommen
jedes Jahr pünktlich und wenig über-
raschend zum selben Zeitpunkt. Man-
che haben es im Kalender stehen,
manche denke eher spontan daran.
Vergessen kann man es eigentlich
nicht. So ähnlich sieht es auch mit der
Motivation aus, im neuen Jahr mal
so richtig Gas zu geben. Besonders
beliebt: Fitness und Gesundheit! Gut,
dass es dafür in der Region ausrei-
chend Expertise gibt, um Fortschritte
zu machen und Ziele zu erreichen:
Pfitzenmeier! Seit über 40 Jahren ist
das Schwetzinger Unternehmen nun
die Nummer eins in Sachen Wellness,
Fitness und Gesundheit und sorgt da-
für, dass die drei Säulen im ganzheitli-
chen Konzept eins werden. Klar, denn
während Fitness der körperliche Aus-
gleich ist, gilt Wellness als mentaler
Kurzurlaub, so dass die Gesundheit
auf allen Ebenen gefördert wird.
Dafür setzt Pfitzenmeier auf ausge-
zeichnete Qualität in allen Bereichen
sowie Abwechslung und Vielfalt. So
können Besucher*innen auf den gro-
ßen Trainingsflächen an modernsten
Geräten trainieren. Ausdauer, Cardio
oder Kraft – alles ist möglich. Hinzu
kommen die speziellen Bereiche,
wie der für Pfitzenmeier traditionel-
le Langhantelbereich oder das Areal
für Functional Training. Wer eher in
der Gruppe fit bleiben will, der findet
sicher im Kursbereich das Richtige.
Über 1.500 Kurse finden Woche für

Woche in den Pfitzenmeier Premium
Clubs und Resorts statt – vor Ort, aber
auch online! Darunter Klassiker, wie
Zumba und Bauch-Beine-Po, aber
auch erfrischende Exoten, wie Bodega
Moves und TRX. Für die, die sich eher
im Wasser wohlfühlen, bietet Pfitzen-
meier in den AquaDomes die nicht
weniger anstrengenden, aber gelenk-
schonenden Aqua-Kurse an. Wer eher
geistigen Ausgleich vom sonst hekti-
schen und informationsreichen Alltag
benötigt, ist im Wellnessbereich bes-
tens versorgt. Ob in den verschiede-
nen Saunen oder den Ruheräumen,
dem sprudelnden Wellnessbecken
oder den Dachterrassen – die Seele
baumelt, der Geist schaltet ab und
der Körper tankt neue Energie für die
anstehenden Aufgaben.

Wenn in Richtung Jahreswechsel Lust
hat, sich in 2022 wieder mehr um die
eigene Fitness und Gesundheit zu
kümmern, für den gilt: Bock auf Pfit-
zenmeier!

Wir beraten Sie gerne!
Tel. 06227 873-0
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot
rot@nussbaum-medien.de

ANZEIGENSCHLUSS
für Bruchsal
DIENSTAG 12:00 Uhr

Arbeitskreis Leben e.V.
Hilfe und Beratung in schweren Lebenskrisen

www.ak-leben.de
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ADIEU

Foto: Imgorthand/istock/Getty Images Plus

Wer kennt das nicht: Die Tage sind kurz, es weht ein kalter Wind, und so mancher verbringt
dieWochenenden lieber zu Hause vor demKamin. Damit die dunkle Jahreszeit nicht irgend-
wann aufs Gemüt schlägt, sollte man sich auch im Winter genügend Bewegung im Freien
gönnen.Warm eingepackt, genügt oft schon ein kurzer Spaziergang durch die verschneiten
Felder nebenan, um die Stimmung zu heben. Und nicht nur das: Wer sich auch bei frosti-
gen Temperaturen regelmäßig nach draußen wagt, stärkt seine Abwehrkräfte – und diese
brauchen wir umso mehr, um gut durch die winterliche Erkältungszeit zu kommen.

Mehr noch als im Herbst, wenn die Regentage häufig für feuchte Luft sorgen, läuft der
Körper an einem frostigen Wintertag voll auf Hochtouren. Die kalte Luft bringt den
Kreislauf in Schwung und regt die Durchblutung an. Und wer mit etwas Glück dann
noch etwas Sonne tanken kann, der braucht vermutlich auch den Winterblues
nicht mehr zu fürchten.

Für all diejenigen, die etwas sportlicher unterwegs sein wollen, steht
dem Nordic Walken oder Joggen dann selbst bei Minusgraden
nichts mehr im Wege. Wichtig ist hier allerdings, sich nicht zu
warm anzuziehen. Sonst kommt man nach den ersten Runden
schnell ins Schwitzen und der Körper kühlt aus. Auch eine Ta-
geswanderung im Schwarzwald oder ein Ausflug ins nächste
Skigebiet bringen Abwechslung in die langenWintermonate –
erlaubt ist, was gefällt.

Sicherlich gibt es noch den ein oder anderenOrt, denwir vom
letzten Sommerurlaub kennen, damals, als die Sonne einen
im Gesicht verwöhnt hat.Warum den Erinnerungen nicht ein
wenig nachhängen, jetzt, wo die Bäume ihre Blätter verloren
haben und der Boden frostig kalt ist. Die winterliche Land-
schaft mit ihrer klaren Luft und den nebligenTälern hat einen
ganz eigenen Charme, den es mit Mütze und Schal zu erkun-
den gilt. Vielleicht liegt ja sogar etwas Schnee, undwir können
den Schlitten einpacken oder uns gemeinsam mit den Kin-
dern eine Schneeballschlacht gönnen. Damit ist nicht nur bei
den Kleinen die gute Laune garantiert.

Übrigens bringt auch ein Spaziergang bei trübemWetter die
Stimmung in Schwung. Selbst ein wolkenverhangener Him-
mel liefert im Winter noch mehr Tageslicht als drinnen, und
das wiederum ist der Schlüssel dafür, sich nicht vom Blues der
dunklen Jahreszeit anstecken zu lassen. Und wer sich bei den
frostigen Temperaturen doch nicht warm genug eingepackt
hat und wieder heim möchte, auf den wartet zu Hause dann
das nächste Wohlfühlprogramm: eine heiße Tasse Tee direkt
vor dem Kamin. Dann können wir uns wieder entspannt der
Wärme hingeben. Und uns auf den nächsten Tag mit winterli-
chemTreiben freuen. (hau)
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VERANSTALTUNGEN

Werden Sie KISS-Spender!

KISS steht für Kinder-Schul-Speisung.
Nur 25 Cent kostet eine Mahlzeit im KISS-Programm für die
Kinder unserer Dorfschule in Togo.

HELFEN SIE MIT!
Nur50 Euro pro Schuljahr.

Ein kleiner Betrag mit einer sehr großen Wirkung. Mir würde
es sehr viel bedeuten, wenn auch Sie zum KISS-Spender wer-
den und so einem weiteren Schulkind regelmäßige Mahlzei-
ten für ein ganzes Schuljahr ermöglichen.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung!
Tel. 07033 5266 - 70

Ihre Brigitte Nussbaum

Spendenkonto:

Stiftung FLY & HELP - Westerwald Bank eG
IBAN: DE94 5739 1800 0000 0055 50 BIC: GENODE51WW1
Verwendungszweck: Kinderlachen, Essen Schule Zoti

SONN- UND FEIERTAGS VON 8 - 17 UHR GEÖFFNETwww.baeckerei-nussbaumer.de

BÄCKEREIFILIALE + CAFETERIA IM FÜRST STIRUM KLINIKUM BRUCHSAL · ALLES AUCH ZUM MITNEHMEN
KAFFEE · KUCHEN · FRÜHSTÜCK · SNACKS · ZEITUNGEN · GESCHENKEMO bis FR 6.30 - 18 UHR · SA + SO 7 - 13 UHR

Angebote der Woche ...
FÜR MENSCH
& NATUR

gültig vom 14. bis 20.1.2022

Stück -.95BERLINER
(1000 g = 5.60) 500 g 2.80JOGGINGBROT

Stück 2.40LYONERWECK

ANZEIGE

Karlsruher Hochzeits- und
Festtage finden nicht statt
NeueVerordnung der Landesregierung lässt
keine Messen zu

Wie die Landesregierung Ba-
den-Württemberg bekannt-
gab, werden die Corona-Maß-
nahmen zum Infektionsschutz
ausgeweitet. Mit der neuen
Verordnung, die am 20. Dezem-
ber in Kraft getreten ist, wurden
Messen und Ausstellungen in
der derzeit geltenden Alarm-
stufe II in Baden-Württemberg
vorerst untersagt. Die Corona-
Verordnung gilt zunächst bis
17. Januar 2022.

„Bis zuletzt haben wir daran
geglaubt, aufgrund der zuletzt
erlassenen Verordnung die
Messe durchführen zu können“,
sagt Katy Klimesch, Projektlei-
terin der Karlsruher Hochzeits-
und Festtage. „Auch waren
wir positiv gestimmt, was den
Besucherzulauf angeht, denn
wir haben in den letzten Mona-

ten festgestellt, dass die Men-
schen in unserer Region wieder
Lust auf den Besuch von Mes-
sen haben“, so Katy Klimesch
weiter.
„Umso mehr bedauern wir den
Umstand, keine Messeplatt-
form für den persönlichen Aus-
tausch bieten zu können. Wir
bedanken uns für die Loyalität
und Zuversicht unserer Aus-
stellenden, die sie uns in der
doch zuletzt unübersichtlichen
Lage im Zuge der Pandemie
und damit in diesen schwieri-
gen Zeiten entgegengebracht
haben.“
Die nächsten Karlsruher Hoch-
zeits- und Festtage, wie sie
zuletzt in ihrem gesamten
Umfang 2020 stattfanden, sind
am 14. und 15. Januar 2023 ge-
plant.

Foto: Brand X Pictures/Thinkstock

Über 4.300 Jobs in
Baden-Württemberg

www.jobsuchebw.de
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FS_2022-03_Vorsätze

Viele kleine Erfolge sind der per-
fekte Weg zum großen Ziel. Wie
wäre es zum Beispiel, zunächst
nur Dienstag und Freitag zu
veganen Tagen zu machen? So
gibt es genug Zeit dazwischen,
um sich einen Ernährungsplan
für diese Tage zu überlegen.
Und ganz nebenbei füllen sich
Kühlschrank und Vorratsregal
mit immer mehr veganen Al-
ternativen. Butter kann einfach
durch Pflanzenmargarine ersetzt
werden. Pflanzlicher Ersatz zu
Fleisch und Kuhmilch ist mitt-
lerweile in jedem Supermarkt zu
finden. Und wer nicht auf den
leckeren Geschmack von Käse
verzichten möchte, hat mittler-
weile bei pflanzlichen Produkten
große Auswahlmöglichkeiten.

Für cremige Soßen lässt sich
statt Sahne eine vegane Alter-
native verwenden. Dabei tut
eine vegane Ernährung nicht
nur dem Körper gut, sondern
sie reduziert auch den eigenen
CO2-Fußabdruck. Wer seine
Lebensmittel zudem vor allem
lokal und regional einkauft, ver-
meidet unnötige Transportwege
und somit Emissionen.

Mehr Bewegung
Man müsste eigentlich mehr
Sport treiben, aber irgendwie
fehlt die Zeit? Es muss ja auch
nicht gleich das tägliche Jogging
im Morgengrauen sein. Klar,
dass gerade jetzt in der dunk-
len, kalten Jahreszeit dafür die
Überwindung groß ist. Aber

Bewegung heißt nicht automa-
tisch Sport. Ob zuhause oder im
Büro – für drei bis vier Stock-
werke lohnt sich eigentlich kein
Aufzug, da darf es auch mal die
Treppe sein. Vielleicht lassen
sich auch ein bis zwei Stationen
des Arbeitsweges statt mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zu
Fuß zurücklegen. Homeoffice
als Ausrede gilt nicht. Die Zeit,
die sonst für das Pendeln genutzt
wird, kann man stattdessen
in einen Spaziergang vor oder
nach der Arbeit investieren. Und
um sich selbst ganz sanft unter
Druck zu setzen, lohnt sich der
Blick auf den Schrittzähler des
Smartphones. Wenn an einem
Tag die 6.000 Schritte geknackt
wurden, entsteht ganz schnell
der Ehrgeiz, auch die 7.000 oder
8.000 Schritte pro Tag zu errei-
chen. Wer um das Auto im All-
tag nicht herum kommt, könnte
am Wochenende mindestens
einmal bewusst darauf verzich-
ten und stattdessen das Fahrrad
nehmen.

Nachhaltiger leben
Wenn für das eigene Wohlbe-
finden mit einer bewussten Er-
nährung und ausreichend Be-
wegung gesorgt ist, bleibt meist

noch der Vorsatz, etwas für den
Planeten zu tun. Auch hier gilt:
Es sind die kleinen Dinge, die
zusammen ein großes Ganzes
ergeben. Im Büro oder Ho-
meoffice lässt sich bestimmt auf
die eine oder andere gedruckte
Kopie verzichten. Und bei der
Arbeit gilt ebenso wie zuhause:
Einfach das Licht ausschalten,
wenn niemand mehr im Raum
ist. Ein großes Thema ist auch
die Lebensmittelverschwendung
der Industrienationen. Hier hilft
es, ganz bewusst nach Bedarf
einzukaufen und die Produk-
te nach Mindesthaltbarkeits-
datum sortiert zu verzehren.
Aber auch was vielleicht schon
länger im Kühlschrank liegt, ist
meist noch genießbar. Einfach
mal die braune Stelle vom Apfel
wegschneiden oder an schon ge-
öffneten Produkten schnuppern.
Was einen nicht die Nase rümp-
fen lässt, schmeckt in der Regel
auch noch. Und nicht zuletzt
ist es ein sinnvoller Schritt, den
Wasserverbrauch zu reduzieren.
Das ist nicht nur gut für die Um-
welt, sondern spart letztlich auch
Geld, wenn zum Beispiel Spül-
und Waschmaschine nur laufen,
sofern sie wirklich voll beladen
sind. (ots/Upfield/red)

Foto: YinYang/E+/Getty Images

GUTE
VORSÄTZE
www.lokalmatador.de/ernaehrung/

Eine gesündere Ernährung und der Verzicht auf Fleisch beziehungsweise tierische Produkte gehören jedes Jahr für viele Deutsche zu den
Top-Neujahrsvorsätzen. Dass viele dann im Lauf des Jahres an der Umsetzung scheitern, hat nichts mit mangelndemWillen zu tun. Die
Vorsätze sind einfach zu vage oder zu drastisch, um sie von einemTag auf den anderen umzusetzen. Hier einige Vorschläge, wie die Um-
stellung leichter fällt. Undwie sich vielleicht ganz nebenbei nochmehr für die eigeneGesundheit und die Umwelt tun lässt, ohne dass die
Veränderungen wirklich spürbar sind.

Mit kleinen Schritten zumgroßen Erfolg

Foto: LarsZahnerPhotography/iStock/Getty Images Plus

Tipps, wie Sie Ihre Vorsätze umsetzen, finden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-1832/
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

MIETGESUCHE

VERMIETUNG

VERSCHIEDENES

UNTERRICHT

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Seit 35
Jahren!

Mehrfamilienhaus oder
Wohn- und Geschäftshaus

von privat zum Ankauf gesucht, gerne
renovierungsbedürftig.
Telefon 0176 30007625

Kleintierpraxis Rossi wird zu Zentrum für Tiergesundheit
Linkenheim-Hochstetten.

Unter Leitung vonTierärztin Frau Bencec (neue Inhaberin)
bleibt Herr Rossi und dasTeam Ihnen weiterhin erhalten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

07247 - 6062
info@tierarzt-liho.de

www.tierarzt-liho.de

Deutschsprachige Assistentin/Betreuerin
(m/w/d) nach Forchheim
für unsere Tochter, 24-Stunden-Assistenz im 2- bis 3-Tage-Block-
dienst, ca. 8 bis 9 Tage im Monat ab sofort gesucht, Vorausset-
zung ist die 2G-Regel.

Unsere Tochter ist 55 Jahe alt und benötigt Unterstützung in
allen Dingen des täglichen Lebens, da ihre Handlungsfähigkeit
und Selbsteinschätzung stark beeinträchtigt ist.

Vorausgesetzt werden Erfahrung im Betreuungs- und/oder
Pflegebereich sowie Tätigkeiten, die zur Haushaltsführung
gehören. Führerschein und Auto sind erforderlich.

Gute Bezahlung, Zuschläge für Samstage und Sonntage.
Urlaub- undWeihnachtsgeld

Kontaktaufnahme: 0721 9513435 oder 0172 6042943

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Suche ...
Pelze, Zinn, Schmuck, Modeschmuck, Münzen, Silber (auch
90/100 Auflage), Figuren, Teppiche, Fotoapparate.

B. Schmelzinger
Tel.: 0621/46283828 oder Mobil: 0176/76362977

Fair und diskret.

Junge Familie aus Obergrombach
möchte in der Heimat bleiben und sucht ein Baugrund-
stück oder Häuschen im wunderschönen Obergrombach.
Freuen uns über jeden Tipp. Familie S. Kaucher  0176/
61404845

Paar sucht zum Kauf
Haus, ½ zwei Familienhaus, Wohnung Garage evtl. Garten
07253 8469076

Suche Wohnung 2 ZKB mit Balkon,
ab 50 qm, Stellplatz, gerne mit EBK, bin ruhige Nichtrau-
cherin mit geregeltem Einkommen. Tel. 0151/56136826

Zu vermieten in Obergrombach:
Wohnung 1: OG-3 ZKB + Gäste-WC + 2 Balkone + Ab-
stellkammer + EBK, 100 m², KM € 850,00 + NK € 250,00
Wohnung 2: DG-3 ZKB + Abstellkammer, 82 m², KM €
650,00 + NK € 200,00, keine Tiere, Nichtraucher, bei Inter-
esse Mail an: mieteobergrombach@gmx.de
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STELLEN

Stell dir vor, du arbeitest für das größte diakonische Pflegeunternehmen in
Baden-Württemberg. Mit 156 Einrichtungen und 13.000 Menschen, die wir betreu-
en. Stell dir vor, du kannst Großartiges leisten, Menschen helfen, Sinn stiften und
Verantwortung für unsere Zukunft übernehmen. Stell dir vor, deine Arbeit macht
den Unterschied. Das ist die Evangelische Heimstiftung – ein Arbeitgeber
nach deinen Vorstellungen.

Stell dir vor, in deinem Job entsteht
das perfekte Zusammenspiel

Wir suchen in Teilzeit
(16 bis 24 Wochenstunden) eine/n
Betreuungskraft /
hauswirtschaftlichen Mitarbeiter (m/w/d)
für das Pflegewohnhaus Alte Feuerwache
in Hambrücken.
Du begleitest und versorgst unsere Kundinnen und Kunden
im Alltag nach ihren individuellen, gesundheitlichen und
seelischen Belangen. Du unterstützt mit hauswirtschaftlichen
Tätigkeiten und bist zuständig für die Mahlzeitenzubereitung
in der Wohnbereichsküche.

Was wir uns vorstellen
 Erfahrung in hauswirtschaftlichen Tätigkeiten und in der

Küche
 Qualifikation zur Betreuungskraft nach § 43b Abs. 3 SGB

XI erwünscht
 Freude am Umgang mit älteren Menschen
 Teamgeist und menschliche Werte als Motivation
 Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein

Was du dir vorstellst
 Unbefristeter Vertrag und faire Vergütung nach AVR-

Württemberg 4. Buch, Jahressonderzahlung und
betriebliche Altersvorsorge

 Individuelle Karriereprogramme und Weiterbildungs-
möglichkeiten

 Innovative Pflegekonzepte und die besten Personal-
schlüssel

Wo stellst du dich vor?
Pflegewohnhaus Alte Feuerwache
Hausdirektor Patrick Vilmin | Tel. 07255 71811-0
Hauptstraße 123 | 76707 Hambrücken

Jetzt online bewerben: www.ev-heimstiftung.de/karriere

Gemeinsam auf dem Weg

Die Vielfalt unserer Teams bereichert unsere Pädagogik. Gestalten Sie mit und
erweitern Sie mit Ihren individuellen Fähigkeiten die Arbeit unserer
Kindertagesstätten!

Bei uns entsteht Zukunft - machen Sie mit!

Werden Sie Teil unserer Kita St. Hedwig in der Waldstadt in Karlsruhe und
gestalten Sie diese gemeinsammit uns.

Für unsere Tageseinrichtung für Kinder suchen wir ab sofort
Einrichtungsleitung und Stellvertretung

Qualifizierte Fachkräfte nach §7 KiTaG (m/w/d)
In Krippe und Kindergarten,

sowie Sprachförderkräfte, als auch Auszubildende und FSJ´ler

in Vollzeit oder Teilzeit

befristet und unbefristet

Weitere Informationen und Beschreibungen finden Sie unter:
https://www.gkg-karlsruhe.de/job-ausbildung/kindergaerten/

Für die cts Sankt Rochus Kliniken in Bad Schönborn suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Medizinisch-technischen
Radiologieassistenten (MTRA)
(w/m/d) für 19,5 Stunden/Woche

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage
www.sankt-rochus-kliniken.de. Auf eine erste Kontaktaufnahme freut
sich unser Chefarzt Dr. med. Achim Noltze unter 07253/82-5101.

Ihre ausführliche Bewerbung senden Sie bitte unter Angabe der
Kennziffer 50037 an: jobs@sankt-rochus-kliniken.de (pdf)

Sankt Rochus Kliniken, Personalwesen
Sankt-Rochus-Allee 1-11, 76669 Bad Schönborn

Wir freuen uns auf Sie!

Sankt Rochus
Kliniken
Bad Schönborn

Zur Verstärkung unseres Produktionsteams suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

CNC-Bediener (m/w/d)
Ihre Aufgaben umfassen u.a. das Erfassen und Interpretieren
technischer Dokumentationen, Einrichten und Bedienen der
CNC-Maschinen (Index, Spinner), Qualitätskontrolle, Unterstüt-
zen beim Bedienen anderer Fertigungstechnologien

Ihre Qualifikation: abgeschlossene Berufsausbildung zum/r
Zerspanungsmechaniker/in, o. ä., Kenntnisse über Mess- und
Regeltechnik, qualitätsbewusstes und eigenverantwortliches
Arbeiten, Bereitschaft zum Mehrschichtbetrieb, handwerkliches
Geschick, Sorgfalt und Belastbarkeit.

Sie möchten uns kennenlernen?Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbungsunterlagen. Ihr Ansprechpartner ist Herr B. Kurtz,
Tel. 0173 2651755, E-Mail: b.kurtz@abp-beyerle.de

ABP-Beyerle GmbH, Im Schollengarten 24b, 76646 Bruchsal
Telefon 07257/9127-0, www.abp-beyerle.de
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STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR HAUSWIRTSCHAFTSKRAFT (W/M/D)

UNSERE KITA „WICHTELGARTEN“
IN WEINGARTEN SUCHT DICH!

Du möchtest dich in deinem Team wohlfühlen und in deiner Arbeit wertge-
schätzt werden? In unserer 3,5-gruppigen Kinderkrippe „Wichtelgarten“
werden 35 Kinder im Alter von 2-36 Monaten betreut und ihre Familien be-
gleitet und unterstützt.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum 01.02.2022 eine

Hauswirtschaftskraft (w/m/d)
im Stellenumfang von 9,5 Stunden (23,75 %) in der Woche oder auf
450-€-Basis.
Die Arbeitszeiten wären täglich von 10:30 - 12:15 Uhr, bzw. nach Absprache.

Zu deinen Aufgaben gehören:
Entgegennahme und Überprüfung der Lebensmittellieferung
Verteilung des Mittagessens
Reinigung des Geschirrs und Instandhaltung der Küche
Organisation des Küchenbereiches
Erledigung der Wäsche am Tag

Du passt zu uns, wenn Du:
Freude am Umgang mit Kindern und Erwachsenen hast
einen Abschluss als Hauswirtschaftskraft oder praktische Erfahrung in
der Führung eines großen Haushaltes hast, alternativ Erfahrungen in
der Gastronomie vorweisen kannst
Spaß an der Einhaltung und Dokumentation von Hygienestandards hast
äußerst zuverlässig und belastbar bist
selbstständig und eigenverantwortlich arbeiten kannst

Wir bieten Dir:
ein spannendes und dynamisches Arbeitsumfeld
ein junges und kreatives Team mit einem offenen und vertrauens-
vollen Umgang
großen Gestaltungsspielraum und viel Eigenverantwortung in einem
vielfältigen und lebendigen Praxisfeld

Wenn dies nach Dir klingt, dann sende bitte deine vollständigen und aussa-
gekräftigen Bewerbungsunterlagen an: bewerbungen@pro-liberis.org. Falls
Du noch Fragen hast wende Dich bitte an Jessica Rudolph (Kitaleitung) unter
07244/7372575.

WIR STELLEN EIN

Unbefristet | ab sofort | in Teilzeit | Ubstadt-Weiher

MITARBEITER MATERIAL-
UND LAGERWIRTSCHAFT (M/W/D)

Was wir Dir zutrauen wollen

• Du hast ein scharfes Auge: Du stellst Warensendungen zu-
sammen und übernimmst die Wareneingangskontrolle

• Ohne dich keine Montage: Du weißt genau, wo welches Ma-
terial gelagert ist und stellst es nach vorhandenen Auftragsda-
ten/Aufträgen für das Montage-Team auf Kommissionierwä-
gen bereit

• Den Gabelstapler fährst du routiniert wie das eigene Auto und
übernimmst die Be- und Entladung von Transportfahrzeugen

• Dir entgeht nichts: Du unterstützt beim gesamten Warenein-
und Warenausgang und digitalisierst sämtliche Lieferscheine

Lara Meister, Leiterin Personal | +49 (0) 7251 32641 00

deinekarriere@essert.com | www.essert.com

ESSERT GmbH | Großer Sand 18 | D-76698 Ubstadt-Weiher

Wenn du dich als Fachlagerist:in im Lager- oder Logistikbereich
sowie beim Umgang mit Flurfördergeräten seit einigen Jahren
bestens auskennst und auch in Sachen ERP und MS Office fit
bist, freuen wir uns auf deine Bewerbung!

Die Stadt Waghäusel mit rund 21.700 Einwohnern liegt in der Rheinebene zwischen
Karlsruhe und Mannheim, mit guten Verkehrsanbindungen durch die Rheintalbahn,
die A 5 im Osten und die L 560 im Westen.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist im Bereich der Technischen Betriebe, hier speziell
im Bauhof der Stadt Waghäusel, eine Stelle in Vollzeit als

Elektriker/Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)
zu besetzen.
Voraussetzung für den/die künftige/n Stelleninhaber/in ist eine
abgeschlossene Berufsausbildung als Elektriker/Elektroniker
für Energie und Gebäudetechnik. Zudem sollte der künftige
Stelleninhaber über Berufserfahrung verfügen.
Weitere Informationen zum Stellenangebot finden Sie
auf unserer Homepage www.waghaeusel.de/
Verwaltung+Politik/Stellenangebote/
Sind Sie interessiert, dann senden Sie schriftlich Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen bis spätestens 28.01.2022 an die Stadtverwaltung Waghäusel,
Personalamt, Gymnasiumstr. 1, 68753 Waghäusel. Oder per Mail (max. 10 MB) an:
personalamt@waghaeusel.de

Große Kreisstadt Waghäusel

Putzhilfe in Bruchsal
freitagvormittags für 3 Stunden gesucht, Tel.: 07251/
9379160.
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K. NussbaumVertriebs GmbH
Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

ZurUnterstützung unseresVerkaufsteams suchenwir ab sofort

Verkäufer im Innendienst/
Mediaberater (m/w/d)
in Vollzeit (39 Stunden /Woche) am Standort St. Leon-Rot.
Die Stelle ist zunächst auf 12 Monate befristet.

Verkaufstalente
aufgepasst!

Ihre Aufgaben

■ Telefonische Beratung und Betreuung unserer Anzeigenkunden
■ Werbeverkauf für Print- und Online-Produkte
■ Kontinuierlicher Ausbau unseres Kundennetzwerks und

Pflege Ihres Kundenstamms
■ Erstellen von kundenindividuellen Angeboten und sichere

Auftragsabwicklung
■ Aufbau langfristiger Kundenbeziehungen

Ihre Qualifikationen

■ Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung wünschenswert
■ Gute EDV-Kenntnisse (MS Office)
■ Kommunikationsstärke sowie freundliches und

kompetentes Auftreten
■ Strukturierte und ergebnisorientierte Arbeitsweise
■ Berufserfahrung im Vertrieb erwünscht

Wir bieten Ihnen

■ Mitarbeit an der Zukunft der lokalen Informationen
■ Maßgeschneiderte Weiterbildungsmöglichkeiten an der

Nussbaum Akademie
■ Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei einem sozial

engagierten Unternehmen
■ Flexible Arbeitszeiten und ein betriebliches Gesundheits-

management
■ Individuelle Weiterentwicklungsmöglichkeiten im

Unternehmen

Verkaufstalente
aufgepasst!

Interesse geweckt?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer frühestmög-
lichen Verfügbarkeit und Ihrer Bruttogehaltsvorstellung über
unser Stellenportal

www.nussbaum-medien.de/stellenangebote

Die K. Nussbaum Vertriebs GmbH hat sich auf den Vertrieb
von Anzeigen spezialisiert und übernimmt im Auftrag der
Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG den Anzei-
genverkauf für deren Amts- und private Mitteilungsblätter.
Eventmagazine, das Online-Portal lokalmatador.de, der
Online-Marktplatz kaufinBW und die NussbaumCard ergän-
zen das Produktangebot.
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Pädagogische Fachkräfte
gesucht (m/w/d)
Kath. Kindergarten

St. Martin Heidelsheim

Kath. Kindergarten
St. Elisabeth Untergrombach

50 - 100 % = 19,5 -39,0 Wochenstunden
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Job-Sharing ist möglich
unbefristet

Weitere Informationen finden Sie unter
www.vst-bruchsal.de/stellenangebote

Für das Team der neurologischen Phase C suchen wir ab sofort exami-
nierte Gesundheits- und Krankenpflegekräfte (w/m/d)!
VonMinijob bis Vollzeit, alles ist möglich.
Wenn du mal sehen möchtest wie der Alltag in einer Rehabilitations-
einrichtung abläuft, dannmelde dich einfach bei uns.
Wir freuen uns darauf!

Auf eine erste Kontaktaufnahme freut sich unsere Pflegedirektorin
Frau KerstinWalther unter 07253 82-5600.
Bewerbung bitte Angabe der Kennziffer 50039 an:
jobs@sankt-rochus-kliniken.de

Brunhilda Jano,
examinierte Gesundheits- und Krankenpflegekraft

KomminmeinTeam!
Ich freuemichaufDich!

Sankt Rochus Kliniken, Personalwesen,
Sankt-Rochus-Allee 1-11, 76669 Bad Schönborn

sankt-rochus-
kliniken.de

facebook.com/
ctsKarriere

instagram.com/
arbeitsplatz_cts

Examinierte Gesundheits- und
Krankenpflegekräfte

Die SRH RPK Karlsbad, Rehabilitationseinrichtung für Psychisch
Kranke, unterstütztMenschen beim persönlichen und beruflichen
Neustart nach einer psychischen Erkrankung. Individuelle
Therapien, soziales Training, Berufstherapie und Leistungen
zur Teilhabe am Arbeitsleben bereiten Rehabilitanden auf ein
eigenständiges Leben in der Gesellschaft und Arbeitswelt vor.

Wir gehören zur SRH – einem führenden Anbieter von Bildungs-
und Gesundheitsdienstleistungen mit 16.000 Mitarbeitern.
Die SRH betreibt private Hochschulen, Bildungszentren, Schulen
und Krankenhäuser.

Für unsere ambulante Jugendhilfe-Einrichtung am Standort
Karlsbad-Langensteinbach suchen wir in Voll- oder Teilzeit
pädagogische Fachkräfte w/m/d.

Wir bieten Ihnen eine interessante, vielseitige und anspruchsvolle
Tätigkeit in einem kooperativen und multiprofessionellen Team.
Unsere Jugendlichen werden im Bezugsbetreuersystem betreut.
Zudem haben Sie die Möglichkeit, an der Erarbeitung und
Umsetzung eines neuen Konzeptes mitzuwirken und Erfahrungen
und Ideen einzubringen. Weiterhin erhalten Sie regelmäßige
Teamsitzungen, Fachberatung und Supervision sowie einen
sichereren Arbeitsplatz in einer wachsenden Jugendeinrichtung.

Ihre Aufgabe:
— Pädagogische Betreuung (Hilfestellung und Angebote bei der

Alltags- und Freizeitgestaltung) unserer Jugendlichen
— Unterstützung der Jugendlichen bei der Entwicklung von

schulischen und beruflichen Perspektiven
— Zusammenarbeit mit Familien, Jugendämtern und anderen

Ansprechpartnern
— Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Arbeitserziehern,

Therapeuten und Ärzten

Ihr Profil
— Abgeschlossene Ausbildung zum Erzieher, Jugend- und

Heimerzieher oder vergleichbare Qualifikation
— Erfahrung in der Jugendhilfe, idealerweise Erfahrung im

Umgang mit psychisch kranken jungen Menschen
— Interesse an einer pädagogisch-rehabilitativen Arbeit mit

psychisch kranken Jugendlichen
— Bereitschaft, in einer neuen Einrichtung pädagogische

Arbeit zu gestalten

Wir betonen ausdrücklich, dass bei uns alleMenschen – unabhängig
von Geschlecht, Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft,
Religion / Weltanschauung, Behinderung, Alter sowie sexueller
Orientierung – gleichermaßen willkommen sind.

Ihre Fragen beantwortet:
Jeannette Schmidt, Leiterin Jugend-Reha Einrichtung,
Telefon +49 (0) 7202 91-3701

SRH Rehabilitationseinrichtung für psychisch Kranke Karlsbad

Pädagogische Fachkraft
w/m/d – Ambulante
Jugendwohngruppe

Werden Sie Teil unseres Teams und bewerben Sie

sich online über unser Karriere-Portal mit Angabe der

Kennziffer 8014.
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Wir suchen eine

Kindergartenleitung
(m/w/d)

für unseren kath. Kindergarten

St. Josef Obergrombach
(zum 01.01.2022)

Weitere Informationen finden Sie unter
www.vst-bruchsal.de/stellenangebote

Ihr Blumen-Sieg Team
Tel. 0 72 51/17 777

Luisenstr.1, 76646 Bruchsal
info@blumen-sieg.de

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG

FLORIST(m/w/d) Teilzeit/Vollzeit
auch gerne Quereinsteiger oder Lust auf was Neues.

GÄRTNER(m/w/d)
für Pflegearbeiten innen und außen sowie Fahrdienste.

AUSHILFE(m/w/d)
im Blumengeschäft Teilzeit/Vollzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung/Vorstellung.

Für die Bereiche Behandlungsassistenz und Empfang suchen wir ab sofort
in Vollzeit bzw. 4-Tage Woche eine

Engagierte ZFA (m/w/d)
Es erwartet Sie ein sympathisches und serviceorientiertes Praxisteam, sowie ein angenehmes
Patientenklientel in modernen, hellen und vollklimatisierten Räumen. Wir bieten Ihnen regelmäßige
Fortbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis. Kenntnisse in der
Software CGM (Z1PRO, Timer, Archiv), Word und Outlook sind wünschenswert.

Sie verfügen über Begeisterung für Ihre Arbeit, Kommunikationstalent und Fingerspitzengefühl im
Umgang mit unseren kleinen und großen Patienten?

Bewerben Sie sich noch heute gerne per Post oder E-Mail.

Tel 07251 – 59231

karriere@zahnarztpraxis-redweik.de
www.zahnarztpraxis-redweik.de

Dr. Kirstin Redweik
Gesundheitszentrum
Heidolfstr. 9,11
76646 Bruchsal-Heidelsheim

24-Stunden-Pflege für
liebevolle Seniorin gesucht. 0151/61715274

Reinigungshilfe gesucht!
Zuverlässige, tierliebe, deutschsprachige Putzfee für Pri-
vathaushalt gesucht. 3-4 Stunden die Woche, angemelde-
ter Minijob, ab sofort. Tel: 0170-4886911
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AUTO

Verkaufs-Verkaufs--Verkaufs-VerkaufstalenteVerkaufs
WIR

SUCHEN

T.

Jetzt bewerben!
jobs@thollembeek.de
oder per Telefon:
07252–9445-10

In Voll- und Teilzeit sowie Minijob.
Quereinsteiger willkommen.

SONN- UND FEIERTAGSZUSCHLÄGE

LEISTUNGSGERECHTE VERGÜTUNG

ATTRAKTIVER PERSONALRABATT

INDIVIDUELLE ARBEITSZEITMODELLE

(m/w/d)

ANKAUFALLERLIEBHABERFAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –

SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
und gepflegter Fahrzeuge aller Marken &Modelle –

gerne auch hochpreisiger Fahrzeuge!

0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

A
CH

TU
N
G

Freundliches und motiviertes
Verkaufspersonal (m/w/d)

gesucht für unsere Erdbeer-/Spargelverkaufsstände
in Ihrer Umgebung (April-Juni)

Besonders attraktive Konditionen!
Genaue Standorte und Bewerbung: www.hegehof.de/jobs

Hegehof GmbH, Neuzeilsheim 19, 68526 Ladenburg, Tel. 06203-93080-0

Wir suchen einen Kollegen im

Einkauf auf 450-€-Basis (m/w/d)
Ihre Aufgaben umfassen u.a. Eingang der Auftragsbestätigungen
überwachen, Auftragsbestätigungen prüfen und anfordern,
Rechnungsprüfung, Lieferterminüberwachung, Stammdaten-
pflege

Was wir erwarten: selbstständiges und eigenverantwortliches
Arbeiten, strukturierte Vorgehensweise, Kenntnisse im Umgang
mit einemWarenwirtschaftssystem von Vorteil

Sie möchten uns kennenlernen? Senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an Herrn A. Beyerle, Tel. 07257/91270,
E-Mail: a.beyerle@abp-beyerle.de

ABP-Beyerle GmbH, Im Schollengarten 24b, 76646 Bruchsal
Telefon 07257/9127-0, www.abp-beyerle.de

Physiotherapeutin (m/w/d)
gesucht, stundenweise — Teilzeit, bei sehr guter Vergütung oder freie Mitarbeit.

Mit angenehmen Behandlungszeittakten.

Fachliche Leiterin (m/w/d)
für den Bereich Physiotherapie.

Ambulante Unfallnachsorge, Physiotherapie,
Rehapraxis, Osteopathie und Wellness am Vogelpark

“ 0 72 49 / 95 21 80
www.physiotherapie-stutensee.de

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Ob flüssig als Kakao, fest
als kleine Nascherei zwi-
schendurch oder als Back-
zutat – kaum eine Süßigkeit
auf der Welt ist so beliebt
wie Schokolade. Dabei ist
sie – verglichen mit anderen
Lebensmitteln – zumindest
in Europa noch relativ jung.
Ihr Siegeszug um die Welt
begann nämlich erst in der
frühen Neuzeit, als die spa-
nischen Conquistadores die
Kakaobohne von ihren Er-
oberungszügen mitbrachten.

» GÖTTLICHE AROMEN
Die Kakaobohne hat ihren
Ursprung in Mittelamerika
– im heutigen Mexiko, Gua-
temala und Honduras. Der
Name Xocolatl (in etwa „bit-
teres Wasser“) weist darauf
hin, dass die Azteken ihren
Kakao am liebsten scharf
und bitter tranken. Und im
Gegensatz zu heute war Ka-
kao damals nichts für jeder-
mann: Nur Adlige, Krieger

und Priester kamen in den
Genuss. Die Bohnen wurden
zum Teil als Zahlungsmit-
tel verwendet und laut den
Maya war die Kakaopflanze
gar göttlichen Ursprungs –
ein Umstand, auf den die bo-
tanische Bezeichnung des
Kakaobaums, Theobroma
cacao, heute noch hinweist:
„Theobroma“ bedeutet
„Speise der Götter“.

» GLÜCKSHORMONE
Glücklich macht Schokolade
ja angeblich auch: Klar ist,
sie enthält Tryptophan, das
im menschlichen Körper zum
„Glückshormon“ Serotonin
umgebaut wird. Außerdem
den Stimmungsaufheller
Theobromin. Und eine aph-
rodisierende Wirkung soll
sie auch haben. Klar ist aber
auch eins: Wegen des hohen
Zucker- und Fettgehalts ent-
hält Schokolade sehr viele
Kalorien. Also lieber in Maßen
als in Massen konsumieren.

Baden-Württemberg hat in
Sachen Schokolade übrigens
auch einiges zu bieten: 1912
gründete das Ehepaar Clara
und Alfred Ritter in Bad Cann-
stadt eine Schokoladen- und
Zuckerwarenfabrik, die spä-
ter in Waldenbuch Weltruhm
erlangte. Und heute steht
Schoko im Ländle für junge,
kreative Unternehmen – mit
innovativen Ideen, veganen
und umweltschonenden Re-
zepturen.

In Tübingen verwandelt das
internationale Schokola-
denfestival chocolART die
Altstadt jedes Jahr im De-
zember in ein El Dorado für
Genießer und Naschkatzen.
Denn Schokolade ist auch
heute noch Handarbeit: Die
innovativen Ideen von Makri
oder der Bischenberg Scho-
koladenmanufaktur sorgen
für Genussmomente und
jede Menge Glücksgefühle.

(jr/ao/livingpress)

Baden-Württemberg hat in 

Maya war die Kakaopfl anze 
gar göttlichen Ursprungs – 
ein Umstand, auf den die bo-
tanische Bezeichnung des 
Kakaobaums, Theobroma 

Sachen Schokolade übrigens 
auch einiges zu bieten: 1912 
gründete das Ehepaar Clara 
und Alfred Ritter in Bad Cann-
stadt eine Schokoladen- und 
Zuckerwarenfabrik, die spä-
ter in Waldenbuch Weltruhm 
erlangte. Und heute steht 
Schoko im Ländle für junge, 
kreative Unternehmen – mit 
innovativen Ideen, veganen 
und umweltschonenden Re-

Das Glück ist
essbar
Schokolade: Speise der Götter mit Tradition

VORTEIL

12 % RABATT
AUF MAKRI SCHOKOLADE

https://nussbaumclub.net/makri/

MAKRI GMBH

10 % RABATT
AUF ALLE SCHOKOLADEN-SORTEN

https://nussbaumclub.net/bischenberg/

BISCHENBERG
SCHOKOLADENMANUFAKTUR



BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen/
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Besondere Angebote auf unserer Homepage

Der Faktor Hygiene hat 
 unbestritten durch die Pan-
demie Beschleunigung 
 erfahren. Kaum, dass man an 
dem  � ema nicht unweiger-
lich hängen bleibt. Das gilt 
auch für die Ausstattung des 
 privaten Bades. Während der 
Blick früher jedoch eher auf 
schmutzabweisenden Materi-
alien und Ober� ächen ruhte, 
erfreuen sich laut Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtscha�  

(VDS) jetzt Wasser- und 
 Seifenspender wachsender 
Beliebtheit, die ihre Inhalte 
ganz ohne Berührung frei-
geben. Ja, es gibt sogar Tür-
drücker, die sich dank vorteil-
ha� er Ergonomie bequem mit 
dem Ellenbogen ö� nen lassen.

On top soll die Beschichtung 
des Gri� es antimikrobiell 
 wirken. Doppelt hält bekannt-
lich besser. (akz-o)

Hygiene im Griff 

Informationen zu berührungslosen Armaturen � nden Sie 
auch auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2521/

Erholung pur im Bad
Komfort, Nachhaltigkeit und Wohlgefühl machen das Bad zur 
kompletten Wellness-Oase.

Kurz unter die Dusche sprin-
gen, das war gestern. Stattdes-
sen locken ultra- oder � iesen� a-
che Ausführungen mit perfekt 
integrierten Ab� uss-Lösungen 
zu längerem Verweilen und 
sprechen mit Licht und Musik 
alle Sinne an. Zudem strömen 
Strahlarten mit klangvollen Na-
men wie Champagne oder Rain 
aus Decke und Wand, verwöh-
nen den Körper mit konstanter 
Temperatur und streicheln die 
Seele san� . Wie gut, dass eine 
smarte Brause in der Hand den 
Energieverbrauch misst und auf 
diese Weise ans Wassersparen 
mahnt. Überhaupt ist „smart“ 
das Gebot der Stunde, wird da-
mit doch umweltschonendes 
Verhalten auch im Bad umge-
setzt.

Funktion auf Knopfdruck
Bei begrenztem Raum rücken 
Alleskönner, die verschiedene 
Funktionen vereinen, in den 
Mittelpunkt der Badausstat-
tung. Dusche besetzt? Macht gar 
nichts, wenn am Waschbecken 
eine Armatur mit ausziehbarem 
Kopf für die Haarwäsche wartet. 

Per Knopfdruck wechselt der 
Strahl von san�  auf füllig, so wie 
es der Einsatz gerade erfordert. 
Neben der Funktionalität über-
zeugen die neuesten Wasser-
spender mit edlen, schlanken 
Konturen, verschiedenen Höhen 
und Modellen für die Auf- bzw. 
Unterputzmontage.

Wau-Erlebnis für vier Pfoten
Gute Laune verbreiten runde 
Formen, ob bei Spiegeln, Ke-
ramik, Leuchten oder Acces-
soires. Expressive Farb-State-
ments dürfen ebenfalls sein. 
Wer sich nach Ruhe sehnt, der 
genießt am besten das derzei-
tige Nonplusultra: Ein digitales 
Duschsystem mit „Natur“. Das 
vorkon� gurierte Programm 
sorgt für Erholung pur: Mit be-
haglichen Wassertemperaturen 
und mit schwarzwald typischen 
Geräuschen, Gerüchen und Bil-
dern. Sogar dem wasserscheuen 
Vierpfotler wird ein angeneh-
mes Wau-Erlebnis zuteil – dem 
neuen Streichelbürstendusch-
kopf sei Dank. (Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtscha�  
(VDS)/red)

BAUEN 
WOHNEN

Bad-Oasen
Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Hewi
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Weiherer Str. 74
76698 Ubstadt-Weiher
Fon 07251 60333 • Fax 07251 6474
E-Mail: Boeser-Engler@gmx.de

Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

Heute clean modern, morgen 
Retro, übermorgen  Industrial 
chic – neben Mobiliar und 
Accessoires spiegelt auch die 
Wandgestaltung den indivi-
duellen Geschmack wider. 
So wird der Persönlichkeit in 
den eigenen vier Wänden auf 
originelle Art und Weise zu-
sätzlich Ausdruck verliehen. 
Aber wer die Wahl hat, hat 
die Qual – die Möglichkeiten 
bei der Wandgestaltung sind 
riesengroß und ebenfalls steht 
die Frage im Raum: Weiß ich 
heute schon, was mir morgen 
gefällt? Passt die Tapete in fünf 
Jahren noch zur neuen Ein-
richtung? 

Schnelle Ver-Wand-lung
Die Lösung für dieses Prob-
lem liefern überstreichbare 
Tapeten. Sie bieten  perfekte 
Voraussetzungen für eine 
schnelle Verwandlung, da sie 
ruck, zuck an die Wand ge-
bracht werden können. Und 
egal ob Raufaser, geprägte 

Vliesfaser oder Glattvlies, es 
gibt für jeden Einrichtungsstil 
die passende Tapete, um dem 
Raum zu einer individuellen 
Ausstrahlung zu verhelfen. 
Zudem sind sie mehrfach 
überstreichbar und die Wand-
farbe kann ohne viel Aufwand 
dem Wunschambiente ange-
passt werden. Ganz egal ob 
von Blau auf Grün oder von 
Gelb auf Rosé – alles ist mög-
lich und die Wandgestaltung 
passt im Nu zu neuen Möbeln 
sowie Deko-Elementen wie 
Kissen, Gardinen & Co. Selbst 
Laien erreichen in kürzester 
Zeit und ohne viel Arbeit ein 
perfektes Tapezier-Ergebnis. 
Ein weiteres großes Plus: 
Überstreichbare Tapeten sind 
nicht nur dekorativ und sehr 
nachhaltig, sondern unterstüt-
zen auch die Wohngesund-
heit. Frei von bedenklichen 
Inhaltssto� en wie Weichma-
chern, PVC oder Lösungsmit-
teln begünstigen sie ein gesun-
des Raumklima. (HLC/red)

Schneller „Tapetenwechsel“ -
dank überstreichbarer Untergründe

Foto: stockvisual/E+/Getty Images

Weitere Tipps zur Wandgestaltung � nden Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2224/

MEHR ZUM THEMA
BAUEN &MODERNISIEREN?
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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www.gardinenstudio-bruchsal.de

Vera Heidelberger
Gardinenstudio
• Dekorationen
• Nähservice
• Sonnenschutz
• Individuelle Beratung

Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon 07251 87447 | Ludwig-Marum-Weg 23 | 76646 Bruchsal

Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen/
Baumfällarbeiten

Grüner
Tel. 0176 - 21738645

Dach- und Holzbau Scheitacker GmbH
Reutackerweg 12, 76706 Dettenheim, Telefon: 07247 85189

E-Mail: kontakt@holzbau-scheitacker.de, Internet:www.holzbau-scheitacker.de

•Zimmererarbeiten
•Holzrahmenbau
•Bedachungen
•Dachfenster

•Dachbegrünung u. Flachdach
• Innenausbau
•Asbestsanierung
•Eigener Gerüstbau!

Carports/Pergola u. Terrasse•
•Holz in der Denkmalpflege
•Fassaden
•Blech. und Spenglerarbeiten

•Zimmererarbeiten •Dachbegrünung u FlachdachCarports/Pergola u Terrasse•

Unsere Leistungen für Sie:

Dach . Fassade . Holzrahmenbau . Sanierung . Dachfenster . Innenausbau

DACH- und HOLZBAU
SCHEITACKER GMBH

Steht der Paketbote vor der 
Haustür oder macht sich 
ein Eindringling an der Ter-
rassentür zu scha� en? Eine 
 Videoüberwachung des 
 eigenen Grundstücks erhöht 
nachhaltig die Sicherheit. Auf 
diese Weise haben die Bewoh-
ner das Geschehen stets im 
Blick und das per Smartpho-
ne-App auch von unterwegs. 
Befürchtungen vor unnötigen 
Alarmierungen sind dabei un-
begründet. Mit einer intelli-
genten Bewegungserkennung 
kann eine WLAN-Schwenk 
Neige Außen-Kamera  präzise 
und automatisch zwischen 

Personen, Tieren und Fahr-
zeugen unterscheiden. Die 
Nutzer legen selbst fest, bei 
welchen Ereignissen sie eine 
Benachrichtigung erhalten 
möchten. Die Montage ist 
mühelos in Eigenregie mög-
lich. Zur Installation einer 
Videoüberwachung sind alle 
Eigentümer auf ihrem eigenen 
Grundstück berechtigt. Wei-
tere Bereiche, zum Beispiel 
der ö� entliche Gehweg vorm 
Haus, dürfen dabei nicht er-
fasst werden. Bei der Außen-
kamera lassen sich per App 
Teilbereiche unkompliziert 
ausblenden. (djd/Abus/red)

Per Videoüberwachung 
alles Wichtige im Blick

Informationen zu Überwachungskameras � nden Sie auch 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2622/

Fenster sollten nicht nur ab 
und zu geputzt werden und 
wenigstens einmal jährlich 
sollten auch Rahmen, Be-
schläge und Dichtungen ein-
gehend gep� egt und gewartet 
werden. 

Fenster-Renovierung
Besondere Aufmerksamkeit 
haben die Fenster zur Wet-
terseite des Hauses verdient. 
Sollte hier bereits Farbe ab-
platzen oder erste Risse sicht-
bar werden, ist es Zeit für eine 
Renovierung: Schleifen, Im-
prägnieren, Grundieren und 
Lackieren. Doch Vorsicht, 
denn gerade bei Fenstern 
kann mit falschen Materialien
und ungeeigneten Lacken 
kein länger haltbarer Schutz 
des Holzes hergestellt werden. 
Auf der sicheren Seite ist man, 
lässt man es durch den Maler-
Pro�  fachgerecht erledigen. 
Lackierte Holzfenster sollten, 
wie alle emp� ndlichen Lack-
ober� ächen, keinesfalls mit 
Mikrofaser-Tüchern geputzt 

werden. Sie kratzen schnell 
und zerstören die schmutzab-
weisende Ober� äche. 

Keine aggressiven Putzmittel 
benutzen
Kunststofffenster-Rahmen 
sind schnell und e� ektiv mit 
warmem Wasser abzuwa-
schen, dem ein paar Tropfen 
Spülmittel zugesetzt wurde. 
Alle aggressiven, scheuernden 
Putzmittel bleiben am besten 
im Schrank. So gereinigt war-
tet nun die Überprüfung der 
Beschläge: Mit etwas harz- und 
säurefreiem Öl auf die beweg-
lichen Teile lässt sich das Fens-
ter leichter ö� nen und schlie-
ßen. Und so erhöht sich die 
Lebensdauer der Beschläge. 
Im nächsten Schritt werden die 
Dichtungen mit klarem Wasser 
gereinigt. Talkumpulver oder 
spezielle Dichtungsp� ege-
Flüssigkeit sorgen für Elastizi-
tät. Sind sie bereits spröde, soll-
ten sie ausgetauscht werden. 
(Verband Privater Bauherren 
(VPB) e.V./red)

Die Augen des Hauses: 
Fenster regelmäßig warten und pfl egen

Weitere Tipps zur Fensterp� ege � nden Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2171/

MEHR ZUM THEMA
DACH & DACHAUSBAU?
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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DIESE UNDWEITERE ERLEBNISSE
FINDEN SIE UNTER

SO HABEN SIE
BADEN-WÜRTTEMBERG
NOCHNIE GESEHEN

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten.
Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen.

Für Druckfehler keine Haftung.

MIT DER NUSSBAUM ERLEBNISWELT ABHEBEN.
Tragschrauber-Rundflugmit Selbst-Fliegen
Anders als im Flugzeug erleben Sie bei einem der Rundflüge im
Tragschrauber das Fliegen in seiner ganzen Faszination. Bei der Aus-
wahl der Route des Rundflugs wird auf Ihre Wünsche eingegangen.

ab 2 Stunden 1 Person

von Tragschrauberflugschule Mona Hörig
68163 Mannheim

Ballonfahrt über dem Rhein-Neckar-Kreis
Ticket für eine unvergessliche Ballonfahrt, perfekt als Geschenk.
Den Termin stimmen Sie individuell ab. Sie können für bis zu fünf
Personen die Fahrt im Regenbogenballon buchen.

ca. 4-4,5 Stunden 1-5 Personen

von Ballonfahrten Brandmeier
68789 St. Leon-Rot

ERINNERUNGEN SCHENKEN, DIE BLEIBEN

www.kaufinbw.net/erlebniswelt/

ab199,00 €*
1%Cashback

ab210,00 €*
1%Cashback
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FENSTER?
DACH
FENSTER?

KLAR BEI
HORNUNG!

Helmholtzstraße 14
76297 Stutensee-Blankenloch
Telefon 07244 73 69-0
www.hornung-naturbaustoffe.de

Wir übernehmen
für Sie gerne die

DEMONTAGE
& MONTAGE& MONTAGE

Wir haben noch freie
Ausbildungsplätze.
Bewerbungen gerne unter:

jobs@hornung-baustoffe.de

Raumgestaltung, Sonnen- & Insektenschutz

Hirschstr. 38 – 40, Ubstadt-Weiher, Tel. 0 72 51 / 96 17 85
www.wohnchic-westermann.de

*Nur solangeder Vorrat reicht. Alle Preise inkl.MwSt. Produkte könnenvonAbbildungabweichen. FürDruckfehler keineHaftung.

Diese und viele weitere
Angebote auf:Lokale

Shopping
Welten
entdecken

side by side
Zettelherberge

DQUADRAT
Schneidebrett mit Schublade

little words
Personalisierte Teebox

side by side
Türstopper Sweety

46,00 €*
2%Cashback

für dein Zuhause
Das Stück Natur

side by side
Untersetzer „L“ in Nussbaum

Big Green Egg
Robustes Teakholz-Schneidebrett

33,00 €*
2%Cashback

89,00 €*
2%Cashback

44,00 €*
2%Cashback

15,00 €*
2%Cashback

22,49 €*
2%Cashback

RÄDER MIX & MATCH
Holzteller

side by side
Messerblock Timber Twin

24,95 €*
3%Cashback

64,90 DEAL

54,90 €*
3%Cashback

www.kaufinbw.de/holzliebe/

Mit Produkten lokaler Händler aus Baden-Württemberg.

Beginn: 17. Februar 2022, Dauer: 2 Jahre

Telefon 0 72 54 - 20 49 732

Kostenlose Informationen unter:
Blumenstraße 29-31, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Yogalehrer/in (Online/Präsenz)



Das touristisch bekannte Bodensee-
gebiet ist die Wiege einer in Europa 
einzigartigen Gemüseinsel. Die idealen
klimatischen Bedingungen, die humus-
reichen, fruchtbaren Böden, das En-
gagement und die Quali� kation der 
Gemüsegärtner sowie die moderne ge-
nossenschaftliche Vermarktung führen 
zum Ruf der Reichenau als Gemüseinsel.

Auch die Reichenau-Gemüse eG mit ihren 
rund 170 Mitgliedern auf der Insel Reichenau 
und den Gärtnersiedlungen in Singen/Beuren, 
Aach und Mühlingen „ackern“ täglich für un-
ser leibliches Wohl und frische, hochwertige 
Lebensmittel.Mit rund 16.000 Tonnen Frisch-
gemüse im Jahr, davon über einem Drittel in 
Bio-Qualität, versorgen die Gemüseerzeuger 
der Insel Reichenau und der Gärtnersiedlungen 
die Menschen in der Region mit hochwertigen 
sicheren Gemüseprodukten. Nach der ersten 
Hauptkultur, den Salaten, startet man mit dem 
Fruchtgemüse, vor allem mit Paprika, Gurken 
und ab Ende Mai/Anfang Juni mit größeren 
Mengen Tomaten. Darüber hinaus hält die Ge-
nossenschaft ein Sortiment mit über 70 ver-
schiedenen Gemüsesorten, davon ca. 30 Artikel 
in Bio-Qualität, für die Menschen bereit. Neben 
der umweltfreundlichen integrierten Produk-
tion im Boden oder in Topfkulturen spielt der 
ökologische Anbau eine sehr wichtige Rolle. 

Der Gemüseanbau ist auf der Reichenau seit 
Jahrhunderten verwurzelt. Bereits im Mittel-
alter entstand im Kloster ein Kräutergarten 
zur Selbstversorgung der Mönche, der als 
Ursprung des Gemüsebaus auf der Insel gilt. 
In der heute bekannten Form besteht der Ge-
müsebau auf der Insel Reichenau seit über 100 
Jahren und auf dem Festland, im schönen He-
gau, sind die Reichenauer Gärtner bereits seit 
zehn Jahren in den Gärtnersiedlungen aktiv. 
Die Gärtnersiedlung im Hegau ist die größte 
Gewächshausanlage in Baden-Württemberg. 
2017 wurde dort das größte und modernste 
Bio-Gewächshaus Deutschlands eingeweiht. 
Auf der Gemüseinsel werden ca. 80 ha Frei-
land� äche und 40 ha Gewächshäuser bewirt-
schaftet. Auf dem Festland sind es ca. 18 ha 
Freiland� äche und 14 ha Gewächshäuser. Die 
Familienbetriebe der Genossenschaft, die von 
Generation zu Generation weitergeführt wer-
den, haben eine lange Tradition, verbunden 
mit hoher gärtnerischer Kompetenz. 

Johannes Bliestle, Geschäftsführer der Rei-
chenau-Gemüse eG: „Der neue Trend zum 
Kochen am eigenen Herd führt dazu, dass 
sehr viele Verbraucher die Zusammenhänge 
zwischen der Nähe des nachhaltigen An-
baus, einer exzellenten Lieferlogistik über 
wenige Stunden und topfrische Gemüse-

spezialitäten, sehr oft in Bio-Qualität, ent-
lang des Saisonkalenders neu für sich entde-
cken und wertschätzen!“

Zu � nden gibt es das Reichenauer Gemüse 
im Lebensmittelfachhandel, Naturkostfach-
handel und auf Wochenmärkten. Kurze Trans-
portwege und eine optimale Vermarktung 
garantieren frische, regionale Produkte in den 
Verkaufsregalen – und das schmeckt man!
(Reichenau-Gemüse eG/red)

GEMÜSE VON DER BODENSEEINSEL REICHENAU

GENUSS

Foto: Reichenau-Gemüse eG

Foto: Reichenau-Gemüse eG

Mehr Infos & Videos über die Gemüseinsel 
auch auf

https://lokalmatador.net/gemueseinsel

BUCHTIPP

Susanne Cremer: Gemüse aus der Heimat. 
Die 55 besten Rezepte für raffinierte Vor-
speisen, Salate, Suppen und Hauptgerichte - 
lecker, modern und alltagstauglich.
Christian Verlag GmbH, 224 Seiten
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Johannes Bliestle

https://kaufinbw.net/gemueseheimat
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Hauptstr. 176 · 76297 Stutensee

07244-737020
07251-985410 www.brueckmann-faehrt.de

Fahrdienste GmbH
bewegt was...



Pünktlich bequem und sicher
• Dialyse
• Krankenfahrten
• Behindertentransporte
• Strahlen- und
Chemotherapie

• Schulfahrten
• Flughafentransfer

info@brueckmann-faehrt.de

 Schnell
 Individuell
 Festpreisgarantie

TEL. 07251 9 34 09-0
INFO@MAYA-HAUSWELTEN.DE

PROJEKT ZUKUNFTPROJEKT  ZUKUNFT

MASSIVES FERTIGHAUS
CO2 - NEUTRAL

INSPIRATIONSPAKET JETZT ANFORDERN >>

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Seit dem 24. Juni 1981 erscheint
Maria, die Mutter Jesu, einigen
jungen Menschen in dem Dorf
Medjugorje in der Herzegowina.
Seither zeigt sie uns – ihren
Kindern – durch ihre monatlichen
Botschaften den Weg zu Gott und
zum Frieden.

Info: www.medjugorje.de
Deutschsprachiges Informationszentrum für Medjugorje
Raingasse 5, D-89284 Pfaffenhofen / Beuren, Tel: 07302/4081

Monatliche Botschaft
vom 25.12.2021 *
Liebe Kinder! Heute bringe
ich euch meinen Sohn Jesus,
damit Er euch Seinen Frieden
gibt. Meine lieben Kinder,
ohne Frieden habt ihr keine
Zukunft, keinen Segen,
deshalb kehrt zum Gebet
zurück, denn die Frucht des
Gebets sind die Freude und

der Glaube, ohne den ihr nicht
leben könnt. Den heutigen Segen,
den wir euch geben, bringt ihn
in eure Familien und bereichert
all jene, denen ihr begegnet,
damit sie die Gnade spüren, die
ihr empfangt. Danke, dass ihr
meinem Ruf gefolgt seid!
* Einer endgültigen Entscheidung der ka-
tholischen Kirche zu den Erscheinungen soll
damit nicht vorgegriffen werden.

Liebe Leser, werfen Sie Altes nicht weg, sondern machen Sie Altes zu Barem!
SERIÖSER PRIVATSAMMLER AUS HEIDELBERG
kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreib-
maschinen, Ferngläser, Blechspielzeug, Puppen, Münzen, alte Möbel, Zinn,
Teppiche, alte Pelze, alten Goldschmuck/Armbanduhren, alte Kronleuchter,
Orden, Militaria, alte Bilder, alte Gläser, alte Fotoapparate ...
Seriöse Abwicklung, Barzahlung, VHS hygienisch & kontaktlos

Freundliche fachliche Beratung durch
Herrn Rebstock in Heidelberg S 0152 24726948 oder 06221 3926971

BARES FÜR WA(H)RES! NUR NOCH BIS 31.01.2022!
Viele Abschiedsangebote!

Herzlichen Dank für 28 erfolgreiche Jahre!

76646 Bruchsal | Kaiserstr. 70 (neben Hotel Ratskeller)
www.kunsthaus-maier-bruchsal.de

Tel. 07252 / 2035 | info@kunsthaus-maier-bruchsal.de
Öffnungszeiten: Mo. + Di. 10.30 - 17.00 Uhr

Mittwoch geschlossen | Do. + Fr. 10.30 - 17.00 Uhr
Sa. 10.00 - 13.30 Uhr

Werbung bringt Erfolg!


